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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
gür nicht verlangt « Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird teinerlet Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rüäsendung wird nicht anerkannt . - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner 'sche llnioersitäts -Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlerstratze K. - Verantwortlicher Schriftleiter I . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „Bergland ".
Fernruf: Schriftleitung Nr. 75* Fernruf : Verwaltung Re. 751
Bezugspreise : Am Platze monatlich in den AbholstellenL 4.20, mit Zustellung in,
Haus L 4.60 . Einzelnummer 20 Groschen « Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich § 4 .60 . Deutschland monatlich S 5.— ; in das übrige
Ausland monatlich 5 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa -Konto S2.677.

Wiener Büro : Wien, I, Nibelimgengasse4 (Schülerhaft,
Fernruf 24—29. Di« BezugSgediihv ist im vorhinein zu ent¬
richten. Jedes einmal eingeleitete Bezugsverhältnis währt bis zu»
Ende desjenigen Monats , tn dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Telle sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 185 Samstag, SiMiW-wMe 14. August 1926 73. Jahrgang
Wochenkalender : Montag , 9. Romanus . Dienstag , 1V. Laurentius . Mittwoch , 11. Sufanma . Donnerstag . 12. Klara . Freitag , 18. Kassian . Samstag , 14. Eusebius . Sonntag , 15. Maria Himmelfahrt.

MMinw Bet Mi « it in MngtftH.
IbM! im McsImiiM. - WMlen auf eine MI« Der Sömerungen.

Wien, 14. August. (Priv .)
Im Bundeskanzleramt wurde gestern eine Anordnung

des 25er-AuLschusses vom Sektionschef Dr . Horicky emp-
fangen, während zur gleichen Zeit im Ftnanzmintste-
rium eine Aussprache mit den Vertretern des Zentral-
ausschnsses der Post- und Telegraphenangestellten statt¬
fand, an der namens der Regierung die Sektionschess
Dr . Müraus und Dr . Aigner  teilnahmen.

Beide Konferenzen fanden auf Einladung der
Regierung  statt . In parlamentarischen Kreisen hatte
man mit der Aufnahme der Verhandlungen für Se p-
tember  gerechnet. Tatsächlich befindet sich augenblick¬
lich auch ein großer Teil der Mitglieder des 25er-Aus°
fchusses aus Urlaub. Auch der Obmann der Technischen
Union, Abg. Zelenka,  weilt derzeit nicht in Wien. In
den letzten Tagen war jedoch von der Postgewerk-
schüft  der nachdrücklichste Wunsch geäußert worden, daß
die Verhandlungen im August in etn vorgeschritteneres
St ad tum gebracht werden. Es ist vor allem aus die
Haltung der Personalvertretung der Post- und Telegra-
phenangestellten zurückzuführeu, daß, trotz der kurzen
innerpolitischen Ferien , von der Regierung eine Einla¬
dung zu den gestrigen Besprechungen ergangen war.

Gegenüber den Sektionschefs Dr . Möraus und
Dr . Aigner  sprachen die Vertreter der Postgewerkschaft
auch die Erwartung aus , daß tn die seit 14. JNli laufen¬
den Verhandlungen von nun an ein rascheres
Tempo  kommt und daß bis Ende dieses Monats auch
schon ein positives Resultat  erkennbar wird. Die
Bertreter des Zentralausschusses wiesen bei dieser Ge¬
legenheit auf den Ern st der Lage  hin , der es unver¬
meidlich macht, daß die Regierung den Beamten schon
in der nächsten Woche etn klares Programm bekanntgibt.

In meritorischer Hinsicht erklärten die Vertreter des
25er-Ausschusses, daß dieser an den Forderungen vom
27. Mai festhalte. Hingegen könne damit gerechnet wer¬
den, daß eine Ergänzung des Punktes dieser Forderun¬
gen beschlossen werden dürste, die sich ans die Festsetzung
eines Extstenzmtnimums  bezieht . Der 2öer-Aus-
schuß verlangt, daß bis zum Inkrafttreten der Novelle
zum Gehaltsgesetz vierteljährige Zuschüsse im Ausmaß
eines halben Monatsgehaltes gegeben werden.

Die Vertreter des gemeinsamen Zentralausschusses der
Post- und Telegraphenangestellten stellten gestern detail¬
lierte Forderungen bezüglich einer Gehaltserhöh¬
ung,  die vom 1. August an vorläuftg ohne AenderuNg
des Systems in Kraft treten und gelten soll, bis das Ge-
haltsgesetz vom Juli 1924 novelliert sein werde. In diese
Novelle wären die Gehaltszuschläge  etnznbauen.
Der Zentralausschuß verlangt werter die Festsetzung
eines Extstenzmtnimums  von 179 8 per Monat
und beruft sich auf die Zugeständnisse, die die Gemeinde
Wien ihren Angestellten rückwirkend vom 1. August d. I.
gewährt hat.

Die Besserstellung der Bundesangestellten müsse auch
allen jenen zugute kommen, die in irgend einer Relation
zum Gehaltsgesetz stehen, wie Vertragsangestellte, Post-
expedientcrr, Aushilfskräfte usw.

Nach einer beiläufigen Schätzung beziehen bet der Post
6000 bis 7000 Personen weniger als 170 8 monatlich,
darunter 3000 Angestellte.

Die beiden genannten Sekttonschess übernahmen es,
diese Forderungen dem Bundeskanzler und dem Finanz¬
ministerium zu übermitteln. Ebenso erklärte sich Dr. Hor-
ztcky bereit, die Wünsche des 26er-Ausschusses der Bun¬
desregierung zu überreichen.

Me Her nie 6trnM in Sefterreitö.
Unhaltbare Zustände. — Notwendigkeit einer dnrch-

gretsenden Reparatnr.
Wie«, 14. August. Ueber Einladung des Oesterretcht-

schen Touringklubs fand vorgestern eine Enquete über
die Straßennot in Oesterreich statt. Der Vorsitzende
Kommerzialrat K r e i d l leitete die Debatte mit dem
Hinweis auf den unhaltbaren Zustand der österreichischen
Bundesstraßen ein. Kommerzialrat Koch betonte, daß
das Problem in erster Linie etn stnanzielles  sei.
Was heute geleistet werde, sei nur Flickarbeit,  die
kaum länger als ein Jahr halte. Die beiden Hauptfeinde
der Straßen , das Regenwasser und der Vollgummi der
Transportautos , haben die Bundesstratzen in einen ent¬
setzlichen Zustand gebracht. Auch bei noch so großer Be¬
steuerung der Automobile könne die Instandsetzung der
Straßen aus diesem Wege nicht erfolgen. Nur im Wege
der Einhebung einer allgemeinen Verkehrs st euer
wäre es möglich, dte Mittel aufzubrtngen, um der
Straßenmtsere abznhelsen. Ing . Gras  regt dte Schaf¬
fung eines Propagandafonds an, um die Aufmerksam-
kett der gesamten Oeffentltchkeit auf den trostlosen Zu¬
stand der österreichischen Bundesstratzen zu lenken.

Der Ministerialrat im Handelsministerium Ingenieur
Schneider  verwies auf das Ehaos tn der Verwaltung
des Straßenwesens . Das Handelsministerium hat ein
generelles Projekt für den Ausbau der 3888 Kilometer
langen Bundesstratzen ausgearbeitet , die in drei Kate¬
gorien eingeteilt wurden. Der im September dieses
Jahves tn Bregenz  stattfindende Straßenbau tag
werde sich mit der Frage der Instandsetzung der öster¬
reichischen Straßen ernstlich zu beschäftigen haben.
Für die einmalige Herstellung der Bundesstratzen wäre«

rnnd 150,000.000 s notwendig.
Zunächst sollen die für den internationalen Verkehr wich¬

tigsten Straßen in sechs Jahresraten instandgesetzt wer¬
den, wofür 86,000.000 8 notwendig wären. Leider fehlt es
im Moment an den finanziellen Voraussetzungen, um
die getroffenen technischen Vorbereitungen tn die Wirk¬
lichkeit umzusetzen, da aus den Bnndesmitteln derartige
Beträge nicht znr Verfiigmig gestellt werden können.
Seit zehn Jahren sind die österreichischen Bundesstratzen
mangels der erforderlichen Mittel vernachlässigt.
Mit Rücksicht auf die Rückständigkeit unserer Straßen
wäre die Erlangung eines einmaligen ausreichenden
Kredites  vom Völkerbund dringend geboten, da tn-
fostze der Genfer Bedingungen Oesterreich keine Anleihe

tat Ausland aufnehmen kann. Aus der Völkerbund-
anlethe haben wir für den Straßenbau keine größere
Kredite bekommen, weil der ehemalige Generalkommtssär
Dr. Zimmerman auf dem Standpunkt stand, daß dte
Völkerbund anlethe nur produktiv verwendet werden
dürfe und er wohl den Kabelbau, jedoch nicht den
Straßenbau als produkttv ansah.

Heute fehlt alles, vor allem der Schotter.
Wir würden bei einer auch nur einmligen Aufrollung

der Bundesstratzen nicht weniger als 1.390.000 Kubik¬
meter Schotter brauchen, was über 31,000.000 8 kosten
würde. Im Rahmen des Möglichen geschieht alles, was
durchführbar ist, und wir konzentrieren derzeit unser
Hauptinteresse auf die wichtigsten Straßen.

Oberbaurat Smoller  verwies daraus, daß auf der
acht Kilometer langen Versuchsstratze bei Tratskirchen
sehr gute Erfahrungen gemacht wurden. Wenn die dort
verwendete Behandlung der Straße allgemein durch¬
geführt werden könnte, so wäre schon viel getan. Wir
müssen eben mit billigeren Mitteln arbeiten. Das „Flick-
fystem" sei zumeist hinausgeworfenes Geld. Die Ge¬
meinde Wien verwendet keinen Weichschotter mehr, er¬
zeugt selbst Hartschotter und verwendet ungeheure Be¬
träge für die Herstellung und Instandhaltung der
Straßen . Für Wien handle es sich noch um größere
Summen als für den Bund , und im lausenden Jahre
allein gibt die Gemeinde Hiefür 18,000.000 8 ans . Ober¬
baurat Spitzer  verlangt die strikte Ueberwachung der
bestehenden Vorschriften bezüglich des Tonnengewtchtes
und der Bereifung der Lastautos, die in erster Linie für
die Verwüstung der Straßen verantwortlich seien. Die
Frage des Ausbaues und der Instandhaltung der öster¬
reichischen Straßen sei heute vom allgemeinen Volkswirt-
schaftlichen Standpunkte aus etn Gebot der unbeding¬
testen Notwendigkeit, und der Schrei nach fahrbaren
Straßen dürfe nicht verstummen.

An neuerlidier Mental nn nee fertitfr
nulguriiQen Grenze.
Aufregung in Belgrad.

Belgrad, 14. August. (Priv .) Wie spät abends aus
Skolpfc  gemeldet wird, überschritten am Nachmittag
bulgarische Banderr unter Führung des Wojwoden
A s ko die jugoslawische Grenze, wobei sie sich im Ge¬
birge in dem dichten Nebel verirrten und auf dte jugo¬
slawische Grenzwache stießen. Zwischen der jugoslawi¬

schen Gendarmerie und der bulgarischen Bande entwik-
kelte sich ein heftiges Feuer gefecht,  das die ganze
Nacht andauerte. Abends zogen dte Bulgaren , die einen
Verlust von zwei Toten  zu verzeichnen hatten, ab,
wobei sie ihre Verwundeten Mitnahmen. Auf jugosla¬
wischer Seite wurde ein Grenzsoldat verletzt. Die jugo¬
slawische Grenzwache versuchte der Bande den Rückzug
abzuschneiden.

In Belgrad  herrscht wegen dieses neuerlichen bul-
garischen Bandeneinfalles große Aufregung.

Die bulgarische Antwort an die Nachbarn.
Sofia, 14. August. (Priv .) Die Antwortnote der bul¬

garischen Regierung auf dte Kollektivnote der Nachbar¬
staaten wird frühestens Anfang nächster Woche in Bel¬
grad überreicht werden.

Wiedereinsetzung König Ferdinand von
Bulgarien?

Boris als Gonvernenr von Mazedonien.
Sofia, 14. August. In letzter Zeit waren in der bnlga-

rischen Hauptstadt Gerüchte verbreitet, daß gewisse poli¬
tische Kreise in Sofia eine Aktion zur Wiederein¬
setzung des Königs Ferdinand  auf den bulga¬
rischen Thron eingeleitet haben, während der Sohn Fer¬
dinands, der gegenwärtige König Boris , Gouverneur
von Mazedonien  werden soll.

In diplomatischen Kreisen erklärt man, baß eine der¬
artige Regelung der Königsfrage namentlich Italien
und England  genehm wäre.

(Diese Nachricht klingt wenig glaubhaft und sei nttt
Vorbehalt wiedergegeben. Sicher ist, daß König Boris
vor einigen Tagen niit seinem Vaterin  Bad P t sty an
zusammengetroffen ist und mit ihm eine mehrsttinöige
Besprechung hatte. König Boris besuchte in Topolcsäni
auch den Präsidenten M a sa r y k und den Minister Be-
nesch. Wie man glaubte, handelte es sich bei diesen Zu¬
sammenkünften um eine Aussöhnung zwischen Vater und
Sohn. Der Zweck der Reise König Boris ' wurde auch
mit einer Jnterventton der Tschechoslowakei im serbisch¬
bulgarischen Konflikt in Zusammenhang gebracht. Durch
die obige Meldung gewinnt jedoch die Zusauimenkunft
zwischen Exkönig Ferdinand und König Boris eine inter¬
essante Erklärung . Die Schrtftleitang .)

DiuMfs linnritltentmlitil.
Der tschechische Konflikt mit de« Vatikan.

Prag, 14. August. (Priv.) Präsident Masaryk  hat
einem Mitarbeiter des römischen Blattes „Jl mondo" vor
einigen Tagen eine Unterredung gewährt, in der er Wer
die Frage der nationalen Minderheiten u. a. sagte: „Die
tschechischen Minoritätenverhältntsse lassen sich mit den
italienischen nicht vergleichen, da die dortigen Minder¬
heiten sehr klein sind, während dte deutschen Minoritäten
in der Tschechoslowakeidie Zahl von drei Millionen über¬
steigen. Es ist daher notwendig, ihr gegenüber eine Poli¬
tik der Konzessionen  zu machen, die nicht als
Schwäche aus,gelegt werden kann. Dies ist zum Teil bereits
geschehen, als kürzlich deutsche Abgeordnete gemeinsam
Mt der Regierungsmehrheit gesttnmtt haben. Eine
aggressive  Politik gegen -diese Minorität wäre eine
unkluge Politik  und ich werde eine solche niebetreiben.

Ueber den Konflikt mit dem Vatikan  erklärte
Masaryk,  daß dieser in Wirklichkeit nicht so groß sei,
wie er in manchen Kreisen hingestellt werde. Es handle
sich um eine nationale Angelegenheit  der
Tschechoslowakei, die ihre absolute Unabhängigkeit
behaupten wolle und jede fremde Einmischung abweise
„Wenn ich ein Feind des Katholizismus wäre, wie man es
nttr vorwirft, so sagte Masaryk, so würde ich in diesen
Tagen nicht das Gesetz, das den Geistlichen ökonomische
Vorteile schafft, mit eigener Hand bestätigt haben."

Dte Antwort des Helltgen Stahles.
Matland , 14. August. (Priv .) Ein hoher Würdenträger

des Vatikans nimmt tat „Corriere della fern" zu den
Aeutzerungen des Präsidentelt Masaryk Stellung und
erklärt : „Der Heilige Stuhl spricht der tschechischen Re¬
gierung das souveräne Recht Wer ihre Untertanen nicht
ab. Er spricht ihr nur das Recht ab, sich in u n g eb ü h r e n-
der Weise  in religiöse Angelegenheiten einzumischen.
Was die Formel „Freie Kirche im freien Staate " betrifft,
genüge die Festsetzung, daß die tschechische Regierung alle
Rechte und Privilegien der ehemaligen österreichisch-^
ungarischen Krone bis zum Unbedeutendsten und Lächer¬
lichsten anmatzt. Sie legt der Jurisdiktion der Kirche nicht
me,hr und nicht weniger Hindernisse in den Wag, als es
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das alte Kaiserreich getan hätte. Vorderhand bestehe
keine Hoffnung , daß der N'nntins  nach Prag
zurückkehre.

Eine regelrechte Schlacht zwischen tschechischen
Faschisten und Kommunisten.

KB. Prag , 13. August. Vorgestern sollte, wie „Narodni
Politika " meldet, in I n l i a n a ü bet Brün  n eine ver¬
trauliche Faschisten-versammluirg stattfinden, in der der
frühere Redakteur des kommunistischen„Rüde Pravo " und
jetzige Faschist Dolezal  sprechen sollte. Die Kommu¬
nisten entsandten 200 Anhänger in die Versammlung,
während die Faschisten nur in geringer Zahl erschienen
waren . Als Dolezal den Saal Heirat, stürzten sich die
Kourmunisten auf ihn und begannen ihn zu schlagen.

Zwischen Kommunisten und Faschisten entstand eine
Rauferei , die sich auf der Gaffe fortsetzte. Inzwischen
batten die Faschisten Verstärkung erhalten und es entspann
sich eine regelrechte Schlacht , bei der einige Personen
verwundet wurden. Tie herbeigerufene Polizei stellte die
Ordnung wieder her und verhaftete einige Kommunisten.

General Gajda pensioniert.
KB. Prag , 13. August. Das SuperarbitrierungSversah-

ren gegen General R. Gajda,  dem ersten Stellvertreter
des Generalstabschefs, ist heute beendet worden. General
Gajda wurde in den Ruhestand versetzt.

lieber die Vorgänge, die zur Supcrarbitrierung des
Generals Gajda geführt haben, berichtet „Lidove No-
vtny": Gajda sollte sich zum Zwecke der Suveraphttriernng
dem Arzt vorstellen, kam aber nicht am festgesetzten Tage
zu ihm. Der Militärarzt begab sich daraufhin zum zwei¬
tenmal zu General Gajda, jedoch auch diesesmal ver¬
gebens. Gajda wich dem Besuche des Arztes aus.

Als Nachfolger des Generals Gajda wird der bisherige
Kommandant der Tyrnauer Division, Genera! Bojte-
cho v s ky, genannt.

Der unmögliche Dmvesplan.
KB. Berlin , 13. August. Der,Fokalanzetger " meldet aus

Newyork:  Bon Hochoffizteller Seite wird bestätigt, daß
der nächste finanzielle Bericht Hoovers  viel pessi¬
mistischer  als je sein würde, da sich Deutschlands
Un g ü n st i g e wirtschaftliche Lage nicht länger
übersehen ließe. Man müsse dem amerikanischenVolke
klar machen, daß Deutschland,  wenn nicht ein Um¬
schwung der Lage etntritt , eines Tages unfähig  sein
werde, den Dawesplan -Berpflichtungen nachznkommen.

Berlegnng des Oberkommandos der Rheinvesatznng«ach
Metz.

TU. Mainz , 14. August. Im Zusammenhang mit den
bevorstehenden Truppenvermtnderungen  im
Rheinland verlautet , daß das Oberkommando der Rhein¬
armee denmächst nach Metz verlegt und dem General¬
gouverneur der Festung zugeteilt werden soll.

TU. London, 14. August. „Daily News" schreibt, daß
der Beschluß, die Besatzungßstärkeim Rheinland herab-
zusetzen, durch seine Verspätung  einen großen Keil
seines Wertes eingebützt habe. Die Räumung müsse noch
vor der Septenrbertagung des Völkerbundes vollendet
fein. Nach Deutschlands Eintritt werde nicht mehr die
geringste Berechtigung bestehen, baß auch nur ein ein¬
ziger alliierter Posten die düstere Wache am Rhein halte.

Ein Diktator für Mailand.
Mailand , 14. August. Der Bürgermeister und der

Gemeindeausschuß von Mailand haben ihr Amt nie¬
dergelegt.  Der zurücktretende Bürgermeister Senator
Mangiagalli  trat offiziell erst vor einigen Monaten
in die faschistische Partei ein. Sein Rücktritt wird damit
begründet, daß er sich als vielbeschäftigterChirurg und
Rektor der Mailänder Universität dem Amt als Bürger¬
meister nicht genügend widmen konnte.

Der als Ob erkommts  s8 r für Mailand bestimmte
Abgeordnete Bellont  gilt als ein Mann der Tat.
Won Berus Chemiker, hatte er vor «in paar Jahren noch
nichts mit Politik zu schaffen. Er machte die ganze Ent¬
wicklung des Faschismus mit, marschierte nach
Rom  und wurde dann für seine Verdienste mit Aemtern
belohnt. Er soll das Programm Mussolinis durchführen,
Mailand in kürzester Zeit zu einer modernen Großstadt
anszngestalten.

Aegypttsch-italienische Berhandlnnge«.
Kairo, 13. August. Mitte August sollen dte Berhand-

lungen zwischen der italienischen und ägyptischen Re¬
gierung wieder ausgenommen werben, dte sich aus dte
Regelung der Westgrenze Aegyptens  Tripolis
gegenüber beziehen und sich aus der seinerzeittgen Zession
der Oase D sch ah bub (Dscheravub) an Italien ergeben.
Neben etnigen territorialen Fragen ist der wtchttgste
Streitpunkt dte Frage der Staatsangehörigkeit der Glie¬
der des Senussi - Ordens,  dte die ägypttsche Natio¬
nalität anzunehmen wtinschen, während Italien sie für
sich reklamiert, um so seinen Einfluß über dte wichtige
mohammedanischeBruderschaft der Senusst zu wahren.

Der Kirchenskreii!n Mexiko.
Konfiszierung der Kirchengüter.

Newyork, 12. August. Nachdem in Mexiko dte Beschlag¬
nahme der katholischen Kirchen durchgesithrt ist,.beabsichtigt
Präsident Calles auch an die Konfiszierung  der
Kirchengüter anderer Art zu schreiten. Auf Grund des

■— rrra —u iiMim .

LACL  HARDTMÜTBB

K0H-I-N00R BLEISTIFTE
MEPHISTO-KOPIERSTIFTE

ANERKANNT UNERREICHTE FABRIKATS

ZU HABEN IN ALLEN BESSEREM
PAPIERHANDLUNGEN

Al ItK»

Trennungsgcfetzes ist die Regierung ermächtigt, auch
andere Gebäude, Liegenschaftenund bewegliche Güter,
die der katholischen Kirche gehören, mit Beschlag zu be¬
legen. Präsident Calles kündigt an, daß er dem Gesetze
bis zum letzten Buchstaben  Geltung verschaffen
wolle.

Sine Kapelle als Bureau einer Gewerkschaft.
Mexiko, 12. August. (Reuter ). Dte Regierung veröffent¬

licht ein vom Präsidenten Calles und dem Innenmi¬
nister gezeichnetes Dekret, womit die St . Andreas-
Kapelle in Veracruz  für Bursauräume der Ge¬
werkschaft der Landwtrtschafts- und Industriearbeiter be¬
schlagnahmt wird, und zwar unter dem Vorwände, daß
die Gläubigen dte Kirche nicht brauchen, während die
Gewerkschaft, die für das Volk arbeite, neuer Räumlich¬
keiten bedürfe.

Das Gebet anstatt der Kanonen.
KB. Nom, 13. August. ,Fiadio Nazionale" schreibt

anläßlich der Behauptung einiger amerikanischer Blätter,
daß dieVereinigtenStaatenin  den mexikani scheu
Glaubenskamps  eing reifen würden, daß dies nicht
in der Absicht der leitenden Persönlichkeiten liege, schon
wegen der religiösen  Interessen . Vor allem würde
eine militärische  Besetzung Mexikos  einen der¬
artigen Kraftaufwand  bedeuten , daß ihn die
Washingtoner Regierung nicht auf sich nehmen würde.
Was die Katholiken Mexikos anlange, so wäre es ein
Fehler ihrerseits, fremde Hilfe  gegen ihr Vaterland
in Anspruch zu nehmen Der Vatikan,  den die Presse
Calles als Anreger für ein Eingreifen ausländischersetts
hinstellt, erklärt, daß er nichts weiter als das Gebet
anwenden werde und amvendet, um gegen die Verfolger
zu opponieren

lagsSnemkiten.
Wetterberichte.

Bregenz, 13. Juli . Nach einer schon in der Nacht ein-
getvetenen Aufheiterung gab es heute wieder einen
schönen, wenn auch etwas kühlen Sommertag.

Bozen, 14. August. Schönes Sommerwetter anhaltend.
TU. München, 14. August. Neuerliche Verschlechterung

der Wetterlage durch Einbrnch von Westwetter.
Salzburg , 14. August. Schönes, klares Wetter.
Wien, 14. August. (Priv .) Wettervorhersage: Vorüber¬

gehend heiter, etwas wärmer , bei andauerndem veränder¬
lichen Witterungscharakter.

Beobachtungen des Meteorologischen Observatoriums tu
Innsbruck.

Am 18. d. M ., 14 Uhr: Luftdruck 713.3 mm, Temperatur
22.2 Grad, Feuchtigkeit 32, Wind O. 1, Bewölkung 0.

Am 13. d. M., 21 Uhr: Luftdruck 714.2 mm, Temperatur
14.2 Grad, Feuchtigkeit 81, Wind 0, Bewölkung 0, höchste
Temperatur 24 Grad.

Am 14. d. M., 7 Uhr: Luftdruck 715.2 mm, Temperatur
9.5 Grab, Feuchtigkeit 97, Wind 0, Bewölkung 0, nie¬
drigste Temperatur 9 Grab, Niederschlagsmenge—.

Schwere Gewitterstttrme in Nordamerika.
Newyork , 18. August. Newyork und Connecticut wur¬

den von schweren Gewitterorkanen heimgesucht. In mehr als hun¬
dert Gebäuden Nowyorks schlug der Blitz ein. Durch den Wasser-
etnbruch In die Untergrundbahn entstand eine Panik . Tausende
von Menschen mutzten die Züge verlassen.

*

iMoftiMMe in Mr».
Der beschleunigte Persouenzug Berlin —München entgleist.

12 Tote, 27 Verletzte.
TU. München, 13. August. Heute vormittags hat sich wie¬

der ein furchtbares Eisenbahnunglück  ereignet, das
vteleOpser  forderte. Die Lokomotive des beschleunig¬
ten Personenzuges 868 Berlin —Regensburg —
München  ist während der Fahrt in die Station L a n-
genvach bei Freistng  bei der Einsahrtsweiche aus-
gesprungen und entgleist,  wobei drei Personen¬
wagen  umstürzten.

Nach Mitteilungen der Betriebst nspektton bet der
Reichsbahndirektion München wurden bei dem Unglück
12 Personen getötet , 7 schwer und 20 leicht
verletzt.

Hllssziige sind sofort an die Unsallsstelle abgegangen.
ES wurde ein umfassendes Rettungswerk eingeleitet.

Der Hergang der Katastrophe.
TU. München, 13. August. Der Lokomotivführer beS

verunglückten Zuges Nr. 858 gibt an, in dem vor¬
schriftsmäßigen Tempo von »weiundstebzig Kllometer
gefahren zu sein. Das Unglück ereignete sich am
Schienenwechsel,  der sich sieben Abeter von der
Straßenüberführung der Straßen Langenbach - Ent-
hoben  bereits im Gebiete des BahNhofbereicheS von
Langenbach  befindet . An diesem Wechsel wurden
heute vormittags durch technisches Personal AuswechS«
lungs arbeiten  vorgenommen. Nach Angaben der
Arbeiter hat Ser Wechsel sich in einem technischp as-
s i e r Sa r en Zustand befunden.

Dte 72 Tonnen schwere Maschine deS Zuges sowie drei
Packwagen und der Postwagen hatten die Stelle be¬
reits übersahren,  als plötzlich an der Fangschiene
ein Schraubenzwinger abgeschlagen  wurde,
wodurch vermutlich der Wechsel teilweise verstellt
wurde. Der Zug riß infolgedessen ab . Der erste abgeris¬
sene Teil des Zuges fuhr weiter,  während der Spit-
zenwagen des anderen Zugsteiles entgleiste, noch ein
gutes Stück weiter rollte und sich dann überschlug
und auf die linke Seite des Bahnkörpers zu liegen kam.
Bet den folgenden Wagen ist vermutlich die Bremsvor¬
richtung nur ungleichmäßig  in Funktion getreten,
denn die nächsten fünf Wagen waren teilweise schräg
gestellt und mit den Kopftetlen ineinander-
geschoben.  Der vollkommen mngestürzte Wagen ent¬
hielt die Reisenden von der Richtung Regensburg
und hier sind auch die Toten  und Verwundeten zu ver¬
zeichnen. Dte letzten  sieben Wagen, darunter auch ein
Wagen aus der Richtung Passau, blieben unbeschä¬
digt  auf dem Bahnkörper stehen, nur die Kopfseite des
ersten Wagens wurde eingedrückt. Ein eisernes Einfahrt-
signal wurde durch den Anprall abgeschlagen.

linier den 12 Toten befindet sich auch ein Bahn-
beamter aus Rosenheim,  der mit seiner Frau
seinen Urlaub im Bayerischen Wald verbracht hatte und
auf der Heimfahrt  nach Rosenheim war . Die Leichen
sind im Leichenhaus in Freising  aufgeSahrt.

Die Schuld au dem Unglück. W
München, 13. August. Wie der „Bayer . Staatszeitnng"

von einem an die Unfallstelle entsandten Berichterstatter
berichtet wird, trägt die Schuld an dem Eisenbahnunglück
ein V o r a r b e i t e r, der mit der Ausbesserung der
Weiche beschäftigt war und es unterlassen hatte, das
Signal aus langsame Fahrt zu stellen. Dieser Vorarbeiter
ist flüchtig.

Das gleiche Blatt nennt unter den Todesopfern auch
eine 46 Jahre alte Frau A h l er m a n n aus Regens-
burg. Um die Mittagsstunde hat sich die Staatsanwalt¬
schaft nach Langenbach begeben, um die Schuldfrage zu
klären.
Die amtliche NamenSliste der Toten und Verwundete«.

München, 13. August. Die Reichsbahndirektton Mün¬
chen teilt mit : Die SSaaten der bei dem heutigen Eisen-
bahnunfall des beschleunigten Personenzuges Nr . 858 ge¬
töteten Reisenden sind: 1. Burg  Maria , Eisenbahnässi-
stentensgatttn, Ingolstadt , Oberer Graben 17: 2. Büch¬
ner Xaver, Etsenbahnschmied: 3. Weiner  Wilhelm,
Werkführer E.-A.-W. Lauban : 4. Weiner  Maria , des¬
sen Ehefrau: 5. Fischer  Johann , Gendarmerieoiber»
Wachtmeister, Gend.^ lbt, Regensburg : 6. Ludwig  Hein¬
rich, Gymnasiast, 5. Klasse, Amberg: 7. Lud w i g Georg,
Oberrealschülcr, 6. Klasse, Am'berg: 8. Frauenleiche (ver¬
mutlich Frau des Büchner) : 9. Frauenleiche, unbekannt,
graues Kostüm, Ehering : 10. Bo gl Ludwig, Rosenheim:
11. Knabe, etwa 8 Jahre (vermutlich Kind des Büchner).

Schwerverletzt sind: 1. Burg,  Kind des Eisenbahnassi¬
stenten Burg , Ingolstadt : 2. Lehner  Konrad , Nürn¬
berg: 3. Büchner  Johanna , Kind: 4. Hagen  Maria,
Regensburg : 5. Krankenschwester  Sabina (Ab¬
bacher Krankenhaus) : 6. Etting er  Martin , Landau
a. d. Isar , Oberweichenwärter: 7. Unbekannt (männlich) .

Leichter verletzt sind: 1. Bürg Georg, Eisenbahnasfistent,
Ingolstadt 2. Goßler, Bezirksamtmann , Rehau : 8. Bauer
Karl, Heilbronn (Gehirnerschütterung) : 4. Hiebler Anna,
Eisenbahnobersekretärskind, Offingen (Quetschungen) : 5.
Hiebler Maria , Eisenbahnobersekretärskind, Offingen: 8.
Hengel Fritz, Oberholl bei Weiden (Schnittwunden) :
7. Kaufmann Gustav, Margaretenried bei Moosburg:
8. Hiebler Betty, Hautabschürfungen: 9. Dr . Pemsel,
Feldafing.

Der Verkehr München—Regensburg wieder anf-
genvnrme«.

TU. München, 14. August. Seit gestern abends 9 Uhr
ist der doppelgleisige Verkehr München —Regens-
bürg  wieder ausgenommenworben. Der Reichspräsident
und der Reichskanzler haben der Gruppenvevwaltung
der ReichSbahngeselilschaft das Beileid  ausgesprochen.

Bon den Toten des Eisenbahnunglücks ist eine Frau
in mittleren Jahren noch immer nicht erkannt. Be¬
sonders tragisch ist das Schicksal des Augsburger
Schmiedegehilfen Büchner,  der mit seiner Frau und
seinem siebenjährigen Sohne getötet  wurde , während
dte sechsjährige Tochter schwer verletzt im Krankenhaus
Freistng liegt.

*

Der Kampf gegen dte Teuer ««« in Frankreich.
TU. Parts , 14. August. Das vom Kabinett gebildete

Ministerkomitee trat gestern zusammen, um sich mtt der
Frage der Bekämpfung  der allgemeinen Teuerung
zu befassen. Pvincare selbst hatte auch eine lange Unter¬
redung mtt dem Generalsekretär der sozialistischen Gewerk»
schäften. Der Presse gegenüber wurden Auskünfte über
die geplante« Maßnahmen gegen dte Teuerung ver¬
weigert.
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* Ein Antrag <mf Aufhebung des Flugpostzuschlages.
Wien,  14 . August. Die Sitzung fier Internationalen
Association am 10. fi. M ., die sich auch mit Fragen fies
Luftrechtes beschäftigte, hat solgenfien bemerkenswerten
Antrag von Prof . Baumgarten (Budapest ) angenom¬
men : Alle -dem Weltpostverein angehörtgen Staaten sollen
in Zukunft Briespostsenfiungen unfi weiterhin nach Maß¬
gabe der Möglichkeit alle anderen Postsendungen auf allen
denjenigen Strecken, die von Verkehrsflugzeugen regel¬
mäßig beflogen werden, ohne besonderen Flugpost¬
zuschlag  mit Flugzeugen befördern lassen.

* Antomobi' rrKennungszeichen. Zwischen den Konkordatstaaten
für die Regulierung des internationalen Motorsportvrrkehres
find wieder einige neue Abmachungen getroffen worden. Eine
der wichtigsten davon, die die internationalen Erkennungszeichen
betrifft , scqließt auch die Liste der Initialen in sich, die von den
einzelnen Ländern zukünftig geführt werden . Die Erkennungs¬
zeichen der einzelnen Länder sind: Deutschland D, Amerika US,
Oesterreich A, Belgien B, Brasilien BR , Großbritannien und
Nord -Irland OB. Gibraltar OB2 . Jersey OBJ , Malta GBY,
Bulgarien BO, China RO, Columbien CO, Cuba C, Däne¬
mark DK, Danzig DA, Aegypten ET, Spanien E, Estland EW,
Finnland SF, Frankreich , Algier und Tunis F, Französisch-
Indien F, Guaetemala G, Griechenland GR, Ungarn H, Frei¬
staat Irland SF, Italien I, Lettland LR, Liechtenstein FL,
Litauen LT, Luxemburg L, Marokko MA, Mexiko Mex, Monaco
MC, Norwegen N, Panama PA , Holland NL, Niederländisch»
Indien IN, Peru PE , Persien PR , Polen PL, Portugal P,
Rumänien RM, Saargebiet SA, Jugoslawien SHS , Siam SM,
Schweden S, Schweiz CH, Tschechoslowakei CS, Türkei TR,
Union der Sowjet -Republiken SU.

* Der Fall Friedrich in Salzburg . In der Angelegen¬
heit Friedrich  wird aus Salzburg folgendes mitgeteilt:
Der Adressat, an den fite geschmuggelten Teppiche gingen,
mar unter dem Namen Neumann  angegeben worden,
jedoch ist der richtige Name Siegmunfi Maier.  Der Ge¬
nannte ist tschechischer  Staatsbürger . Bevor das Haft¬
telegramm an Siegmund Maier gelangte, war dieser be-
Lereits am 6. d§., 4 Uhr nachmittags, nach Prag  abge¬
fahren, wohin sich bekanntlich auch Reg.-Rat Friedrich be¬
geben hat.

* Der Tod im Rasierstnhl. Salzburg,  14 . August.
InZell am See,  wo er zum Sommeraufenthalt weilte,
ist am 11. fi. M . abends der 46jährige Oüeringenieur
Kurt Weiß  aus CHarlottenburg im Friseursalon , wäh¬
rend er sich rasteren ließ, einem Herzschlage erlegen. Der
Tod dürfte auf körperliche Ueberanstrengung zurückzu-
führen sein, da Weiß am Bortag eine Tour auf den
Großglockner unternommen hatte.

* Schlägereien in einer Linzer Wählerversammlnug.
Linz,  14 . August. Ein eurpörenfier Vorfall spielte sich
Donnerstag abends in einer öffentlichen Versammlung
ab, die die Sozialdemokraten in die Bierhalle des Kauf¬
männischen Vereines einberufen hatten, um zu den
Kammerwahlen Stellung zu nehmen. Geschäftsführer des
D . H. V., Renner,  und Gehilfenobmann Riedel-
b erg er  begaben sich zur Verfammlnng , um gegen die
Wahllügen der Sozialdemokraten Stellung zu nehmen.
In ihrer Begleitung befand sich auch Herr S chö f -
doppler,  von dem die Sozialdemokraten in einem
Flugblatt behauptet hatten, daß er von Renner moralisch
gezwungen morden^ ei, sich für die Kammerwahlen als
Kandidat aufstellen zu lassen. Schöfdoppler wollte diese
aus der Luft gegriffene Behauptung tu der Versamm¬
lung widerlegen . Unter dem Kommando des sozialdemo¬
kratischen Landtagsabgeoröneten St ratz er war eine
Art Sturmtruppe gebildet worden, die es offenbar aus
einen Skandal abgesehen Hatte. Als der erste Sprecher
Isidor Chatm B e r m a n n sich in wüsten Beschimpfun¬
gen Mer Nichtmarxisten erging und erklärte, daß die
Arbeiterkammer ein Instrument des KlasseNkampfes sein
soll, daß die Macht im Staate durch den Marxismus
ohne Rücksichtnahme auf die bestehenden Gesetze erlämpst
werden müßte, machte Rieöelberger  den Zwischen-
rnf, daß dies nur die Ausrichtung einer jüdischen Dik¬
tatur bedeuten könne. Sofort traten die Stratzer-Leute
in Aktion. Vierzig Mann fielen Wer Renner und Rie¬
delberger her, bearbeiteten sie mit Stöcken, Schlüsseln
und Schlagringen und warfen sie aus dem Saale . Durch
Zeugen ist festgestellt, daß Mahlendorf mit einem Schlag¬
ring dem Riedelberger von rückwärts eine blutige Wunde
beibrachte. Ms sich zwei D . H. B .-Mitglisfier zu Worte
meldeten, wurde ihnen fias Wort veriveigert, ebenso wie
man Schüffioppler fias Wort zu einer Erklärung nicht
gegeben hat. Am Nachhausewege wurden einige D . H. B .-
Bersammlungsteilnehmer von Sozialdemokraten über¬
fallen und mitzhanfielt.

* Gründung eines Vereines der Postexpedienken Oesterreichs.
Wien,  14 . StTuguft. Am 8. fi. M. fand im 10. Bezirk die Grün¬
dungsversammlung fies Vereines fier Poftexpefiienten Oesterreichs
statt. Der überaus starke Bestich sawie die in die Hunderte gehenden,
schriftlich eingelangten Beitrittserklärungen bewiesen, wie notwendig
es war , diesen Stand zur Selbsthilfe anfzurufen. Die Gehaltssätze
bewegen sich zwischen 50 unfi 142 8 monatlich. Gegenwärtig besteht
keine Möglichkeit eines dienstlichen Aufstieges, keine Zulassung zu
den Fachprüfungen, keine Altersversorgung. Dies ist die gegen¬
wärtige Stellung von rund 1200 Postamts -Vorständen in Oesterreich.
Der Verein soll̂ versuchen, Abhilfe zu schaffen. Als Obmann fies
Vereines, der unpolitisch ist, wurde Herr HansIudex in Ollers-
b a ch gewählt.

* Der nnredlichs Pofiastistent Stsid ! verhaftet. Wien,
14. März . MitiDJuli tst, wie erinnerlich, aus A m ste t -
ten der dem dortigen Bahnpostamte zugeteilte Post-
asststent Josef Steifil  geflüchtet, nachdem er aus einem
Geldbrtef 13.000 8 unterschlagen hatte. Das Sicher-
yeitsbureau wurfie nun verständigt, daß Steifil in W a i fi¬
tzo f e n a. fi. Mbs verhaftet worden ist.

* Ei » neuer Flugzengtyy . B e r 11«, 14. August. Gestern
wurde auf dem Flugplatz Staaken ein neuer Flugzeugtyp
von der deutschen Lufthansa für ihren Betrieb übernom¬
men. Es handelt sich um eine Konstruktion der Bremer
Fokfer-Wnls -Werke, einen Hochdecker,  der mit zwei
Motoren zu je 70 Pferde!rasten, Typ Junkers L 1a aus¬
gerüstet ist, drei Personen und Gepäck befördern kann unfi
so eingerichtet ist, fiaß bei Abstelleu fies einen Motors der
Apparat trotz fies Drehmomentes fies anderen Motors
eines großen, besonders ausgeglichenen Seitenruders
geradeaus weiterfliegen kann, wodurch besondere Be¬
triebssicherheit gewährleistet ist.

* Ehrenbeleidigungsklage des Bischofs Zafiravec. Budapest,
14. August. Bischof Zafiravec,  fier bekanntlich in Fronken-
sälscherprozeß sreigesprochon wurfie, hat gegen nicht weniger als
64 Zeitungen und Journalisten Preß - und Ehrenbeleidi-

gungsprozefse  angestrengt . Unter den Beschuldigten befindet
sich auch fier Ehrenpräsident der Journalistenvereinigung Eugen
v. Rakosy. Der Riesenprozeh dürste eine neue Auflage fies Franken-
fälscherprozesses bedeuten.

* verhaskung eines Budapesier Fabriksdirektors . Budapest,
14. August. Die Polizei verhaftete den Direktor fier Stein -brucher
Web«rei-A.-G. Felix Gunst , nachdem die Fabrik den Direktor ent¬
lassen und gegen ihn die Detrugsanzeige erstattet hatte. Gunst hatte
fier Kasse fies Unternehmens eine halbe Milliarde  entnommen
und sich dafür ein Gut bei Pest-Szent »Lörincz gekauft. Das Manko
wurde vor einigen Tagen von einem neuen Revisor entdeckt. Gunst
verteidigte sich damit , daß er den Betrag als Darlehen  betrachtet
habe: er wurfie in Präventivhast genommen. .

*  Vom Arrto überfahre » « » > getötet . R o f e n h e i m,
11. August. Am 11. fi. M . mittags wollte der elfjährige
Sohn Peter fies Salinenarbetters I . Betz bet der Ein¬
mündung der Enzenspergerstraße in die Kufsteinerstratze
letztere Wergneren, während von beiden Seiten Autos
daherfuhren. Dabei wurfie der Knabe von dem stadtaus¬
wärts fahrenden schweren Personenkraftwagen der Pa¬
pierfabrik Redenfelden erfaßt, zu Boden geschleudert unfi
überfahren. Der Bedauernswerte erlitt einen schweren
Schäfielbruch, fier binnen kurzer Zeit den Tod zur Folge
hatte.

* Jahrhundertfeier des Bades Mergentheim. Bad Mergent-
h e i m, 14. August. In Anwesenheit der städtischen und staatlichen
Behörden, von über 200 Fest- und Ehrengästen aus dem gangen
Reich, Vertretern der Politik, Handel, Industrie und Verkehr, zahl-
reichen Vereinen und Organisationen sowie fast fier gangen Bevöl¬
kerung wurde gestern die .Jahrhundertfeier fier Wioderentdecku-ng
der Karlsquelle in Bad Mergentheim begangen. Zunächst fand an
fier Karlsquelle ein Festakt statt, bei welchem Direktor Gallion fien
anwesenden Schirmherrn fies Bades, König Ferdinand  von
Bulgarien und andere Fürstlichkeiten begrüßte und dann in einer
Festrede ein Bild von der Entwicklung des Bades in den hundert
Jahren seines Bestehens entwarf . Den zweiten Festakt bildete die
Einweihung der neuen Quelle,  die hundert Meter von
der Karlsquelle gelegen ist. Als dritter Festakt fand die GruMtein-
logung fies neuen Kurhauses statt.

Quinnr (Quinine mit Arnika ) ist fett  für trockenes Haar und
trocken  für fettes Haar , überall erhältlich . Preis per Flasche
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* Ei» fliegender Hydrvplan i» FlaMmen. Kopen-
h-a g e n, 13. August. Der dänische Marineflieger Leutnant
Jansen,  fier mit einem Wasserflugzeug zu einem
UeHunigsfluge ansgestiegen war, bemerkte plötzlich in
einer Höhe von achthundert Metern , daß aus dem Benzin-
behälter fies Flugzeuges Flammen emporschlu¬
gen.  Er kletterte aus fiem Flugzeug und versuchte fite
Maschine von fier linken Tragfläche aus zu steuern. Es
gelang ihm auch, so fiaß er bis auf fünfzehn Meter herab¬
gehen konnte. Von dieser Höhe stürzte fias Flugzeug in
fien Oeresunfi, wo es von einem Zollboot ausgenommen
wurfie. Das Flugzeug wurfie bei fiem Absturz vollkom¬
men zertrümmert. Nur durch die bewunfierswerte
Geistesgegenwart fies Fliegers kam dieser mit dem Leben
davon.

* Streik in der Norwegische« Papieri »d»strie. Oslo,
14. August. Heute sind dreitausend Arbeiter der norwegi¬
schen Papierindustrie in den Streik getreten, nachdem
ihnen die Arbeitgeber 25 Prozent vom Lohne gekürzt
haben.

* Eine mukige Frau , die acht Menschen vor dem Ertrinken gerettet
hat, Frau de C o ck in Conflans an der Seine , wurde vor einigen
Tagen durch den französischen Minister des Innern mit der Rettungs¬
medaille ausgezeichnet. Frau de Cock ist von Beruf Musiklehrerm
für Klavier- und Geigenspiel. Im Jahre 1910, im Alter von
16 Jahren , holte sie zwei Kinder aus dem Wasser, di« fiem Er¬
trinken na!)e waren. Das war ihr erstes Rettungswerk. Später hat
sie noch sechs Menschen, die in Todesgefahr schwebten, gerettet. Frau
de Cock besitzt auch die höchst selten verliehene Medaille -der Trans¬
atlantischen Kompagnie.

* Flug Rewyork—Paris ohne Zwischenlandung. N e w y o r k,
12. August. Der französische Aviatiker Kapitän Rens Fonck trifft
Vorbereitungen für fien von ihm geplanten direkten Flug Nswyork—
Paris ohne Zwischenlandung. Er dürfte, bei günstigen Witterungs-
verhäl-tnisfen, in fien nächsten Tagen starten. Fonck benützt einen
großen Sikorsky-Zweidecker mit drei Gnom-Jupiter -Motoren von
je 425 Pferdestärken. Das riesenhafte Flugzeug entwickelt eine Ge¬
schwindigkeit von 160 Kilometer  in der Stunde , so daß die zirka
6000 Kilometer lange Strecke von Newyork nach Paris über den
Atlantischen Ozean 30 bis 36 Stunden in Anspruch nehmen dürste.

FronMsche Sorgen.
Aus Paris  wird fier „Frkf. Zig ." geschrieben: Die Kammer,

die gestern in die Ferien gegangen ist, läßt zwei große Sorgen
zurück, nämlich die Frage fier S chu I fie n a b ko m m e n unfi die
Frage fier Preise.  Zahlreiche Abgeordnete hofften «ine Gesetzes¬
oorlage verabschieden zu können, die sich energisch mit der Rege-
lung der Preise, vor allem in Lebensmitteln, besaßt«. Diese Hifff-

nung hat sich indessen nicht erfüllt. Man hat lediglich ein Gesetz
votiert, das fier Regierung gestattet, fite Ausfuhr vermittels fier
Handhabung fier Umsatzsteuersätze zu regeln, wodurch man zu er¬
reichen hasst, fiaß fien allernotwendigsten Nahrungsprodukten die
Abwanderung ins Ausland erschwert wird. Bon fier Einleitung
einer energischen Preispolitik kann indessen keine Red« sein. —
P o incare  hat die Möglichkeit erwähnt, daß fier Einberufungs-
termin der Kammer zur gewöhnlichen Session durchaus noch nicht
feststehe unfi daß die Frage fi«r Ratifikation des Londoner und
Washingtoner Abkommens unter Umständen eine vorzeitige
Einberufung  erfordern kann. Der Umstand nämlich, daß die
Unsicherheit in der Ratisikationssrage aus fien Frankenkurs un¬
günstig eingewirkt hat, unfi dis wachsende Erkenntnis , fiaß di«
großen Worte nicht mehr genügen,  um di« Frage aus¬
ländischer Kredite beiseite zu schieben, macht die Abkürzung der
Ferien nicht unwahrscheinlich. Poincare hat sich übrigens auch zu
der unsicheren Haltung des Franken geäußert und gemeint, daß
dieser sich nur einen Augenblick a u s r u h e, da er in kurzer Zeit
allzu schnell gestiegen sei. Rach wie vor sei er fier Ansicht, daß fier
Franken unterwertet  sei unfi seine normale Position gegen¬
über fiem Pfund « noch lange nicht erreicht habe.

Me drei Frauenkypen des Herrn Mussolini.
Mussolini will bekanntlich eine Normalisierung der Mode für die

italienische Frau schaffen. Englische unfi französische Mofiefirmen
lieferten jetzt ihre Vorschläge für die benötigten Stanfiarfitypen.
Noch weiß man nicht, wie die Modelle aussehen, aber eines soll,
nach italienischen Meldungen, sicher sein: Die Frauenmode ist für
drei Typen  bestimmt : die Künstlerin, fier athletische Typ (womit
wohl das Sportmädel gemeint ist) unfi die Hausfrau.

Der heiratsfähige Jüngling , fier sich unter fien Töchtern fier
Landes umsieht, um fier Junggesellensteuer zu entgehen, seufzt: Wie
schön wäre es, wenn die Frauen wirklich in drei Typen zu teilen
wären ! Die züchtige Hausfrau wird — so meint das „N. W. Z.“ —
dem Schneider wohl ebensowenig Sorgen machen wie dem eigenen
Gatten. Aber manchmal erwacht auch in ihr fier Wunsch, keine
„Type" zu sein, sondern eine Frau , die das Recht auf Launen nick»
Wandlungsfähigkeit hat. Sie verschmäht die Uniform fies Leibes
wie fier Seele. Frauen haben einmal fien Ehrgeiz, als Rätsel zu
gelten. Sie wollen nicht immer tugendhaft sein unfi wünschen
manchmal die „Dämonische" zu spielen. So steckt eigentlich in jeder
Frau eine .Fkünstlerin", die sich nach Rollen sehnt. Ihr Publikum
ist nicht nur fier eigene Gatte, sondern sämtliche Freundinnen unfi
die ganze Welt.

Der eigentliche Regisseur dieser Komöfiie aber, die Frauen den
andern unfi sich selbst Vorspielen, ist fier Schneider. Meistens weih
er selbst nicht, wieviel er am Gewissen hat. Wenn er einer braven
Hausfrau eine „dämonisch" wirkende Toilette macht, so fühlt sie sich
häufig genug versucht, auch ihre Seele -dem Kleide nachzubilden.
Die individuell« Richtung in fier Mofie ist ohnedies nicht mehr stark
zu merken. Die Frauen verzichten größtenteils darauf , sich indi¬
viduell zu kleiden. Die Hutmofis war in diesem Jahre eine wahre
Uniform, fier Damensmoking hält sich weiter, kurzum, es scheint, daß
nicht mehr di« Frauen die Mode machen, sondern die Mode dieFrauen.

Kleider machen nicht nur Leute, sondern auch Seelen . Mussolini
weiß es. Durch di« Kleidung für die drei Frauentypen wäre fien
Männern entschieden die Wahl leicht gemacht. Sie wüßten gleich
nach fiem Kleide fien Charakter fier Trägerin . Die Frau wäre kein
Rätsel mehr : an fier Verpackung würde man die War« erkennen.
Vielleicht wird es aber fien Damen erlaubt sein, sich Kleider oller
drei Typen zu bestellen, denn es ist immerhin schwer, ihnen zu
befehlen: „Entscheide dich unfi sage ein für allemal, was du sein
willst!" Sie pflegen sich solchen Anordnungen erfolgreich zu wifier¬
setzen, denn die Struktur der Frauen hat ja schon Nestroy erkannt:
„Die Köpferin aus Eisen, die Herzerln aus Wachs, die Nerven wie
Spinnweben . . ., fias sind die Frauen !"

Me ungemüttiche Welk.
Es vergeht kaum ein Tag, fier uns nicht die oder jene Beschwerde

über die oielgelästerte Autoplage  bringt . Wir können leider
nicht alle diese in mehr oder minder drastischen Worten vorgetra¬
genen Klagen, Proteste unfi Flüche an die Oefsentlichkeit weitergeben,
schon deswegen nicht, weil sie in ihrem Tenor ohnehin alle auf ein
unfi dasselbe hinauslaufen , nur mit fiem Unterschiede, fiaß die sanf¬
teren Naturen bloß „geeignete behördliche Gegenmaßnahmen", die
reizbaren Temperamente aber womöglich die Massakrierung der
Schuldigen unfi die Vernichtung sämtlicher Fahrzeuge dieser Art
verlangen. Nun, wir sind natürlich, wie unsere wiederholt veröffent¬
lichten Artikel über dieses Thema beweisen — ebenfalls absolute
Gegner aller unnötigen Lärmmacherei unfi aller Rücksichtslosig¬
keiten der Autos unfi fier Motorräder unfi können nur immer wie¬
der sagen, fiaß die Polizeivorschriflen in dieser Hinsicht nicht bloß
in fier Stadt , sondern auch auf dem Land« auf das strengste gehand-
habt werden sollen. Mit jenen Auto- unfi Motorradfahrern , die die
Vorschriften übertreten unfi daher fier wohlverdienten Strafe ver-
sollen, haben wir sicher kein Mitleid. Aber wir möchten die Sache
doch einmal auch von einer Seite ansehen, von der aus sie an-
scheinend von de» wenigsten schon betrachtet worden ist.

Schon als die Eisenbahn auskam, erging man sich bekanntlich
in den düsteren Prophezeiungen für die Sicherheit des Lebens fier
geschätzten Mitbürger ; als di« Gasbeleuchtung eingeführt werden
sollte, erließen manche Behörden allen Ernstes hochamtliche Dekrets
gegen die sicherheits- unfi gesundheiisgefährlichs Neuerung : als die
Elektrizität in fien Dienst fier Technik gestellt' wurde, fehlte es nicht
an Unkenrufen wegen fier Feuersgefahr ; als die Fahrräder kamen,
wurden die armen Radler mit ebensolchem Hasse verfolgt, wie heute
die Autos. Unfi in fünfzig Jahren wird man wahrscheinlich von
einer „Fliegerplage" reden — nicht zu verwechseln mit der „Fliegen-
plage", die wir schon von unseren Vorfahren übernommen haben
unfi schwerlich jemals loskriegen werden.

Das Rad fier Zeit mit allen Neuerungen läßt sich nicht aufhalten.
Weder durch Protests , noch durch Gewalt. Jede Generation hat
sich damit abfinfien müssen. Wer das nicht kann, wird sein Lebtag
aus fier Aufregung nicht herauskommen. Es liegt nämlich nicht bloß
an den Motorrädern unfi Autos, fiaß es jetzt nicht mehr so gemütlich
zugeht auf der Welt, wie ehedem. Das sollte doch eigentlich jeder
von uns schon längst bemerkt haben. Vermutlich wird die Sache
später noch viel ungemütlicher aussehen. Unfi dann werden vielleicht
w i r nachträglich noch beneidet werden, weil wir uns „bloß über
die Autos" zu beklagen hatten . . .

Geheimnisvoller Selbstmord im SkubÄkal.
Am Mittwoch wurde oberhalb der Straße von

Fulpmes nach Mieders  in der Nähe des „Wald-
Häusl" die Leiche eines Mannes gefunden, der dort
Selbstmord  begangen hat. Schon vierundzwanz-ig
Stunden vor der Auffindung sahen Ausflügler den Mann
au der betreffenden Stelle liegen : sie nahmen aber an, daß
es ein Schlafender sei und schenkten ihm weiter keine Be¬
achtung. •

Der Fremde Hai sich durch Erschießen  das Leben ge¬
nommen. Teile von zerrissenen Papieren fand man in
der Nähe des Leichnams. Aus ihnen ist nur zu ent¬
nehmen, daß es sich anscheinend um einen Amerikaner
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handelt. Sonst ist über seine Person noch nichts bekannt.
Die Leiche wurde dem gerichtlich-medizinischen Institut
in Innsbruck eingeliefert.

*

Kersonalnechrichteu ans dem Der Vize¬
kanzler hat den Oöerlandesgerichtsrat Dr. Max Weiler
in H a l l zum Gerichtsvorsteber in Hall ernannt und den
Bezirksrtchter Dr. Johann Hagleitner  in Innsbruck
nach Hall  versetzt.

Bei einem Tiroler Pfarrer in Nordamerika. Im Lause seiner
amerikanischen Reiseerinnerungen am Eucharistifchen Kongreß in
Chicago  veröffentlicht Bischof Dr. Waitz im,T . 21.“ einen Aus¬
satz über den Tiroler Pfarrer Rothensteiner  in Saint Louis
und schreibt darüber u. a. folgendes: „Wir gedenken noch eines
anderen Tirolers . Um ihn zu sehen, mußten wir weit nach Süden
fahren — nach Saint Louis.  Diel « Kongreß-Teilnehmer be¬
gaben sich dorthin, weil die großen kirchlichen Feierlichkeiten ihr«
Fortsetzung sanüen in der Kirchweih« der neuen Kathedrale von
Saint Louis, eines Prachtbaues byzantinischen Stiles , der an die
Martuskirche in Venedig und die Sophienkrrche in Konstantinopel
erinnert . Aber lieber als alles das, war uns der Besuch bei Psar.
rer Rothensteiner an der Heilig-Geist-Kirch«. Er stammt aus Tirol,
sein Vater war von Kvllmann gebürtig und seine Mutter aus
Deutschland. Geboren ist er zwar in Amerika, er hat aber einige
Jahre seiner Kindheit in Tirol und Vorarlberg  zugebracht
und fühlt ganz tirolerisch. Pfarrer Rothensteiner ist wie Mon¬
signore Rainer,  klein von Gestalt, aber voll Lebendigkeit und
sprühenden Geistes. Er arbeitet an einer Geschichte der Diözese
Saint Louis. Er hat seine Pfarrei gegründet, Kirche, Schule, Schwe¬
sternhaus und Psarrhos gebaut und waltet seines Amtes mit aller
Sorgfalt . Mer Pfarrer Rothenstsiner hat seine Berühmtheit noch
durch anderes erworben . Er ist Dichter.  Bruder Wtllram
hat eine Sammlung deutscher Gedicksi« von ihm mit einem warmen
Geleitwort« versehen. Pfarrer Rothenstsiner ist aber auch ein war.
mer Anwalt des Deutschtums  in der bittersten Zeit des Welt«
krieges gewesen. Er hat den Mut gehabt, in einer Schrift, die
großes Aufsehen machte, die PoMk Wilsons mit beißender Satire
bloßzustellen. Das ist Tirol in Amerika — in einer Richtung ge-
schildert, wie man es sonst nicht leicht dargesteilt findet. Es ist gewiß
von nicht geringerem Werte, als das, was sonst in den letzten
Jahren in Amerika geschehen ist, um Tirol bekanntgumachen und
dafür Sympathien zu erwerben. Mr dürfen damit rechnen, daß
das Schicksal Tirols immer mehr  Verständnis in Amerika gewinnt
und daß er unsere Freunde nicht daran fehlen lassen, dafür einzu»
stehen.

Ernennung von Kriegern und Veteranen zu Ehrenmitgliedern.
Vom Kriegeroerein Innsbruck und Umgebung wird uns geschrieben:
Anläßlich des 50jährigen Bestandes sah sich der Kamcradschaftsverein
F . Z. M. Philippovic in Wien veranlaßt , in besonderer Ehrung
folgende Mitglieder des Kriegervcreines Innsbruck  und Um¬
gebung zu Ehrenmitgliedern zu ernennen , und zwar : den Ehren¬
vorstand Simon Schindl,  Obmann Anton Rasner,  Vereins-
rat Engelbert Pfeifer,  Julius Schubert,  Rudolf Schmarl
und die Kameraden Joses Ruppxich  und Franz M e g g h e t t o.
Zu weiteren Ehrenmitgliedern hat der Veteranen- und Krieger¬
verein Ludwigsoorstadt in München mit Beschluß des Gesamtaus¬
schusses vom 28. Juli l. I . ernannt : den Bereinsrat und Kassier
Johann Gheri,  den Vereinsrat Sebastian Sauerwein,  Karl
Gassner  und den Kameraden Johann Aicbinger,  Gastwirt
„zum goldenen Hirschen". — Vom Kameradschaftsverein Erzherzog
Karl " in Wien wurde Sebastian Ulm zum Ehrenmitglied« er¬
nannt . — Die Ueberreichung des Ehrendiploms an Ulm hat am
8. ü. M. im Gasthof« „Goldener Hirsch" durch den Obmann des

g-Karl -Dereines" Friedrich Scholze aus Wien in feier-
ife stattgefunden.

Srlegergedüchknisgoklesdienst. Der Kriegerverein Innsbruck und
Umgebung schreibt uns : Infolge des nassen Wetters konnte der
Gedächtnisgottesdienst für die gefallenen und verstorbenen Krieger
sowie das Waldfest am 1. d. M. nicht abgehalten werden. Dieser
Gottesdienst findet nun am 15. d. M. um 10 Uhr vormittags in
der Vereinskapelle bei Häusern,  Gemeinde Ampaß , auf alle Fälle
und bei jedem Wetter statt. Das Waldfest hingegen kann nur bei
schönem Wetter abgehalten werden. Die diesbezüglich in de» Ein¬
ladungen bereits bekanntgegebenen Vorsorgen bleiben daher für den
15. d. M. voll aufrecht. Es ergeht nun an die dem Landesverbands
angehörenden Vereine, Bruderoereine , Schiitzenkompagnien, Musik-
vereine, Freunde und Gönner nochmals die Einladung , dieses Fest
durch ihre Teilnahme verschönern zu helfen. Freie AutogelegenheitK von8Uhr früh bis2Uhr nachmittags beim„Goldenen Hir-i", Seilergasse 9, zur Verfügung.

llcher

Hochzeitsjubilämn. Josef Leder,  WeÄmeister , und
seine Iran Rosa feien : am Montag , den 16. d. M ., in
Innsbruck im engen Familienkreise dĥ 30Wriges Hoch-
zeitsjubiläum.

Todesfälle . In Innsbruck  stavö Fron Maria Ort-
n e r, Oberschaffnersgatttn, 47 Jahre alt . In Fieber-
brunn  starb der bekannte Huf- und Zeugschnned
Johann Stöckl im Alter von 76 Jahren , und der
15 Jahre alte Sebastian Wimmer,  Ktthbub beim Öb-
rvallerbauer auf der Aloe Schlinach. Er erlitt eine plötz¬
lich etntretende Blinddarmentzündung und starb, nach¬
dem er zu Tal gebracht worden war. — In B o z e n starb
Frau Anna Bruggnaller,  geb . Rainer , Dienst-
mannsgatttn , im Alter von 54 Jahren . — In Meran
Verschieden Lorenz Zucol,  Pensionist , 67 Jahve alt,
und Max Rtmml,  Gärtnergehilfe , tm 40. Lebensjahre.
— In Schlünders  starb der Mühlen - und Bäckerei-
inhaber Matthias Alber (Untcrtröger -Hias ) im 40. Le¬
bensjahre . — In Mals  starb das fünfjährige Döchter-
letn des Lehrers Dominik Plieger  insolge der am
Heröfeuer erlittenen Brandwunden . Das Unglück geschah,
während die Mutter kurze Zeit anderwärts beschäftigt
war. — In K » f ste i n starb Frau F . N e n n i n g, die
.Gattin des Herrn Julius Nenning . Steirer-Obere!n-
ne-lrmert R., und der bayerische Lberweichenwörter Simon
Pflock  im 54. Lebensjahre. — In Ried  im Jnnkreis
ist Kaufmann August Forst Hofer  gestorben , auf der
Soinmeralpe in Weißpriach im Lungau erlag der oen-

'sinnierte Stratzenwürter Jakob B u che r einem Herzschlag.
— In W i e m ist Polizeiarzt Hofrat Dr . Ignaz Pommer,
60 Jahre alt, plötzlich gestorben. Er versah auch die Stelle
eines Chefarztes der Post- und TelegraphenÄrektion.

Die erste Vollversammlung der Arveiterkammer findet
am Montag , den 16. August, vormittags 10 Uhr, im
Sitzungssaale der Arbeitcrkammer statt. Auf der Tages¬
ordnung stehen u. a. die Wahl des Präsidenten, der Sek-
tionsobmänner , und des Vizepräsidenten. Angelobung der
Vorstands -Mitglieder und die Wahl der Ausschüsse.

Die Gründung eines Hebarumen-Grerniums. Am
10. August fand in der Kanzlei der Gesundheitsabteilung
der Landesregierung in Innsbruck  die konstituierende

Versammlung des Gremiums der Hebammen Tirols statt.
Als Vertreter der Regierung war Sanitätsinspektor
Dr. Daser  erschienen. Bei der Versammlung wurde als
Vorsteherin des Gremiums Frau Dalla Becchia  und
als Stellvertreterin Frau Jvsefine O e f n e r gewählt. Im
Gremium sind als Mitglieder noch Anna Hausberger-
Breitenbach, Kreszenz Hilber-Lienz, Anna Kapeller-
Haiming.

Briefmarkenverschleitzin de« Trafiken. Wie wir er¬
fahren, haben der Tiroler Handels- und Gewerbebund
und die Kammer für Handel, Gewerbe und Industrie in
Innsbruck bet der Post- und Telegraphendirektiou an¬
geregt, die Tabaktrafiken, wie seinerzeit, zum Verschleiße
von Postwertzetch en  zu veranlassen. Dieser Vor¬
schlag sei vor allem für ein Fremderwerkehrsland wie
Tirol beachtenswert, umsomehr, als gegenwärtig beson¬
ders in den größeren Städten nur sehr wenige Postwert¬
zeichen führende Stellen bestehen und oft auch die klei¬
neren Postämter besonders für den Fremden schwer
auffindbar sind. Die genannten Körperschaften sind
der Ansicht, daß eine rein ideelle Zustimmung der Post¬
direktton, beziehungsweise der Genevaldirektion wertlos
sei, sondern daß vielmehr den Trafikanten hinsichtlich
des Brtefmarkenverschletßes auch materielle Zuge¬
ständnisse  gemacht werden müssen, die sich natürlich
nicht in einer Erhöhung der Postwertzeichen auswirken
dürfen.

Svjährtges Geschüftsjubliättm. Wie berichtet wird, konnte
die Firma Michael Brüll,  Möbelfabrik , Jrmsbrnck,
Anichstraße, am 16. April l. I . auf ein övjähriges Be¬
stehen am Innsbrucker Platze znrückblicken. Die Firma,
von Herrn Michael Brüll im Jahre 1876 gegründet, hat
sich von kleinen Anfängen heraus zur ersten und größ¬
ten Firma der Möbelbvanche in Tirol aufgeschwungen
und konnte sich auf verschiedenen in- und ausländischen
Ausstellungen Auszeichnungen für erstklassige Arbeiten
erringen, was nicht zuletzt auf beste und fachgerechte
Ausführung der Arbeiten schließen läßt. Trotz der ver¬
schiedenen Krisen in der Möbelbranche ist es der Firma
BttHael Brüll vergönnt gewesen, ihren Platz durch ziel¬
bewußtes Arbeiten behaupten zu können, weshalb die
Firma anläßlich ihres Jubiläums aus ereignisreiche
Zeiten zurückblicken kann.

Bankhaus Heinrich Bederiunger
Gegründet 1790 SiinShfUSk Gegründet 1790

Geldeinlagen t
ohne Kündigung . 796
mit 1monatlicher Kündigung. 096
Betrüge über 8 2000 mit 1 monatlicher Kündigung . . . 996
in fremder Währung gegen 1—Ömonatl . Kündigung 396—7%

Sicherheiten ! M19
Gewährung von Krediten nur gegen wenigstens 200%
materielle Deckung; Ausschluß jeder Eigenspekulation;
Geschäftshaus in Innsbruck; Villa in Hütting; Landhaus mit
Wald in Einn ; Warenlager des Mannfakturwarengesehäftes.

Jertennwmbcrung der Augsburger Jugendkurnrr nach Innsbruck.
Von der Deutschen Turnerschast Ämsbruck wird uns geschrieben:
Am Samstag , den 21. August, wird eine Jugendabteilung des
Augsburger Turnvereines zum Abschluß ihrer Ferienwanderung,
die sie unter anderem auch nach Tirol fuhrt, in Innsbruck  ein-
treffen und am Wend des gleichen Tages im großen Stadtsaale
ein erlesenes Programm an turnerischen, gesanglichen und musi-
talischen Darbietungen zur Aufführung bringen. Ueber die Leistungen
schreibt die „Augsb. Ztg." vom 5. August 1. I .: u. a.: „Am Mitt¬
woch führten die Jungturner des T. V. A. in der Turnhalle des
Vereines das für ihre Ferienwanderung ausgestellte Prograinm
gewissermaßen als Hauptprobe " öffentlich vor. Es war eine
Freude , die oft erstaunlichen Leistungen dieser jungen Turner zu
sehen. Man weiß nicht, wem man größere Anerkennung zollen
muß, der Gewandtheit und Kraft dieser Knaben oder dem Lehr-
talente und der Erfindungsgabe ihres jungen Lehrers I . Pretzl,
der olles, sowohl die turnerischen Hebungen, als auch die humo-
riftischen Szenen , zusammengestellt oder erdacht, ja sogar zu einigen
Nummern die begleitende Musik erfunden hat. Gleich das erste
Auftreten der jungen Turner — im gangen beteiligen sich 31 an
der Wanderfahrt —, „Taktturnen am Langbarren ", zeigte, welche
'Höhe die Turnkunst in den letzten Jahren erreicht hat und was
für Anforderungen hierin bereits an die Jugend gestellt werden.
Die Pansen füllte der junge Klavierspieler der Schjir aus ." Die
Jungturner werden, wie bisweilen die Wandervögel, durch Gesang
und Lautenspiel, durch ihre Turnkunst sich ihren Unterhalt und die
Reisekosten erarbeiten und es werden, wie ihr Führer in seinem
Schlußwort sagte, für keinen T«.iin«hmer besondere Ausgaben ent¬
stehen. Auch den Aermeren wird die Teilnahme ermöglicht fein.
Lichtbüdaufnahmen der Vorführungen werden nächste Woche in
einein Schaufenster der Buchhandlung „Tyrolia " zur Schau gestellt
werden.

Irreführung von Angehörigen Kriegsgefangener. In verschiedenen
alpenländischenZeitungen Oesterreichs(„Kärntner Tagblatt , „Kleineteitung"ufw.) erschien in letzter Zeit(Juni bis Juli 1926)einrtikcl, laut dem ein gewisser Josef M e i s n i tze r in St . Marga¬
reten in Lungau. Salzburg , — nach seiner angeblich zu Pfingsten
1926 erfolgten Rückkehr aus dem Gefangenenlager Kurkanooac
in Sibirien — Namen und Truppenkörper von 69 Angehörigen
der ehemaligen österreichisch-ungarischen Armee veröffentlichen ließ,
die sick; noch immer im genannten Lager befinden sollen und, mangels
der hiezu nötigen Geldmittel, die Heimreise nicht antreten können.
Aus diese Einschaltung erhielt Meisnitzer von einer größeren An-
zahl von Personen briefliche Ansrage» nach dem Verbleibe der von
ihm namentlich publizierten Kriegsgefangenen, die teils als tot,
teils als vern'.ißt galten. Da das Gehaben Meisnitzers auffiel.
Genannter übrigens in der von ihm angegebenen Heimatsgemeinde
St . Margareten im Lungau weder dem Namen, noch der Person
nach bekannt ist, wurden im Wege der GendarmerieÄussorschungs-
abteilung in Salzburg Erhebungen über die Person des Verdächtigen
gepflogen. Die Nachsorschungenergaben, daß Meisnitzer mit dem
am 30. August 1885 geborenen und in Mährisch-Altenstadt, Tschecho¬
slowakei, beheimateten Fleischhaueraehilfen Johann Hirnich zweifel¬
los identisch ist. Hirnich, der als Geisteskranker in der Heilanstalt
am Steinhof in Niedsrösterreich interniert war , ist aus dieser An¬
statt vor zirka zwei Jahren entwichen und wurde nun jetzt der
Irrenanstalt in Lehen bei Salzburg bis zu seiner weiteren Abschie¬
bung übergeben. Wie sich weiter tzerausgestellt hat, sind sämtliche
von Hirnich veröffentlichten Angaben über Kriegsgefangene von

ihm erdichtet: ebenso ist die Behauptung falsch, daß er zu Pfingsten
1926 aus Sibirien heimgekehrt sei. Den vorhandenen Verletzungen
nach zu schließen, könnte zwar Hirnich den Krieg mitgemacht haben,
doch befindet er sich — wie nachgewiesen erscheint — schon seit
Jahren wieder in Oesterreich.

Rieüerberg-Rennc ». Der österreichischeMotorfahrer¬
verband veranstaltet am 22. d. M . das für Leichtmotor¬
räder, Motorräder mit und ohne Beiwagen offene Rie-
derlberg-Rennen : die bezügliche Ausschreibung kann im
Sekretariate des AntomobilklubeS von Tirol eingesehen
werden.

Vollversammlung der Gastgewerbe-Angestellten Innsbrucks . Die
Zentrolorganifation der Gastgewerbe-Angestellten teilt mtt : Der
Bericht über die Unterhandlungen mit den Unternchmervertretern
wird der gastgewerblichen Gehilfenschaft in einer am Montag , den
16. August, nach Geschäftsfchluß im großen Saal des Hotels „Sonne"
tagenden Vollversammlung erstattet werden. Die Gehilfenschaft wird
aufgefordert, vollzählig zu dieser Versammlung zu erscheinen, um
zu dem Ergebnis der Unterhandlungen Stellung zu nehmen und
sich durch die Abstimmung für die Annahme zu entscheiden. Der
Vertreter der Zentralleitung aus Wien wird über die Lohnbewe-
gung sowie über aktuell« Fragen sprechen.

Ein Glühlampendieb. Seit längerer Zeit wurden in verschiedenen
Schankgärten und in Gastlokalen Glühlampen gestohlen. Als
Täter wurde der 42 Jahre alte nach Bits , Bezirk Reutte zuständige
Monteur Karl Erd verhaftet.

wem gehört das Fahrrad ? Vor einiger Zeit wurde in einem
Restaurant in der Maria -Therestenstrahe ein Damenfahrrad zur
Aufbewahrung übergeben. Das Rad hcitte am nächsten Tag af>-
geholt werden sollen, was aber bis heute nicht geschehen ist. Di«
Eigentüinerin wird aufgefordert, sich bei der Kriminalabteilung
Innsbruck zu melden.

Abgängig. Seit 22. Juli ist aus Hölting der 1909 in Mgund bei
Meran geborene und nach Innsbruck zuständige Franz Winkler
abgängig.

Die Dummen werden nicht . alle. Don der Gendarmerieausfov-
fchungsabteilüng Innsbruck erhalten wir folgende Mitteilung : Seit
einiger Zeit zirkuliert im Lande folgender Brief : Herr X.  sandte
mir das beiliegende Adressenverzeichnismit dem Glückwünsche auf
alles Gute und seinem Ersuchen gemäß sende ich das Verzeichnis
nach eigener Wahl weiter, wie es auch seine Vorgänger gemacht
haben, um die Kette nicht zu unterbrechen. Diese Personalkette soll
ein amerikanischer Offizier begonnen haben und soll dieselbe fünfmal
die Erde umgehen. Derjenige, der diese Kette als erster unterbricht,
wird Unglück haben. Ich bin ersucht worden, dieses Verzeichnis
samt den Brief neunmal abzuschreiben  und an neun Per¬
sonen innerhalb 24 Sturckien zu versenden. Es ist mir ausgetragen
worden, Sie zu bitten, das gleiche zu tun . Dann bitte ich neun
Tage zu warten und Sie werden ein großes Glück haben. Es ist
wirklich interessant zu konstatieren, daß sich diese Voraussagung
seit Anfang der Zirkulation schon mehrmals wiederholt hat . Mit
bestem Gruß N. N. — Dem Briefe angefchlossenist ein langes
Verzeichnis von Namen,  darunter auch von solchen aus besseren
und besten Gesellschaftskreisen, die alle dieser Aufforderung schon
Folge geleistet haben. Es ist nicht zu glauben, wie viele Personen
oller Bildungskreise, auch solche, die man im Leben für durchaus
ernst und verständig anzufehen gewöhnt ist, auf diesen mystischen
Unfug hereinfalltzn und den törichten Brws neunmal abschreiben
und an andere Leute weiterfchicken, dadurch aber die Beunruhigung
und Belästigung immer weiter tragen.

Die freie Valksbibliothek im alten Rathaus beim Stadtttirm
bleibt während der Monate August und September wegen Neu¬
ordnung und Revision des Bücherbestandes geschlossen.  Da
leider noch eine große Anzahl Bücher ausständig sind, werden die
Parteien driiwend ersucht, diese am Montag  oder Donners-
t a g nächster Woche zu den üblichen Ausgabestundcn (6 bis J48 Uhr
abends) zurückzustellen. Ein« Verzögerung der Bücher-Rückgabe
bedingt ein« verspätete Wiedereröffnung der Bücherei im Herbste.

Allerlei Verhaftungen. Die Gendarmerie in Mühlau  verhaftete
de» 38jährigen Hilfsarbeiter Jdsss P a u 1m i chI aus Arzl wegen
eines Hütteneinbruches, den 28jährigcn Telegraphenarbeiter Johann
Kreuzer  aus Innsbruck wegen Einbruchsüiebstahls und den
Wjährigen Hanüelsangestellten Rudolf Meininger  aus Zürich,
der vom Bezirksgericht in Innsbruck gesucht wurde, wegen Betruges.
In Kufstein  wurden von der Gendarmerie der 28jährige Hilfs-
arbeiter Wilhelm Loferer  aus Laufen wegen gefährlicher
Drohung, Einschränkung der persönlichen Freiheit und Notzucht,
von der Sicherheitswach« in Kufstein der 28jährige Werkmeister
Max Langer  aus Mistet (Mähren ) und der Wführige Mechaniker
Karl H o o p aus Altona wegen Veruntreuung festgenommen. In
Rietz wurde der 33jährige Johann Lambach er  aus Wien wegen
Falschmeldung und der 26jährige Holzknecht Josef Wagner  aus
Bischofshofen, der steckbrieflich verfolgt wird, wegen Diebstahls ver¬
haftet. In L a n d e ck wurde der 26jährige Kellner Franz Spin-
1e r aus Graz wegen Diebstahls verhaftet, in R i ko 1s d o r f der
53jährige Brauer Martin Bayer  aus Taufkirchen wegen ver¬
botener Rückkehr, in Abfaltersbach  die 21jährige Hilfs-
arbeiterin Walburge Köglberg êr  aus Stadl -Paura und in
Kartitfch  der für imnier aus Tirol abgefchaffte 61jährige Tag-
löhner Johann M a r che so n aus Triest. Wegen Bettels  und
Landstreicherei wurden angehalten : In Telss, Hall, Wörgl, Erpfen-
borf, Brixlcgg, Kufstein und Jgls je eine Person . — Der von den
Gerichten in Wien, Wörgl und Innsbruck wiederholt wegen Ver¬
brechens des Betruges sowie wegen Diebstahls zur Ausforschung
beschriebene, 29 Jahre ölte, nach Wien zuständige Gefchästsreifende
Bruno L ö w e n st e i n wurde in Steyr  verhaftet.

Ungezogenheilen der Pradler Jugend . Ein Leser schreibt uns:
Am Donnerstag ging ich mit einigen Bekannten über die Pradler
Straße nach Aldrans . Durch den vorher -niedergegangcnen Gewitter¬
regen war die Straße rechts und links von Wasserrinnsalen ein-
gesäumt. In der Nähe des Friedhofes vergnügten sich einige Kinder
damit, in diesen Wasserlachenherunrzufpringen und Vorübergehend«
von oben bis unten zu bespritzen. Eine Ermahnung meinerseits,
daß sie dadurch die Kleider der Leute beschmutzen und daß es auch
für sie selbst gesundheitsschädlichsei, wurde mit einer Flut von
Schinrpsworten  beantwortet . Aehnliche Fälle kann man in
dieser Gegend des öfteren beobachten. Hier wäre doch eine Ein¬
wirkung der Lehrer und Eltern am Platz, um ruhigen und Harm-
losen Spaziergängern solche ärgerliche Belästigungen zu ersparen.

Waldstsi. Sonntag findet am Kranebitterboden bei schöner Wit¬
terung ein Wa löse st statt. Der allsällig« RöWertrag ist für den
Ferienkolonie-Fonds des Vereines „K i n de r f r eunde"  bestimmt.
Hiezu richtet das Landesverkehrs-Büro einen Auiopeiidelverkehr
Innsbruck—Krmwbitten ein. Für Fußgänger gemeinsamer Abmarsch
von der Jnnbrücke um 149 Uhr früh, mit Musik um 142 Uhr nach¬
mittags.

Garlensest beim Ferrarihof . Sonntag , den 15. d. M., findet von
2 Uhr nach,Mittags an beim Ferrarihof an der Brennerftraßs ein
Volksfest statt mit einem reichausgeftatteten Gliickstopf und
einem Konzert, cmsgeführt von der Poftmufikkapelle Innsbruck.
Das Reinerträgnis wird für die Glocken der Stiftskirche Witten
verwendet. Der Abmarsch der Postmufik erfolgt um 2 Uhr von der
Triumphpforte aus.

Promenadekonzert In hall . Bei schöner Witterung findet am
Samstag 8 Uhr abends im Musikpavillon in Hall  ein Prome-
nadekonzert der Speckbachcrkapellcstatt.

TNusikfesk in Rätters . Der Musikbund Innsbruck und Umgebung
veranstaltet am Sonntag in Rätters fein zweites V-ufiksest. Nach-
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mittags um 2 Uhr ist Festzug, dann folgen die Musikvorträge der
einzelnen Kapellen (22), um 4 Uhr Dekorierung von Mitgliedern
für 40jährige und 25jährige Mitgliedschaft und zum Abschluß Ge-
samtspiel aller anroefenden Kapellen.

Die Maul - und Klauenseuche im Zillertal . Die DLaul-
und Klauenseuche hat Heuer im Zillertal enormen Scha¬
den verursacht. Gegenwärtig ist sie allerdings - am Er¬
löschen. Wie der „T . A." berichtet, sind f a st a l l e Alpen
des Zillertales von der Seuche befallen gewesen, nur zwei
Alpen in Gerlos und vier Alpen tm Sidangraben sind
verschont geblieben. In ganzen sind zirka 100 Stück
Bteh  durch die Maul - und Klauenseuche im Zillertaler
Gebiet verendet.  Auf einigen Almen sind drei und
vier Stück Vieh etngegangen. Eine Menge Ziegen sind
ebenfalls der Seuche zum Opfer gefallen. Ein besonders
fühlbarer Schaden ist auch durch das Ausbleiben der
Milch entstanden. Die letzte Maul - und Klanenseuche-
epidemte im Zillertal hat vor sechs Jahren gewütet.

Brand in Hopfgarten. Im Schusterhäusl des Anton
Schipflingcr  ist am 10. d. M ., vormittags , Feuer
zum Ausbruch gekommen. Es entstand auf bisher unauf¬
geklärte Weife außerhalb des Hauses und hatte bereits
auf feuergefährliche Gegenstände üüergegriffen. Da Leute
im Felde und Arbeiter in der Nähe waren, konnte das
Feuer alsbald gelöscht werden, ohne einen größeren
Schaden angerichtet zu haben.

Ein schwerer Unglücksfall ereigriete sich am Montag
abends im Elektrizitätswerk der Gemeinde K i r chb e r g,
indem der Monteur Franz Mühl steig er  von der
Transmisfion erfaßt und mehrmals hevumgeschlendert
rmrrde. Schwer verletzt wurde er im Maschinenraume auf¬
gesunden. ,

Allerlei aus üihbühel . Don dort wird uns berichtet: Endlich
hat uns das Wetter einige sommerliche Tage geschickt, unsere Gast,
statten waren untertags leer, weil ganze Völkerwanderungen in
das Mittelgebirge und namentlich auf das Kitzbüheler Horn unter¬
nommen wurden. Das schön gelegene Gipselhaus mit seiner großen
Veranda den Tauern zugewendet, war mehrere Jahre nicht bewirtet
und Hemer wieder zum erstenmale; es erfreut sich großen Zuspruches.
Nicht weniger lebhaft war der Betrieb am Schwarzsee. Der
Schwarzisee bedarf nur mehr einer zeitgeinäßen Restaurierung der
Badeantagen , iibechaupt der Gejamtanlage , wie Weg« und Bänke
rund um den See, um den Bedürfnissen zu entsprechen. Alt und
jung würde sich in den angrenzenden schattigen Nadelholzwäldchen
gerne aufhalten , wenn für entsprechendeWege und Sitzgelegenheiten
gesorgt wäre. Der Schwarzsee soll das Gebiet des Berschönerungs-
Vereines werden, um das herrliche Gelände auszunützen. Wiederholt
wurde von Einheimischen, namentlich auch aus Freindenkre-isen,
diese Aerregung gegeben, Jahr um Jahr vergeht, man glaubt aber,
cs genügt, wenn man hier ein Orientierungstäfelchen und dort
sine ziusammengebrochen« Bank auswechselt.

Neuer Arzk in Seefeld. Bon dort wird uns berichtet: In unserer
Gemeinde hat sich vor kurzem ein zweiter Arzt, Herr Dr. Theodor
Faltis,  niedergelassen . Dadurch ist ein langjähriger Wunsch der
Bevölkerung der vier Berggemeinden erfüllt. Durch sein freund¬
liches und hilfsbereites Entgegenkommen erfreut sich Dr. Faltis
bereits eines guten Zuspruchs.

Schwerer Motorradunfall . Aus S e e f e l ö wird uns
berichtet: Am Mittwoch, den 11. d. M . um 2.15 Uhr fuhr
der Kaufmann Mauz aus P a r t e n ki r che n auf fei¬
nem Motorrad auf der Reichsstraße in der Richtung von
Garmisch gegen Innsbruck . In der Gegenrichtung kam
ihm der Motorradfahrer Ing . Macher samt Frau im
Beiwagen entgegen. Ing . Macher wich vorschriftsmäßig
nach links aus . Anscheinend verlor Manz beim Heran-
nahen des fremden Motorrades die Beherrschung setneS
Rades und er wich statt nach links nach rechts aus , wo¬
durch er in großer Geschwindigkeit in den Beiwagen des
Herrn Macher hiueinfuhr . Macher blieb unverletzt am
Rade sitzen, seilte Frau aber wurde im Bogen aus dem
Beiwagen herausgefchlendert. Sie erlitt glücklicherweise
nitr ganz geringfiigige Hautabschürfungen und eilten
leichten Nervenchok. Kaufmann Manz  dagegen wurde
erheblich verletzt. Er erlitt eine komplizierte Gelenks¬
fraktur des linken Oberschenkels. Den SHwerverwun-
öeten nahm der Seefelder Arzt Dr . Thedor F a l t y s
in Behandlung . Der Schenkel mutzte oberhalb des Knies
amputiert werden. Auf seiir Verlangen wurde Herr Manz
mittels Auto und in Begleitung des Arztes nach Parten-
kirchen transportiert.

Der Autoverkehr zur Zirgspisibahn. Die Bezirkshaupt-
imannschaft Reutte hat folgende Kundmachung  er¬
lassen: Auf Grund des 8 2 des Gesetzes vom 18. Dezem¬
ber 1923 lvird die Benützung der Zuaspttzbahnsufalhrt-
straße bis Ende September 1926 in folgender Weise ein¬
geschränkt: 1. Der Verkehr der zum periodischen Per¬
sonen träns vorte  berechtigten Unternehmungen
einschließlich der Post ist nach genehmigten Fahrplarr ohne
wettere Beschränkung zulässig. 2. Antoomnibnsse,
das sind Kraftwagen, die mit dem Ehauffeursitz mehr als
sieben Sitzplätze umfassen, dürfen, soserne sie nicht einer
der bezeichneten Unternehmungen angehören, auf der
Konknrrenzstraße nur zu öett vom Konkurrenzausschuß
für die einzelnen Fahrzeuge jeweils festgesetztenZeiten
verkehren. 3. Für die A u f ste l l « n g der Kraftwagen
in der Talstation der Zugspitzbahu hat folgendes zu gel¬
ten : Der Aufstellmrgsplatz für die Kraftwagen ist der
Platz vor der Garage gegen Osten in der durch die Auf¬
schriften ersichtlich gemachten Einteilung nach: a) perio¬
disch verkehrende Kraftwagen : b) sonstige Autcomntbussc,-
c) Privatautos . Die Zufahrt  zur Talstation ist sämt¬
lichen Kraftfahrzeugen für die zum Zwecke des Atts-
steigens der Fahrgäste notwendige Zeit gestattet. Sie er¬
folgt von links itach den Richtungspfeilen . Nach dem
Anssteigen der Fahrgäste begeben sich die Kraftwagen
auf den Anfsiellnngsplatz . Zur Aufnahme von Fahrgästen
können die periodisch verkehrenden Fahrzeuge und Luxus-
krastwagen vom Aufstellltngsplatze wieder zur Talstation
vorsahren, dürfen sich jedoch dort nicht länger als fünf
Minuten aushalten. Das Abwarten von Platz¬
bestellungen vor der Talstation ist nicht gestattet.
Uebertretuugen dieser Kundmachung werden nach dem
Gesetze vom 21. Juli 1925 bestraft.

Gartenfest und Theaterabend in Oeh. Aus O e tz im Oetztale wird
uns geschrieben: Am Sonntag den 15. d. M. veranstalten der
Berschönerungsverein, der Fremdenverkehrsverein und der Musik¬
verein gemeinsam ei» großes Gartenfest. Abends findet im Hotel
„Kahl" ein Theaterabend stoit, bei dem mehrere fremde Kunst-
kräste Mitwirken werden. Der Reinertrag fließt dem Aerfchönermrgs-verein zu.

Der Triumph eines Winkeldlättchens. Aus Bregenz  wird uns
geschrieben: Beim „Vorarlberger Tagbtalt ", das kürzlich von einem
«rrch-eren Vorarlberger Blatt mit dem Titel „das Drei-Redakteure-

Intelligenz -Blatt " ausgezeichnet wurde, herrscht eitel Freude und
Sonnenschein. Ein Bericht der Innsbrucker Nachrichten" gibt dem
„Tagblatt " den Anlaß, zu allerlei guten Lehren für die Vorarlberger
Leser und zu einer Reihe von abfälligen Bemerkungen über die „I.
9t,". Sowohl die Vorarlberger Leser als die Redaktion der ,H. N."
verzichten gern« auf das Geblödel des „Vorarlberger Tagblattes ",
denn die Einschätzung, die dieses Blatt erfährt, ist nicht gerade impo¬
nierend, wenn man auch gewohnt ist, daß man von dem Drei-Redak-
teure-Jntelligenzblatt " nur Binsenwahrheiten zu hören bekommt, so
z. B.: „Sei vorsichtig bei Glatteis " oder „Wie schützt man sich am
besten vor Kälte", „Achtung mit dem Regenschirm", „Hütet Euch
vor dem Genuß der Tollkirschen und Fliegenpilze. Selbst die Wieder¬
gabe eines Zwiegespräches zwischen einem Landwirt aus dem kleinen
Walsertal und einem mexikanischenCowboy -über die künstlerische
Wirkung des Nationalbankgebäubcs  in Bregenz und noch
viele andere mehr find sicherlich Dinge, die so hervorragende Intelli¬
genz beweisen, daß man sich Belehrungen gefallen läßt . Und dar-
über hinaus ! Außer dom humoristische» Teil, der sich „Dorarlberg
und Nachbarländer" betitelt, hat das Blatt, wie jede ,,größere"
Zeitung, auch einen ernsten, nämlich die Leitarttkel. Diese Artikel
sühren unter, dem Titel immer die genaue Bezeichnung der Her¬
kunft, z. B. „Von unseren, Newyorker Korrespondenten, von unserem
ständigen Mitarbeiter in Shanghai , von unserem Moskauer Bericht-
«rftatter oder von unserem nach Tokio entsendeten Sandcrbericht-
erstaiter u. f. f. Selbst ein Laie im Zeitung- wesen muß sich also
sage», daß der Nachrichtendienst dieses Blattes von keiner anderen
Zeitung der Welt «ibertroffen werden kann. Seine „Eigenberichte"
haben dem „23. T ." jene Stellung im europäischen Blätterwald ver¬
schafft, aus die es mit Recht stolz sein kann. Die phänomenale Ent¬
deckung, daß man im Winter bei strenger Kälte warme Ueberkleider
tragen und diese bei Betreten eines geheizten Raumes oblegen soll,
ist unbedingt wert, der breitesten Oesfenttichkett initgeteilt ,; u werdend
Und wenn ein langer Aussatz über die Wirren in China v̂om Mit¬
arbeiter aus Peking erscheint, so wird kein Mensch bestreiten können,
daß das „V. T." selbst über Dinge auf das genaueste und stets nur
aus erster Quelle informiert ist, die sich im entlegensten Erdenwinkel
abspielen. Kommt man schon über den Nachrichtendienstinner- und
anßechalb des Kontinents aus dem Staunen nicht heraus , wie glän¬
zend funktioniert erst jener in der engsten Heimat. Die Herabsetzung
der Bankraic wird aus K l ö st c r l e an, Arlberg, die Neuiiniso,--
mierung des Bundesheeres aus Albcischwende und eine Vurgtheater-
krise aus Rankweil gemeldet. Mit einem Wort, eine Berichterstattung,
die nicht sobald ihresgleichen findet. Da wagt es nun ein Blatt , „das
in einer Universitätsstadt erscheint", seine Fühler über den Arlberg
auszustreckcn und seine Exemplare in einem Lande a-bzusetzcn, das
eine unbestrittene Domäne des „V. T." fein und bleiben soll. Das
„V. T." wird aber noch deutlicher: Die „I . N." begnügen sich nicht
damit, das zu sein, was sie sind: ein Tiroler  Blatt ! Und dieses
Tiroler Blatt erfreut sich ungeachtet des Umstandes, daß in den
Gemarkungen Vorarlbergs das „23. T." mit seinem eben aeschilder.
ien, über alle Maßen glänzend funktionierenden Nachrichtendienst
und seiner auf höchster geistiger Stufe stehenden Lokalberichterstattung
erscheint, ganz merkwürdigerweiseunter den Bewohnern des Ländles
einer großen Beliebtheit und nicht minder einer stets zunehmenden
Verbreitung. Wo der Grund zu juchen ist, daß trotz der überragen¬

den Stellung , die das „V. T." einnimmt, ficĥ die „I . N."
der Gunst der Vorarlberger erfreuen, wissen wir nicht. Vielleicht
verschafft uns «in findiger Mitarbeiter des „Vorarlberger Tagblattes"
Aufklärung. Dann wäre der Triumph vollständig.

Verhaftungen durch die Gendarmerie in Vorarlberg . Am 10. ds.
wurde der Alpknecht Ludwig D ü ns er auf der Zafernalpe von der
Gendarmerie Blons  verhaftet , weil er einem neunjährig :» Mäd¬
chen Gewalt angetan hat. — In Bindenz  wurden der von
mehreren Stellen wegen Betrügereien und Diebstahlsverdacht ge-
suchte Roman Kopf und in Ra nt weil  die in Innsbruck ge¬
borene Köchin Anna Neuwirth  wegen Gelddiebstahls verhaftet
und an die zuständigen Gerichte eingeliefert. — Der seit 1904 »on
der Gendarmerie Rank weil  wegen Betruges von 400 8 gesucht«
Johann Weber aus Graz  befindet sich zur Zeit in Rosenheäm.

Aukozusammenstotz. Aus Bregenz  schreibt man uns : Am
11. d. M. mittags fuhr ein Personenauto aus Dornbirn nach Lin-
genau.  In einer unübersichtlichen Kurve stieß es mit dem ent¬
gegenkommenden Auto des Maurermeisters Martin M o o s -
bruger  aus And eis buch  zusammen . Beide Autos wurden
leicht beschädigt und konnten nach zweistündigen Reparaturarbeiten
die Fahrt wieder sortsetzen. Personen wurden nicht verletzt.

vom wirtschaftsverband Schwaben-Vorarlberg . Aus Bregenz
wird berichtet: Der Wirtschastsverband Schwaben-Vorarlberg hält
am 4. und 5. September in Ravensburg  seine diesjährige
Herbsttagung. Am Samstag findet im Konzerthaus ein Begrüßungs-
Abend mit Lichtbildervortrag des schwäbischen Heimatforschers Hans
Reyling -Ulm  statt über „Land und Leute in Oberschwaben", am
Sonntag vormittags nach der geschlossenen Mitgliederversammlung
die öffentliche VersammlunH, zu der jedermann Zutritt hat . Dottor
Karrer -Bregen ; spricht über „Das österreichische Wirtschaftsgebiet
und die RotwendigLeit seiner Erweiterung ", Syndikus Dr. Hoff-
n, a n »-Stuttgart über die „Bedeutung ' des wirtschaftlichen An-
schiusses Oesterreichs an das Deutsche Reich für die deutsche Wirtschaft"

Jahresversammlung des vecelnes für Gefchichle am Bodensee.
Llus Bregenz  schreibt man uns : Der Verein hält feine Jahres-
Versammlung dieses Jahr in Romanshorn  ab , und zwar am
6. September im .Drpheum ". Im Anschluß an die Lereinsgeschäfte
wird Geheimrat Dr. Schmidle  in Salem einen Vortrag halten
über „Geologische Verhältnisse des Bodenfees". Nach dem Mittag,
essen werden die Teilnehmer nach Winzelnberg fahren, wo ein Vor-
trag gehalten wird über „Geschichtliches über das Egnach", von
Pzarrer Michel in Märftetten und ein weiterer Vortrag von Doktar
Kind  in St . Gallen über „Romanshorn in seinem Verhältnis zurAbtei -St . Gallen".

Schließung eines Gasthauses iu Hafling.
Aus Meran  wirs berichtet: Letzter Tage wurde über
behördliche Verfügung das Gasthaus „zum Sulfner " tu

'Ha , ling geschloffen.  Der angebliche Grund der
«sperre liegt im Lizeuzansirchen, da der Pächter H. P r r e t ü
ntcht auf seinen Namen um sie ansuchte. Eine Uebertragung
der Lizenz vom Besitzer Reiterer auf den Pächter war
nidH  zulässig und infolge dieses Versäumnisses erfolgtedie sperre.
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Den Brandwunden erlegen. Aus Meran  wird be¬
richtet: Die kleine Marianna Over Hofer  ist ihrem
Leiden erlegen, die sie sich schon vor mehr als einer Woche
insolge Verbvennens zugezogen hatte. Das kleine, 10jäh-
rige Mädchen hatte beim Hüten in M a r t e l l Feuer an¬
gefacht und ein Windstoß hatte ihr die Flammen in die
Kleider getrieben. Gräßlich verbrannt , wurde sie schon in
schwerem Zustand ins Laeeser Gemeindespital gebracht,
wo ihr Dr. Kiem nur mehr die Schmerzen lindern, aber
nicht mehr helfen konnte, denn der ganze Unterkörper war
eine einzige Wunde.

Paulus , Sillgasse, lichtechte, waschbare Künstler-
Tapeten.  4 - M192

Kiuder-Kleidcr und Spielhosen wegen vorgerückter
Saison zu tief reduzierten Preisen. P . Stössingcr,
Erlerstratzc 4. + Di 231

Restaurant und Gastgarten Hotel „Maria Theresia".
Fremden, Einheimischen und Passanten zu jeder Tages-
und Abendzeit bestens empfohlen,- ununterbrochen warme
Küche von früh bis l Uhr nachts. Bekannt vorzüg¬
liche Verpflegumg und ebensolche offene
Weine und Biere.  Täglich Künstlerkonzert bei
freiem Eintritt ' und ortsüblichen Preisen. 4- M151

Zu Mittag nach dem Essen tun Sie gut, wenn Sie gleich
die Speisereste durch sorgfältige Zahnwäsche aus den
Zähnen entfernen. Sie schonen dadurch die Zähne und
erhalten Ihre Gesundheit. Sorgfältige Zahnpflege ist
unerläßlich. Dazu gehört nebst einer guten Zahnbürste
eine gute Zahnpasta. Versuchen Sie Sarg 's KalodontI
Sarg 's Kalodont ist eine anttseplsche Zahncreme und seit
vier Jahrzehnten bewährt. 4- M 271

Gegen Rheuma und Gicht ist das allerbeste Heilmittel das
.Kreuz - Thermalba  d". Jedermann erhält dies« ärztlich
empfohlene Badekabine auf acht Tage zur Prob «, um die
verläßliche Heilwirkung risikolos selbst zu erprüfen . Prospekt«
kostenlos. Alleinverkauf für Oesterreich: Fa . Camillo Barber , Wien I.,
Teinfaltstraße 3. 4- a312

Vorträge und Veranstaltungen.
plahmusil der Willener Musikkapelle. Am Samstag den 14. ds.

veranstaltet die- Wiltener Musikkapelle bei günstiger Witterung in
Pradl  am Kirchplatz, von halb 6 bis halb 7 Uhr eine Platzmusik.

Gartenfest . Der Sportverein Holling veranstaltet am Samstag
abends beim Flunger (Rößl in der Au) ein Gartenkongert bei
freiem Eintritt.

Gartenfest der khevenhüller . Der KheverchüllerstSicbener -fBund,
Ortsgruppe Innsbruck , hält dos Gartenfest im „Bürgerlichen Brau-
haus^ nicht am IS ., sondern am 22. Augcht ab. *

Hilfe für die Abbrändler ln Rinn!
Zur Linderung der Not der vmn Brandunglück be-

troffenen Insassen der Gemeinde Rinn haben wir über
Ersuchen der Gemeindevorstehungeine Sammelstelle
in unserer Verwaltung errichtet.

Wir ersuchen daher unsere Leser und Abnehmer, die
für Liesen wohltätigen Zweck Geldspenden betzustenern
gewillt sind, diese Spenden an unsere Verwaltung,
Erlerstraße 7, Parterre , zu richten. Die Namen der
Spender werden in den „Innsbrucker Nachrichten" ver¬
öffentlicht und die gesammelten Gelder zettgerecht an die
Gemeindevorstehungin Rtnn abgeltefert werde».

Gemeinderal Kihbühel.
Der Gemetnderat der Stadt Kitzbtthel hielt, wie uns

von dort berichtet wird, am 12. d. M. unter dem Vorsitze
deS Bürgermeisters HtrnSberger  seine 37. Ge-
metnderatssitznng ab. Die verschiedenen Armen-Unter-
stützmrgsgesuche wurden den Anträgen des Unteraus¬
schusses gemäß erledigt, der Bericht, bezw. Abrechnung
über die zugunsten der Armen abgehaltene Wohl¬
tätigkeitsveranstaltung  sKitzbüheler Jahr¬
markt), die einen sehr guten Reinertrag ergab, mit Be¬
friedigung zur Kenntnis genommen und durch den Vor¬
sitzenden allen Beteiligten und Mttwtrkenden, insbeson¬
dere dem Armenreferenten, Gemeinderat Wimmer,
und den beiden Musikkapellen der Dank ausgesprochen.

Ueöer Anträge der Referenten des Sanitäts -, Polizei-,
Straßen - und BerkehrSausschusseS wurde beschlossen, in
den ortSpolizetlichen Verfügungen das Verbot des

Radfahrens durch Schulkinder  im Orte auszu¬
nehmen — zur Sicherheit der Passanten beim Inns¬
brucker Tor eine Warnungstafel anbriirgcn zu lassen —
über eingebrachte Beschwerden die Aasplatzfrage zu
regeln, im inneren Stadtgebiete versuchsweise einige Ab-
fallkörbe anbringen zu lassen und die Instandsetzung von
Straßen und Gehwegen vorzunehmen — In den Hci-
matverballd wurden ausgenommen Fräulein Katbi Un¬
ter r a i n e r, früher zuständig nach Stall in Kärnten,
und Josef B i s cho f e r , Konditor, früher zuständig nach
Brixlegg.

Der Einsiedel-Wirtschastspächtcrin Agnes Gatzner
wurde freter Stromöezug für eine Reklame- und Sicher-
hLttslanrpe bewilligt und die Gesuche des Josef Konrad
um Erweiterung seiner Gastgewerbekonzession, der
Marktfabrergenossenschaft um Herabsetzung der Markt¬
standgebühren, der Tiroler Konsum- und Spargenossen-
schaft um Durchfahrtbewilligung mit Lastauto in der
Griesgasse zum Arbeiterkonsnmverein und die Aufstel¬
lung eines Verkaufsstandcs hinter dem sogenannten
Horngacherhause durch Frau Maria Witwe Widmoser
abgelchnt.

Den Anregungen auf baldige Errichtung einer vor¬
schriftsmäßigen Leichenhalle  und den Badebetrieb
im städtischen Warmbade versuchsweise täglich  offen zu
lassen, wurde zugestirmnt.

Die von Vizebürgermeister Planer  vorgelegte Ge¬
mein  de r echn u n g für das Jahr 192 wurde nach er¬
folgter UeLerprüfung und Richtigbefund einstimmig ge¬
nehmigt und dem Rechnnngsleger Herrn Bürgermeister
Hirnsverger die Entlastung erteilst

Der Tod in den Bergen.
In de« Montafoner Berge« verunglückt.

Wie aus SchrunS  berichtet wird, verunglückte ans der
Sulzflub der FabMnrcktor Konrad Gustav Himpel
aus Ltu  t tga  r st Beim Abstiege ist er aus einer Stein¬
platte ausgeglitten und hat sich dabei den rechten Fuß
gebrochen.  Der auf der Tiltsimahütte anwesende
Mediziner Dr . Wilhelm L ub o s ch aus Würzburg leistete
ihm die erste Hilfe. Eine sechs Mann starke Rettungs-
abteilung unter Leitung des Revierinspektors Schnitzer
brachte den Verunglückten am 12. d. M - nach S chr unS.

Beim Edelweitzpflücke« abgestürzt.
Zn dem bereits gemeldetem Unfall wird noch aus Bre¬

genz  mitgeteilt, daß der beim Edelweitzpflücken am „Füch-
fchirofsu" abgestürzte Tonvfft richtig Johann Georg
FauSler,  nicht Bauser, Heißt und sehr wahrscheinlich
schon am 7. oder 8. d. M. verunglückt fft. Er wurde mm
dem Bauernsohn Josef Tirols aus Warth  auf-
gefunden. Der Verunglückte dürfte durch Verkauf von
Edelweiß seinen Unterhalt bestritten haben.

Der Absturz auf der Kauissluh.
Zum Absturz der Bankbeamttn Paula Burger  aus

München wird noch aus Bregenz  berichtet: Die Ton-
rffttn unternahm am 10. dS. MtS. in Begleitung ihres
Bräutiganms Rudolf Umlauf  aus Kathenow bet Ber¬
lin und zwei Bekannten von A u aus einen Aufstieg auf
die KaniSfluh.  Umlauf befand sich bereits ans dem
Gipfel des FelSklopfes der KaniSfluh, alS ihm die Bur.
ger auf zirka 15 Meter Entfernung noch znrtef: „Nun
bin ich auch bald oben!" Im selben Moment glttt sie aus
und stürzte kopfüber über die FelSvorsprünge etwa
100 Meter ttef ab. Sie wurde mit eingefchlagener Schä-

LLnlersMtzung
bietet jedem geistig und körperlich Angestrengten der
Genuß reinen , unverfälschten Bohnenkaffees . Er
erfrischt und belebt Körper und Geist und fördert
jede Arbeit. Stalin « 9lte «ul

Gegr . 1802.

NUPHAR-LILIENMILCHCREME
für die charmante Dame Uli

Zum Schutz gegen  An¬
steckung. Ideales Schutz-
nnd Desinfektions¬
mittel  für Frauen.
Beseitigt üble Gerüche. 5 Die Erzeugung »teht unter Kontrolle

des Gesundheitsamtes.

Gegen übermäßige
Schweißblldnng.

Als Zusatz zu Bädern.
Angenehm riechend.

Nur ln edelgrünen
Origin alflaschen.

leistetmttjft

deldecke, gebrochener Wirbelsäule und Beckenbruch tot
aufgefundeu. Ein vllpknecht brachte die Leiche in daS
Alpengasthaus Oberle, von wo aus sie mm einer Ret¬
tungspatrouille nach Au überführt wurde. Don dort aus
erfolgte der Weitertransport mit Auto nach München.

Seit dem Vorjahr vermißter Tonrisst
ir

Vorksufssie ’le , offitleüs ReFäralttrwerfcstöHe und Snststeillaggf der fiatets ^bllfabrih Perl A. 6.

Eduard Unser , Innsbruck, Leopoldstraße Rümmer 13

Aus Bregenz  wird uns geschrieben: Der 35 Jahve
alte Regierungsbaurat Max B e i ß ler aus Nürnberg
unternahm am 20. Juli 1925, also vor einem Jahve , eine
Tour in das Silvrettagebi et  in der Absicht, daS
„Hohe Rad" und den „Piz Buin " zu besteigen und wird
seither vermißt. ES wird vermutest daß Bettzler bet
Besteigung eines dieser Berge abgestürzi ist. Der Ver¬
mißte mar von großer Statur , hatte blondes Haar, trug
Brille mit schwarzer Horneinfassung, schwarze Kniehose,
blaue Leinenöluse, Hosenträger mit breitem Bande, auf
dem die Worte ,-öoch Tirol " eingesttckt waren, Zeissern-
glas und Photographenapparat, und hatte etwa 00 Mark
Bargeld bet sich. An die Bergwanderer ergeht das
Ersuchen, etwa gemachte Wahrnehmungen oder Beob¬
achtungen sowie Funde dem nächsten Gendavmerieposten
oder in den nächsten Schutzhütten bekanntzugeben. Für
die Auffindung des Beißler , bezw. dessen Seiche, ist eine
Belohnung von 6008 ausgesetzt.

Absturz vom Kleinglockner.
Heiligeublut, 13. Augusst DienSiag vormittags gegen

11 Uhr stürzten vom Kleinglockner  drei Wiener
Studenten so unglücklich ab, daß zwei schwerverletzt liegen
blieben, während der dritte mit leichteren Verletzungen
dammkam. Von den Heiden Schwerverletzten starb einer
auf dem Transport zur Stüdlhütte.

Das Ilnkerrichkswesen in Südkirol.
Nene Prüfungen der deutschen Lehrer.

KB. Rom, 13. August. Die „Agencia della capitale"
teilt mit, daß die Lehrer von S ü d t i r o l weiteren Prü¬
fungen  unterworfen werden. Sie hatten früher schon
Examen Wer die Fähigkeit die italienische  Sprache
zu lehren, ablegen müssen. Jetzt müssen sie auch Prü¬
fungen Wer die Kenntnis der italienischen Lite¬
ratur  ablegen.

ffieatec+täuß +lßimli
Schauspiel-Theatergemeinde des Innsbrucker

Skadttheaters für die Spielzeit 1926/27.
Die Direktion bes Gtadttzeaters beginnt Mitte September , gestützt

auf die Erfolge der vorjährigen vier Vorstellungen , wieder mit
Schaufpiel - Vor st el langen für die Theater-
gemeind «. Er hat sich gezeigt, daß beim Innsbrucker Publikum
ein große« Interesse für gute Schauspiel -Vorstellungen herrscht. Um
mm solche bieten zu können, ist es unbedingt notwendig , daß die
groß « Masse  des theaterliebenden Publikums Mitglied  der
Schauspielgemeinde wird, denn nur durch die Masse kann deBv o 1k s-
tümliche Preis  der Plätze , der ungefähr 40 Prozent bil-
liger  als der gewöhnliche Tagespreis für Schaufpiel ^ nftellungen
isst aufrechterhatten werben . Es ist unbedingt erforderlich, daß die
Schauspiel -Dheatergemsinbe 900 Mitglieder , d. h. zwei Serien , um-
faßt . Die Direktion ist bemüht, die neuesten Werke der deutschen
Literatur zur Aufführung zu bringen, sie kann dos aber nur,  wenn
auch dar Publikum durch -seine rege Beteiligung ihr eine ge¬
wiss « Sicherheit  gibst denn di« Erwerbung dieser Werke ist
mit großen Kosten für di« Direktion verbunden , die sie schon im
Vorhinein garantieren muß . Es ist eine Ehrenpflicht  der
Innsbrucker Bevölkerung , der Schauspiei -Theatergemsinde beizu¬
treten.

Der Spielplan sür 1926/27.

Di« Direktion hat für die Dheatergemein -de nachstehende Werke
erworben : Klabunds  neuestes Werk „Brennende Erde ", Reh¬
fisch : „Duell am Lido" und „Nickel und die 38 Gerechten":
Werfel: „Der Schweizer " und „Maximilian und Iuarez ": Klaus
Mann: „Anja und Esther"; Lonsdale: „Mrs . Cheneys Ende ";
Schmidtbonn: „Die Fahrt nach Orplid"; Pirandello:
„Sechs Personen suchen einen Autor " und „Der Mann , das Tier
und die Tugend "; Georg Kaiser: „Zweimal Oliver "; Max Mohr:
„Ramper "; Karl Haupt mann: „Die armseligen Besenbinder ":
E u 1e n b e r g : „Anna Walewska "; V a n e „Die Ueberfahrt"; M o l-
nar „Theater " und „Spiel im Schloß "; Goldoni „Der Diener
zweier Herren "; Sturm:  Irrgarten der Liebe ; Arnold und
Bach: „T1Ä >sxj."; Golz: „Wie versöhn« ich meine Frau " und
„Der Autowiidling "; Dumas: „Dsmimonde "; Iosky: „Die
blaue Stunde ".

Als Eröffnungsvorstellung wird oorausstchtlich, wenn einige iech.
nffche Schwierigkeiten behoben werden können, „Peer Gynt"  mit
der Musik von Eck eg gegeben werden.

Die Preise  der Plätze sind: Erst« Gruppe : Orchester, -und Pol¬
stersitze für vier Borstellungen 10 8 . Zweite Gruppe : Parterre - und
l .-Rang -Loge, Sperrsitze, Frem -denlogen-sitze. 1. und 2. Reihe , für
vier Vorstellungen 8 8 . Dritte Gruppe : Parterrefitz , 2.-Rang »Loge,
Fremdenlogensitze, 3. und 4. Reihe , für vier Vorstellungen 8 8 . Die
Preise verstehen sich selbstverständlich bei Logen pro Sitz für vier
Vorstellungen.

Die Ein Zeichnung  sür die Theatergemeinde beginnt am
20. August im Theoterbüro , jedoch werden jetzt schon Bestellungen
im Theaterbüro «ntgegengenommen . Die Mitglieder der Theater-
gemeinde verpflichten sich für 28 Vorstellungen , das find je vier
Vorstellungen in sieben Monaten . Die Bezahlung findet immer für
vier Vorstellungen im Vorhinein statt. Die Erneuerung in der
Zeit zwischen der drillen und vierten Vorstellung.

= Sladttheaker Innsbruck. Samstag abends 8 Uhr Gastspiel der
Operettenjängerin Grete Condö vom Iohann -Strautz -Theater in
Wien , Erstaufführung „Die verbotene Frau ", Operette in drei Akten
von Max Wallner . In der Operette ist das gesamte Operetten-
personal beschäftigt. Gewöhnliche Preise . Dutzendkarten gültig . —
Sonntag 3 Uhr nachmittags gelangt als erste Nachmittagsvorstellung
zu ermäßigten Preisen die komische Neuheit „Rasch ein Kind".
Schwank in drei Akten von Margaret Maya zur Aufführung . Sonn¬
tag abends 8 Uhr erste Wiederholung der Operettenneuheit „Die
verbotene Frau ". Montag abends 8 Uhr Gastspiel der Operetten-
sängerin Grete Conds „Die Fafchin-gsfes ", Operette in drei Akten
von Emmerich Kalman.

— „Das kauzerl ", Lustspiel van Hermann Bahr.  Im Stadt¬
theater am 12. August . Rach den schlimmen Rieten der Eröffnungs¬
vorstellungen unseres Schauspiels wirkt« di« gelungene Wiedergabe
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dieses reizenden und geistreichen Lustspiels wie ein« Befreiung . Ein«
knapp geschürzte Hairdlung mit geistreichen Apercus und einem
ausgeprägten Lustspielcharakter sind die bemerkenswerten Eigen¬
schaften dieses Stückes , welches in der Theaterliteratur einen be¬
deutenden Platz einnimmt . Die Vorzüge dieses Lustspieles sind so
mannigfaltig , daß selbst eine weniger gute Darstellung nicht imstande
ist, dasselbe umzubringen . Die vorgestrige Ausführung jedoch, in der
alle Mitwirkenden ihr Bestes gaben, stand weit über dem Durch,
schnitt und ließ alle Feinheiten des Stückes zur besten Geltung
kommen . An erster Stelle verdient Viktor S a x l genannt zu
«»erden, der dem Innsbrucker Publikum von seinem früheren Wirken
her noch in bester Erinnerung steht, durch die vorzügliche Verkörpe-
rung des Dr . Franz Iura , einer humorvoll gezeichneten, etwas
exzentrischen Figur , deren Charaktereigenschaften der Künstler voll
zur Geltung zu bringen wußte . Frau Marie Heink,  die Gattin
des Pianisten , fand in Mora R e u t t e r eine ausgezeichnete Der-
tretung, ebenso wußte Friedrich Fa mb ach als Gustav Heink,
Pianist , das Publikum vorzüglich zu unterhalten . Am schwächsten
roar wohl Claire F e l b e r als Delphine , deren Darstellungskunst
noch ziemlich in den Kinderschuhen steckt. Wilma Freihardt  als
Frau Pollinger und Jakob Mein Hardt  als Pollinger boten
köstliche Typen . Ebenso verdient Elsa S p ö r r als Fräulein Wehner
lobende Erwähnung . Die Damen Ria Wen dt . Grete und Mizzi
Schmidt  sowie Frie -dl Zonta  boten in kleineren Rollen aner-
kennenswerte Leistungen . Ein flotter Zug durchwehte die ganz«
Aufführung , «in Verdienst der Regie Saxls . Das Publikum gab
seine Zufriedenheit durch lebhaften Belsall zu erkennen. Hoffen
«vir, daß das Schauspiel aus dem eben beschrittenen Wege fordfahren
wirb, damit das Mißtrauen , das die beiden ersten Vorstellungen
«zeugt haben, rasch verschwindet. H—l.

— Exl-Bühne , Löwenhmisthealer . Samstag abends 8 Uhr «vird
di« heiter« Komödie„Die Gmoanwahl" von Rudolf Brix und Her-
mann Greinz wieder ausyeführt . Sonntag abends „ Der Nothelfer'
von Karl Schönherr . Montag : Anzengruber -Abend „Der Meineid-
teuer ' . Dienstag „Der Nothelfer ' . Mittwoch „Die Gmoanwahl ".
Donnerstag ,T>er Notheffer ". Freitag „Das Iungfernweh ". Sams-
tag Uraufführung „Balduin und Filimunde " von Rudolf Brix.
Täglicher Straßenbahnverkehr nach Schluß der Vorstellung ab Halte-
stell« Handelsakademie nach Hall und Berg Jsel . Der Kartenvor-
verkauf befindet sich nur in der Kunsthandlung C. A . Ezichna, Burg,
graben» wo auch die Dutzendkarten- zu bedeutend ermäßigten Preisen
für das heimische Publikum erhältlich sind. Am Sonntag findet der
Kartenvorverkaus von 10 bis 12 Uhr im Restaurant des Löwen¬
hauses statt.

— Theater im Leosaal . Sonntag den 18. August (Maria Himmel-
fahrt) „ Die Iunggesellensteuer ", Lustspiel in drei Aufzügen von
Mais Gfall . Beginn 8 Uhr abends . Spielleitung Fr. Schwärzler.

= Tiroler Ritterspiele (Alhambra ). Morgen Sonntag 3 Uhr nach-
mittags „Schloß Greifenstein " oder „Der Kampf um die Frauen»
«Hr»", Ritterschauspiel in fünf Akten von Charlotte Birch-Pseisser.

— Musikverein Innsbruck. Um aufgetauchten, irrigen Meinun¬
gen zu begegnen , wirb mitgeteilt , daß die Schließung der Musikschule
die sonstige Tätigkeit des Mustkvereines nicht beeinträchtigt ; im
Gegenteil wird eine erhöhte Konzerttätigkeit entfaltet werden. So
steht den Mitgliedern und Musikfreunden für Beginn der Konzert¬
saison ein besonderer Genuß bevor. Der Dereinsleittrng wurde es
möglich, das von seinem letzten Konzerte noch in bester Erinnerung
stehende, weltberühmte Wendling - Quartett  für zwei Abende
zu verpflichten , wovon der erste am 5. Oktober als reiner Quartette
abend, der zweite am 8. Oktober als Kammer -Klavierabend unter
Mitwirkung Direktor Schenmchs stattfindet. Am S. November gitrt
Direktor Emil Schennich  einen Klavierabend , wobei der Künstler
erstmals den neuen großen Konzertflügel der Firma Bösendorferspielen wird.

— Radio Men 531. 8.15 Uhr: Aus Wald . Schilf und Heide,
gesprochen von Anna Kairrz-Schrötter und Dr. Tyndall . 7.45 Uhr:
OperHtenauifführimig „Der Liebeswalzer " von Ziehrer , anschließend
U-ebertragung der Jazzband aus dein Hotel Bristol , Men . —
Sonntag:  4 Uhr: Nachmittags ?onzert der Kapelle Schuhfned.
8 Uhr: „Der reiche Aehnl ", Komödie von Hawel.

— Die Radioübertragung der Festspiele ln Salzburg . Wie ««,
14. August . (Prtv .) Die gestrige Radioübertragung des Konzertes
des Rosö -Quartettes hat den Genuß für den Radiohörer wesentlich
beeinträchtigt . Offenbar bewirkten athmosphänische Störungen zu¬
weilen Verdünnungen des Schalles . Ein rätselhafter Ton pfauchte
wiederholt in die Musik. Das leichte Rauschen, das schon anläßlich
der ersten Ueberttagung aus Salzburg bemerkbar war, stellte sich
wieder ein . Die nächsten Uebertragungen aus Salzburg finden am
19. d. M . (Die Fledermaus ), am 22. d. M . (Don Juan ), am 23. d. M.
(Bläservereinigung der Staatsoper ) und am 27. d. M . (Philhar.
manisches Konzert unter Franz Schalk) statt.

= Jugoslawien gegen die wiener Operellenschlager. Belgrad,
15. August . Die Kunsts-ektion im Unterrichtsministerium sendet allen
Intendanturen der staatlichen Schauspielhäuser ein Memorandum,

Der Waschtag ohne Ungemach-
Die langwierige und anstrengende Arbeit auf der

Rumpel ist dem neuartigen Waschverfahren gewichen,
das nichts anderes erfordert als bloßes Einweichen der
Wäsche mit Rinso, welches alle Reinigungsarbeit fast1
ganz allein besorgt.

Diese wundervolle neue Seife löst den Schmutz
überall sachte los, so daß reichliches Spülen genügt,!
um ihn zu entfernen und die Wäsche so schneeweiß zu'
machen wie nie zuvor.

Nur Stellen, die besonders verunreinigt sind, wie
Halsbinden, Manschettenränder usw., müssen ein wenig

gerieben werden; am besten mit
etwas trockenem Rinso, wodurch
der Schmutz im Handumdrehen
verschwindet

Rinso zieht den Schmatz
harmlos heraus.

Hergestellt in den
Lux-Fabriken.

in dem die Intendanturen oufgcfordert werden, alle Wiener und
Budapester Operettenschlager vom Repertoire ad zusetzen.  Das
Ministerium begründet fein Zirkular damtt, daß man den Kunst¬
sinn  der städtischen Bevölkerung nicht verderben soll.

LDer lebendigen Wirklichkeit ihr Schöne? »bzulauschen, ist der
verständigen Künstler Art. Ha merling

eine MIu Mzelt im Satire IM.
Unter „Gertchtsakten" des Innsbrucker StaatsarchtveS

ließt ohne jeglichen Zusammenhang ein kleiner Zettel,
etne Rechnung über die Hochzeit des Ltenhard Win¬
te rle  in Pradl , vom Wirte bet der Pradler Brücke
am 8. Feber 1620 ausgestellt.

Die wenigen Posten verraten uns , daß Winterle , der sein
Meisterstück verfertigt hatte, im Begriffe war, sich in
Pradl ntederzulassen und daß er mit seiner künftigen
Lebensgefährtin bereits beim Brückenwtrt das „Auf-
geding" gehalten. Dabei scheinen die gegenseittgen Ver¬
handlungen länger gewährt zu haben, als der glückliche
Bräutigam sich errechnete, weil er von seiner Zeche„sechs
kreuzer" schuldig bleiben mußte, die ihm der genaue Wirt
in der Nota über das Hochzeitsmahl vortrug.

Der Hochzeitstag Wtnterles stand fest und der Hochzetts-
lader Peter Sturm  erhielt den Auftrag, die Einladun¬
gen, in der damals gebräuchigen etwas umständlichenForm vorzunehmen.

Bevor nun Sturm an seine Aufgabe heranging, glaubte
er zur Stärkung seiner dichterischen Ader — er hatte
seinen Spruch in Reimform zu sprechen — sich beim
Brückenwirt einen Frühschoppen schuldig zu sein und
hernach als er sein mühsames Tagewerk vollbracht, kehrte
er nochmals bei der Brücke ein, um auf das Wohl des
Brautpaares und auf dessen Rechnung ein , weiteres
Weinopfer zu bringen . So ist es gekommen/ daß der
Bräutigam Ltenhard Winterle noch vor der Hochzeit dem
Brückenwirt einen Gulden 36 Kreuzer schuldig wurde.

In vergangenen Tagen pflegte man Hochzeiten in der
breiten Oeffentlichkeit, unter den Augen der Ortsbe¬
wohner , abzuhalten; es wurde „Zu Kirch und Gassen
gangen" wie der Ausdruck hieß. Dieser Brauch rührte
aus den Zeiten her, als es noch keine Matrtkenbücher
gab, und den Nachkommen, wenn sie ihre eheliche Geburt

Wildernde IEger.
Innsbruck, 14. August.

Bor dem Berufungsgericht des Landesg -srichtes unter dem Bor-
sitze des Landesgerichtspräsidenten Dr. L a r che r hatten sich gestern
der Iagdpächter der Weißenbacher Gemeindejag - ,
ein Ingenieur aus Karlsruhe , mit einem feiner Jäger  und einem
Treiber  wegen Wilddiebstahls in zwei Fällen , bezw. Diebstahls-
teilnehmung und Verleitung hiezu, zu verantworten . Die drei An«

Nachweisen wollten , keilt anderer Weg, als die Zeugschaft
der Mitlebenden offen blieb.

So ist nun auch der Ltenhard Winterle samt seiner
Braut am Morgen des 2. Februar 1620 angesichts der
Pradler „zu Kirch und Gassen gangen"; das Brautpaar
hat darnach beim Brückenwtrt, der damals schon einen
guten Ruf besaß, seinen Hochzeitsschmausgehalten.

Die hochweise Regierung , die es nicht gerne sah, wenn
der gemeine Mann über die Schnur hieb, hatte die Zahl
der Gänge bei derartigen Anlässen auf vier beschränkt und
daran hat sich der gewissenhafte Wirt auch gehalten. Die
Hauptleckerbtssender Hochzeitstafel bildeten gebratene
Fische, die zu jener Zelt bet keinem besseren Essen fehlen
durften und deren Gebrauch so allgemein einritz, daß die
Behörde diesen Genuß, um der Entvölkerung der Fisch¬
teiche vorzubeugeu, nur an Fasttagen erlauben wollte.

Zu diesen vier Gängen haben nun die Hochzeiter das
gewiß bescheidene Quantum von zwölf Maß „Höpfer-
wein " und zwei Matz „Malvasier " getrunken. Höpferw-eiu
hieß das nach der alten deuifchsüditroler Manier ge-
rvouneue Produkt, bet dem der Saft sofort nach dem
Torggeln von den Trestern getrennt wird, zum Unter¬
schiede vom „Bergürer", wo Saft und Trestern beisammen
blieben und erst eine gemeinsame Gährung durchmachten.
Der Höpferwein galt als der bessere und haltbarere.*)

Die Brautleute schienen mit dem Mahl zufrieden ge¬
wesen zu sein, denn sie schickten in die „Kuchl" der Köchin
und den Mägden drei Matz Wein als „Verehrung"
hinaus ; ein gleiches Zeichen der Anerkennung erhielten
die Musikanten, die auch bei des Schuhmachers Hochzeit
riicht fehlen durften und der Brautführer wurde, «.fitem
Gebrauche gemäß mit einem „Bescheidessen" bedacht,
das er ins Hans erhielt. Der Hochzeitslader Peter Sturm
vergaß nicht, sich selber ebenfalls etnzuladen und Netz als
Spruchsprecher zur Erheiterung der Gäste seine Tiraden
von Stapel , wobei er wohl manches Zötlein einflocht.

Am nächsten Morgen hat dann der Wirt auf einem
kleinen Zettel fein säuberlich die Rechnung über die Hoch-

*) .Höpfwein und Vcrgörner " von Dr. Carl M . Mayr , Schlern1924, S . 393.

geklagten waren schon im Mai l. I . wegen der unter Anklage stehen¬
den Delikte vom Emzelrichter OLGR . Wolf  zu bedingten Arrest-
strafen verurteilt worden, legten aber Berufung gegen den Schuld¬
spruch und die Strafe ein.

Die beiden Vorfälle , die zur Bestrafung der drei Angeklagten und
eines zweiten Berufsjägers führten , der aber gegen die bedingte
Strafe keine Berufung eingelegt hatte, trugen sich folgendermaßen
zu. Die zwei Berussjager erhielten vom Iagdpächter den Auftrag,
ins Revier zu gehen, um einen Hirschen zu erlegen . Die beiden
Jäger trennten sich und vereinbarten , daß sie sich, wenn ein Schuß
gehört werde, an der Stelle des Schusses treffen sollten . Der eine
der Jäger bekam tatsächlich knapp an der Grenze des Jagdgebietes
einen kapitalen Zehnender zu Gesicht und schoß ihn an. Der wund-
geschossene Hirsch wechselte aber über die Reviergrenze und zog im
anstoßenden To-nnheiiner Jagdgebiet einen Hang auswärts , wo er
etwa 70 Schritte von der Grenze entfernt in den Büschen liegen
blieb und schließlich verendete . Der Schütze wartete die Ankunft
seines Kollegen ab, der nach etwa einer Stunde eintraf und die
beiden schleppten, als sich im anstoßenden Jagdgebiet niemand sehen
ließ, das erlegte Wild über die Reviergrenze , weideten es aus und
schafften es i-n die Jagdhütte , wo der Iagdpächter  das Wild¬
bret in Empfang nahm, um es Tags daraus zu verlausen.  Der
Iagdpächter soll aber nach der Aussage des Schützen gewußt haben,
daß es sich um ein Wild handelte, das zwar in seinem Gebiete
geschossen, aber erst im Nachbargebiet  gefallen war, somit
Eigentum des Besitzers der Tannhsimer Jagd gewesen wäre.

Der zweite Vorfall ereignete sich bei einem Pürschgang auf Gem-
sen. Der Besitzer des Weißcnbachsr Reviers hatte von seinem Nach¬
barn die Erlaubnis , einen Teil des Tannheimer Gebietes zu be¬
tteten» um leichter zu seiner Hochgebirgsjagd zu gelangen . Iagd-
handtungen durfte er aber auf dem fremden Gebiete natürlich nicht
ausüben . Auf dem Rückweg von der Hochgebirgsjagd bemerkte
nun der Ingenieur , der -in Begleitung eines Jägers und eines 18jäh-
rigen Treibers war , eine Gemse auf dem fremden  Jagdgebiet
aus etwa 250 Schritte Hangauswärts . Er machte den Jäger darauf
aufmerksam und brachte zugleich mit diesem das Gewehr in An¬
schlag. Dem jungen Treiber aber trug er aus, bis drei zir
zählen, -damit beide Schüsse gleichzeitig abgegeben würden . Der
Treiber lat dies auch, der Schuß des Jägers ging jedoch nicht los,
mährend der des Ingenieurs sein Ziel verfehlte ; vor Gericht wollte
der Ingenieur glauben machen, daß er mit dem Schuss« die Gemse
nur vertreiben  wollte und der Jäger erklärte, nie die Absicht
gehabt zu haben, zu schießen. Beide stellten den Vorfall -so dar,
als ob es sich darum gehandelt habe, sich mit dem Treiber einen
Scherz  zu machen. Der Treiber jedoch erklärte auf das bestimm-
teste, er fei nach Abgabe des Schusses an die Stelle geschickt worden,
von der die Gemse ausbrach, um nach zu sehen , ob sie ge¬
troffen  worden sei. Alle drei Angeklagten erklärten sich un¬
schuldig, sie wurden jedoch durch den zweiten Jäger , der vor dem
Einzelrichter als Mitangeklagter  erschienen war , bei der Be-
rufungsverhandlung jedoch als Zeuge  vernommen wurde, schwer
belastet. Der Ingenieur und der Berussjager suchten die belastenden
Aussagen als einen Gehässigkeitsakt darzustellen. Das Gericht ge¬
langte jedoch auf Grund des Beweisverfahrens nach vierstündiger
Dauer der Verhandlung zu einem vollen Schuldspruche  im
Umfange der von Staatsanwalt Dr . Moser  vertretenen Anklage
und bestätigte die vom Einzelrichter verhängten Strafen über die
Angeklagten , dt« von den Rechtsanwälten Dr . S e e l i g e r, Doktor
Debern und Dr . Jakoncig  verteidigt wurden . Der Jagd-
pächter erhielt drei Monat «, der Jäger zwei Monate  und
der Treiber zwei Wochen  Arrest . Die Strafen wurden b « -
dingt  bei dreijähriger Probezeit verhängt , im Gegensatz zum Urteil
des Erstrichters wurden jedoch die Rechtsfolgen  bedingt er¬lassen.

*

§ Verurteilung eines Laienbruders . Am 12 August fand vor dem
Einzelrichter OLGR . Erlacher  die unter Ausschluß der Oeffent-
tichkeit geführte Verhandlung gegen den Pförtner des Jnfiter Kapu-
zinerklosters, den Laienbruder Franz Dover M i ft e l b e rg er,
statt, der, wie bereits berichtet, wegen Schändung angeklagt war.
Miftelberger wurde zu drei Monaten  schweren Kerkers, ver¬
schärft durch ein hartes Vager in jeder Woche, verurteilt.

8 Ein Gasthaus kann verpachtet, aber nicht vermietet werden.
Wien, 13. August . Der bÄannte Vizepräsident des Refvrmver-
bandes der Hausbesitzer, Franz Tichy , betrieb im Haufe Reuler-
chenselderstraße 61 eine Gastwirtschaft, die er samt der dazugehöri¬
gen Konzession vom Eigentümer desselben Hauses , Johann Wurst,
im August 1923 für die Dauer von drei Jahren gepachtet hat. Wurst
forderte vor einigen Wochen Tichy auf , das Lokal Ende August
d. I . geräumt zu übergeben, da er einer Verlängerung des Pacht¬
vertrages nicht zufttmme. Tichy hatte das Gasthaus bereits in Sub-
pocht gegeben und tefnrte die Aufforderung des Hauseigentümers
ab. Wurst klagte nun Tichy beim Bezirksgericht Hernals worüber
vor einigen Tagen verhandelt wurde. Der Beklagte wendete ein,
daß er die Gasthauskonzession wohl gepachtet, das Lokal aber ge-

zeit geschrieben: Das Essen für die Person 44 Kreuzer,
den Wein die Matz um 5 und 6 Kreuzer, das macht alles
zusammen 11 Gulden 44 Kreuzer. Dieser kleine Zettel,
der nicht saldiert mar, lag nun, wie schon eingangs er¬
wähnt, bei „Gerichtsakten", was wohl keine gute Nachbar¬schaft bedeuten mag.

Und so will es fast scheinen, als ob unser ehrsamer
Schuster Ltenhard Winterle , non dem nichts weiteres
mehr zu hören ist, seinen Hochzeitstag unter keinem guten
Htmmelszeichen gehalten hätte. H. H,

6on« rfinel.
Von Franzka Franz

Ist es Sommer ? — Die Wiesen und Felder tragen seine Farben,
die Forste strotzen von frischer Kraft, Schwalben kreisen ums Dach
und der Kalender gesteht uns das Recht zu, sonnenfrohe Heilstage
zu feiern . Aber was der uralte Jahreszeitenvcrkünder für das
Richtige hält, hat keine Gültigkeit mehr. Die Winter sind Schwäch,
linge, der Frühling schläsrig, der Sommer karg, mit rauhen
Schwankungen , der Herbst ein Leibeigener der spröden Lichtlosig-
keit. Die klimatischen Regeln degenerieren und schmerzlich entbehrt
der Mensch den Hochglanz der Zelten . Er hat unsere Vorfahren
erfreut und bereichert; wir sind zu Kleinrentnern geworden und
die himmlische Regierung beweist uns , gleich der staatlichen, diedenkbarste Einsichtslosigkeit.

Der Juli war , in diesem Jahre mehr denn je. wolkenschwer
und verdrießlich, der August ist ei» Schattenreiter , der — den
Tod des lebcnsschwachen Sommers in die Lande tragend — ge¬
senkten Hauptes , in, triefenden Mantel auf den Bergwegen undübers Talgelände trabt.

„Die Sonn ' vermag nit die Nebel zu verbrennen ", sagen hier¬
orts die Bauern , die ihren Kindern befehlen, das „Winterg 'wand"
anzulegen , auf deren Obstanger die bleichen Kirschen an den Aesten
hängen , die Aepfel zwergenhaft verkümmern und im Hausgärtlein
die Blumen schon herbstlich verbleichen, die Gurken verfaulen und
der Wiersing von Würmern zerfressen ist. Der trockenen, guten
Tage waren zu wenige , um das gereifte Getreide zu schneiden und
zu bergen, aus weite Strecken hin ist die Feldfruchi viel zu dürftig
entwickelt, um sie einzubringen , und das Grummet versumpft . Eine
neuerliche, schwer erträgliche Teuerung wird die Folge sein. Selbst
das Beerenrot des Hollunders , der den Alten als Segensbaum
bei Haus und Hütte gilt, ist gedämpft . Rur vom Söller untern;



ec 'Jc 8. Nr . 183. t Innsbrucker Nachrichten ©a »tt $ Suft, den 11 . August 1926.

Vmu ..Rerchofser-Cord"
kiMyhiMU l!ter #H!

3ts $ Eaufenvatz -Renme « 1906
(Sonntag , den 8 . August)

wurden Kerr Alrich Graf Kinsky und Äansal mit GtSUV

«Sieger otsf „3Wt ®eff « -®or ®"
der Nennwagenklaffe bis 5000 cm 3 und
der Sportwagenklaffe bis 5OO0 cm 3 ,

goses Reithofter's SöhneA.-S.. Wien,Vl/j
DreHnseisengasse 9/11

mietet habe . Im übrigen sei eine dreijährig « Pachtdauer nicht ver¬
einbart worden . Das Bezirksgericht nahm jedoch ans Grund d«e
Beweisverfahrens als erwiesen an , daß nur eine dreijährige Pacht¬
dauer vereinbart wurde , und verurteile dai>er den Pächter Tichy
zur Räumung und ii «bergab « der Gastwirtschaft samt Konzession
am 1. September d. I . und zur Zahlung der Prozeßkosten . In der
Begründung wurde hervorgehoben , daß der Einwand der Beklagten,
di« Konzession wäre bloß gepachtet , die Lokalitäten jedoch gemietet,
unhaltbar sei. Bestandnahme eines radizierten Gewerbes ist stets
Pachtung . Ein Gasthaus als Unternehmen kann nur gepachtet
werden . Die Wohnung ist dabei Nebensache , sie wird in der Regel
mitgepachtet.

8 Grenzen der Haftung im Ausgleich . Wien,  14 . August . Vom
Oberlandesgericht als Berufungsinstanz ist das Urteil in einem
Wechselprozesse herabgelanal , den die Depositenbank  gegen
den im Auslände befindlichen Direktor N « u h ö s« r der Wöllers-
dorfer Werke angestrengt hat . Neuhöser hatte im Prater ein wert-
volles Hans gekauft , den Kaufschilling aber nicht voll erlogt . Die
Allgemein « Depositenbank übernahm die Bürgschaft  für die
weiteren Zahlungen . Ais Gegenleistung hatte ihr Neuhöstr eine
Provision von zwei Prozent der Hastungssumme zugesprochen . Als
Deckung übergab er ihr mehrere auf Pfund lautende Blankoakzepte,
von denen eines fällig gestellt und beim Handelsgericht eingeklagt
wurde . Zur Zeit der Fälligstellmig befand sich Neuhofer bereits in
München.  Sein Anwalt wendete ein, dis Depositenbank sei zur
Fälligstellung und Einklagung gar nicht berechtigt gewesen . Die
Bank sei aus dem Titel der Haftung nie in Anspruch genommen
worden , die bis zum Zeitpunkt der Eröffnung des Ausgleichsoer-
fahr «ns über die Depositenbank aufgelauzeneil SpeseA habe Neu-
hüfer voll bezahlt . Im Jänner 1926 wurde die Bank von der Ha-us-
verkäuferin aus ihrer Haftpflicht überhaupt entlassen . Aber selbst
wenn di« Bürgschaft der Depositenbank aufrecht geblieben märe,
hätte sie nur im Ausmaß « der von ihr angebotenen Ausgieichs-
quote in Betracht kommen könnon und der eingeklagte Betrag
mühte daher auf diese Quote vermindert werden . Das Handelsgericht
hat jedoch seinerzeit der Klag « zur Gänge stattgegeben.
Die Haftung der Bank 'habe ungeachtet der übjer sie am 24. Novem¬
ber 1924 crössneten Ausgleichsverfahrens , das am 31. Oktober 1925
beendet wurde , woiter bestanden , und zwar bis zum Zeitpunkt der
Haftentlassung . Wenn di« Haftung der Bank für die beklagte Partei
tatsächlich wertlos geworden wäre , hätte man sie eben daraus ent-
lasten müssen . Dies sei aber erst in> Jänner 1926 geschehen. Ob die
klagende Bank für den Fall ihrer Heranziehung den verhafteten
Betrag nicht oder nur teilweise gezahlt hätte , habe mit dem Fort-
bestand dieser Haftung nichts zu ttm . Das Oberlandesgericht gab
der gegen dieses Urten eingsbrachten Berufung  teilweise statt,
schloß sich aber der Ansicht des Erstgerichlcs , die Haftung habe auch
während des Ausgleichsverfahrens weiterbestanden , an , doch sei
auch die Haftpflicht  durch den rechtskräftigen Abschluß des
Ausgleiches auf 46 Prozent Haftuirgsstimme herabgemindert
worden.  Es waren daher der Klägerin auch nur 46 Prozent
de« eingeklogten Betrages zugufprechen.

ßumen+ßpoct+fäpfol
Zwanzigjähriges Gründur .gssest des Turnvereines „Friesen"

Hölting . ' Der Turnverein priesen " Hötting feiert am 14. und
IS . August seinen zwanzigjährigen Bestand . Die Festordnmm sieht
am Samstag  den 14. d. M . einen Je ft abend  in der Schloß-
brauer ei Büchsenhausen vor . Sonntag  vormittags um halb
11 Uhr sinden Stasselläus«  üer Turner und Zögling « vom
Großen Gott bis Büchsenhausen und zurück bis zur neuen Hvttinger
Kirche statt . Nachmittags treffen sich sämtliche Mitglieder des Jubel-
Vereines um 1 Uhr vor der Turnhalle und marschieren mit Musik
zum Schlosse Büchsenhausen , wo um halb 3 Uhr ein großes Gar-
tenfest  mit turnerischen Bofiührungen , Bolzpreisschietzen und
sonstigen Belustigungen stattsindet . An alle Freunde der deutschen
Turnsache ergeht das Ersuchen . di« Beranstattungen zahlreich zu
besuchen.

Leichtathletische Auswahlkämpse . Man schreibt uns : Am Sams-
tag den 14. August finden um halb 5 Uhr nachmittags auf deffi
Sillsportplatze Auswahlkämpfe im Laufen über 166 Meter und
206 Meter , Hoch-, Weit - und Stabhochspringen , Kugelstoßen , Dis-
kus- und Speerwerfen statt . Meldungen bis vor Beginn am Platze.
Die Aufstellung der Provinz -Auswahlinannschast erfolgt nur auf
Grund der hier erzielten Leistungen . Alle in Bettacht kommenden
Athleten wollen im Interesse des Provinzsportes an den Au ^ ><>hi-
käinpfcn teilnehmen.

3 . 81. <£. 1 gegen Sportverein Hölting 1. Dieses Spiel , das am
Sonntag um 16 Uhr vormittags auf dem Flungerfpartplatze ftatt-
findet . dürfte einen spannenden Verlauf nehmen , da Hötting Me
letzte Niederlage wettmachen will . Vorher spielen die Reserven.

I . <£. wacker -Reserve — Flugrad -Reseroe am Sonntag um 16 Uhr
vormittags am Tivolisportplatz.

vorspringenden Dach, und vom Fenstersims , strahlt di« gewohnte
Sommerpracht herab . Leuchtende , großblütige Geranien , himinel-
blaues „Haar " und langgestielte Nelken beugen sich über das
Geländer.

Weckt uns j« einmal am frühen Morgen die Sonne , so sengt
ihr Schein wenn es gegen Mittag geht und dann ziehen wieder
die föhnigen Wolken auf , überqueren erst strichweise den Himmel,
verdichten sich schleunigst, setzen sich an den Bergen fest indes der
Wind in den Bäumen rauscht und gespensterhaft sich die Nebel
breiten . Das Wolkenwasser prasselt , — doch selten nur unter Blitz
und Donnerschlag , — auf di« nie trocknenden Schindeln und Ströme
aus den Dachtraufen vergrößern die vorhandenen Pfützen . Jeder
Gewitterguß artet in einen Landregen aus . Erst feit wenigen
Jahren übt auch im Unterland der Südwind leine diktatorische
Macht . Früher kam er nur ganz selten und bescheiden zu Gast.

„Drei Jahr lang hat uns jetzt der Weatertuifl extra fekiert und
alm treibt er 's schiacher!" läßt sich die Sixtlin , ein runzliges Dors-
weiblein , vernehmen . „ Grad ' lei daß die Saaten und der alte,
schwache Mensch ja g'wiß ' hin weron ! Mei Muater und mei
Großmuater haben 's g'wißt : Sankt Margret hat drei fcheane Täg ' ,
— aber nit amal dera Heiligen hat heuer der Tuisl so viel Sonn'
vergunnt !" — Aus die Frage , was sie von der Zukunft halte , hob
si« den Kopf und erklärte energisch : „Kuschen muß er bald , der höl-
lische Feind , stnst reißt «r dem Herrgott auck, noch Krön ' und
Mantel weg und dös kann sich der decht nit bieten lassen!"

Der Pechschaber Loisl aber singt in der Wirtsstube vor seinem
Krügel Bier:

„Dö Wolken sein schwarz und d' Welt is letz,
Defilieren tuat 's Gspaß und d' Fensterlhetz!
Den Rauch schlagt's nieder ins Schmalz in der Pfann'
Im Häusl pfaucht mich 's Eislüsterl an.
Mein Hiindlein bellt unterm Herd , im Schlaf.
Sakra , is decht dös Weater a Straf !" —

Es ist wohl das Klügste , die Sommerhoffnungen möglichst gut¬
gelaunt zu verabschieden und mit dem dürftigen Erinnerungs-
sträußchen heimzukehren . Ein Ausharren gewährleistet unter den
obwaltenden Umständen nur dann einen Erholungserfolg , wenn
wir in einer trefflichen Gaststätte behaglich untergebracht sind.
Wohl dem , der Heuer vom Standpunkt des Materialisten die
Reisezeit ins Auge gefaßt ! Der Idealismus kommt merklich dabei
herab , wenn wir uns zu sest auf ihn stützen.

Wer in der Stadt blieb , braucht dies nicht zu beklagen , oder
beneidet er uns darum , im stehenden Wasser auf dem Wiesenpsad
bis über die Knöchel zu versinken , den Morast vernachlässigter
Fahrstraßen zu durchwaten , von oorbeisnusenden Autos und Motor¬

Hötting -Iugend gegen Amateure -Tugend am Sonntag um halb
ö Uhr abends am Flungefiportplatze.

Die Fußballeis der im Sommerlager in Wutterr  befindlichen
Wiener Pfadfinder (Danmark -Gruppe ) wird am Sonntag um 4 Uhr
nachmittags am Ttvolffportplatz ein Freundfchei ^ ipiel gegen die
Robinson -Pfadfinder Innsbruck austragen.

mauecmir

Durch Rvnlgenstrahlen getötet.
KB . Budapest , 18. August . Im Stefanie -Kinderspital

wurde gestern nachmittags eine Frau , während ihr Kind
mit Röntgenstrahlen behandelt wurde , durch den Rönt-
genapparat getötet.  Der das Kind behandelnde Pro¬
fessor hatte die Frau nachdrücklich auf die Gefährlichkeit
des Röntgenapparates aufmerksam gemacht und ihr befoh¬
len , da sie bei der Behandlung unbedingt anwesend sein
wollte , sich nicht zu rühren . Trotzdem berührte die Frau
mit dem Zeigefinger der rechten Hand den Deckel des Rönt¬
genapparates und stürzte im nächsten Augenblick , wie
vom Blitz getroffen,  zu Boden.

Stlle Bemühungen , sie zum Bewußtsein zu bringen,
waren vergebens . Die Frau war durch den 26.000 Bolt
starken elektrischen Strom sofort getötet  worben.

Das Unglück bet der deutsche « Torpeboübuug.
Berlin , 13. August . Der bedauerliche Unfall , der sich

am Dienstag bei dem Uebungsschießen deutscher Torpedo¬
boote ereignete und zum Untergang des dänische « Seglers
„Sigrid"  führte , ist , wie sich aus näheren Feststellungen
ergibt , auf besonders unsichtige Witterungs¬
verhält Nisse  zurücksuführen . Es Handelte sich um
ein gefechtsmäßiges Schießen , das in üer Nacht bet völliger
Dunkelheit und bet schlechter Sicht stattfand und sich Wer
ein Gebiet von 20 Qudratrneilen erstreckte , bet dem die
Torpedoboote ein abgeblendetes Ziel zu suchen hatten.
Hätte man bemerkt , daß sich das Fahrzeug in der Schutz¬

rädern mit Schmutzwellen beworfen zu werden ? In einem „idyllisch"
genanntem Dorfe , das wir — bei Frohnarbelt stiller Ruhe «nt-
gegenfiebernd — aufgesucht haben , jeglichen Komfort , auch den
eines bequemen Lagers , zu entbehren , nachdem tagsüber die nasse
Källe durch Lodenkragen und Bergschuh « dringt?

Wenn in der ungelüfteten Speisestube schlecht« Gericht « attfjje«
tragen werden , das Trinkwasser regentrüb , das Bier schal ist, beim
Nebentisch ein kleiner Bengel sein ohrenbetäubendes Geschrei er-
hebt , sich der Haushund heranmacht und gefräßig auf Löffel und
Gabel stiert und sich ein weinseliger Gast mit seiner stinkenden
Pfeife zu uns setzt, um zu politisieren , wobei er Amerika mit
Afrika , Mussolini mit Poincare und den Franken mit der Mark ver-
wechselt, glauben Sie , dann spürt man sein« Nerven ? —

Ein Gutes hat aber auch ein freudloser Landaufenthalt . Er schärst
Blick und Empfindung für dl« Vorzüge des Stadtlebens und des
eigenen Heimes . Der Wille zuckt auf , die Beschwernisse , die uns
dort wieder erwarten , gleichmütiger , liebenswürdiger als bisher,
zu ertragen und diese löbliche Absicht erstarkt umso mehr , je länger
das ländliche Intermezzo dauert . Die meisten werden , wenn st«
in der gewohnten Sphäre landen , laut oder doch mindestens sich
selbst eine Heimkehrseierstimmung eingestehen . Dieser seelische Auf.
schwung wäre hundert Tag in einer Wüste wert!

Zie AM W mi i GM Men.
Der bekannte Humorist Franz Rest  schreibt in der „Öberöster¬

reichischen Tageszeitung : „Wenn man einmal schon seine „mzig"
Jahre auf dem Buckel hat , der Kops voll Sorgen und das Herz
schon etwas fettdnrchzogen fft, dann werden die Tage immer seltener,
an denen man sich wieder jung fühlt . Für solche Tage muß man
aber dem Himmel ganz besonders dankbar sein, denn sie bringen
uns Lebensfreude , Glück und Zufriedenheil.

Der 1. August d. I . war sür mich so ein Glückstag , der mich
; am fünfundzwanzig Jahre jünger machte . Am Abend des letzten
> Iulitages hatte ich im reizenden St . W o l f g a n g einen Dortrags-
' abend bei ausgezeichnetem Besuch und lustigster Stimmung , denn
I draußen goß es aus Schöffeln und Sommerfrischler und Einheimische
j waren dankbar für das bißchen Sonne , wenn es auch nur die

Sonn « des Humors gewesen ist, die ich ihnen aus den Werken unserer
österreichischen Dichter und Schriftsteller bringen konnte.

Da kam nun in einer Pause ein Professor zu mir und sagte:
i „Bitte , könnten Sie nicht morgen nachmittags in das Ferienheim
I der Wiener Mittelschüler  kommen : es sind dort 540 Buben
! draußen , denen Sie mit Ihren heiteren Vorträgen eine große Freude
I machen würden ." Ich sagte mit Vergnügen zu, denn wenn mich

rtchtnng Vinter dem Ziel befand , wäre das Schießen
natürlich sofort abgebrochen worden . Infolge der Unsich¬
tigkeit würde sogar vom Zielschiff aus der Segler erst in
einer Entfernung von 800 Metern entdeckt , als der Tor¬
pedo bereits abgeschossen war . Da der Torpedo ans einer
Tiefe von 11 Metern lief , hätte trotzdem der Unfall nicht
eintreten können , wenn der Torpedo nicht beim Aufkommen
an die Oberfläche einen Bogen gefahren hätte . Der Segler,
der die vorschriftsmäßigen Lichter gefetzt hatte , versuchte
auszuweichen » wurde jedoch an Steuerbordseite achtern
getroffen . Bet der Aufnahme des Torpedos bemerkte das
deutsche Torpedoboot die Beschädigung an der Spitze und
wurde zugleich auf den getroffenen Segler aufmerksam.
Es ging sofort bei dem Fahrzeug längsseits und begann
mit der Bergungsaktion , die jedoch, wie bereits gemeldet,
ohne Erfolg blieb . Nach näherer Prüfung und Unter¬
suchung des Vorfalles wird die Schadenerfatzfrage
selbstverständlich in einer für die dänischen Schiffer be¬
friedigenden Weise geregelt werden.

Die Rheinbrücke bei Speyer schwer beschädigt.

Speyer , 12. August . Wie die Reichstahndirektion
Speyer mittetlt , ist ein mit Backsteinen beladenes Schiff
an die Rheindrücke  bei Speyer angefahre » .
Das Schiff ist im Sinken begriffen , während die B rl ckt
so schwer beschädigt wurde , daß sie u n p a s s i e r b a r ist.
Der Gesamtverkehr wird inzwischen über Mannheim ge¬
leitet . Die Personenzüge Dveyer --Bnßhof fallen bis auf
weiteres ans. •

* Falsche Gerüchte über de« Wiener Aufenthalt von
Kindern der Exkaiserin Zita . Wien,  14 . August . Gestern
waren hier Gerüchte verbreitet , wonach vier Kinder der
Kaiserin Zita auf der Durchreise nach Ungarn in
Wien  eingetroffen wären . Die Behörden haben ein-
wandfrei festgeflellt , daß diese Gerüchte nicht den Tat¬
sachen entsprechen . Die falsche Meldung ist auf folgendes
Faktum zurückznführen : Graf und Gräfin Ztchy haben
sich vor einiger Zeit mit ihren vier Kindern zum Sommer-
aufenthalt nach Scheveningen begeben . Borgestern kamen

di« Jugend ruft , dann komme ich immer gerne . Am nächsten
Tage , es war ein fast regenloser Sonntag , legte punkt ein Uhr
das Motorboot des Ferienheimes , vom Herrn Direktor persönlich
geführt , am Landungssteg « an . mein Koffer wurde verstaut und
ich stieg In das Boot , was zur Folge hatte , daß desien Tiefgang
sofort um einige Zentimeter größer wurde und der Seespiegel
gleichfalls um ein Beträchtliches stieg . In schneller Fahrt erreichten
wir das prächtige , auf dem ansteigenden Ufer gelegene Heim , zu
dem vom Landungsplätze «ine breite Treppe emporftihrt . An den
Ufern wimmelte es nur so von frischen, lustigen Studenten , und
ein hundertstimmiges dreifaches „Hipp hipp hurrah !" begrüßte uns.

Nach kurzer Besichtigung des Riefenhcimes unter Führung mehrerer
Herren Professoren gings in den Festsaal . Wie ein brausender
Sturm umfing mich der Begrüßungsapplaus . Der Herr Direktor
hob di« Hand , sofort trat Ruhe ein und ich begann mit den „Schul-
auffätzen des kleinen Hans " aus dem Büchlein des Lehrers Josef
Diemberger,  las den Stürzer und eine Reihe anderer Schrift,
steiler und schloß mit ein paar eigenen luftigen Geschichten. Fast
jedem Satz « folgten wahre Lachsalven , jeder Geschichte so stürmischer
Beifall , daß immer wieder das Zeichen des Professors nötig war,
um für di« nächste Geschichte Ruhe zu schaffen.

Nach dem Borttage hieß es unter ständiger Gefahr , .^ erbazt"
m werden , Autogramme geben und sich photographieren lassen.
Nach einer gemütlichen Jause im Kreise der Herren Professoren,
muhte an den Abschied gedacht werden . Wieder besetzten hunderte
das Ufer , mir statt des Motorbootes hatte ein großes Ruder-
boot mit zwölf strammen Burschen am Landungssteg « angelegt,
um mich nach El . Gilgen zu bringen . Ich stieg ' ein, ein kurzes
Kommando , und flink und ruhig glitt das Boot in den See hinaus,
vorüber an der Schefsel -Gsdenkinschrist an der steil ins Wasser
abfallenden Felswand , an dunklen Wäldern und reizenden Villen
mit dem Kurs auf das liebliche St . Gilgen . — In St . Gilgen
wurde zwei Stunden gerastet , dann bestiegen meine wackeren
Mairosen wieder dar Boot , ein Kommandorus : „Riemen hoch!"
ein dreifaches schneidiges „Hipp hipp hurrah !" dann wieder die
gleichmäßigen kräftigen Rudcfichläge . Ich winkte lange mit dem
Taschentuche dem in der Ferne immer kleiner und kleiner werdenden
Boote »ach. Dicke Nebelschwaden strichen von den Bergen nieder,
feucht und katt , ein trüber Abend kam, wie im Herbste . Noch immer
stand ich am See und schaute aus nach der entgleitenden Jugend
und war auf einmal wieder — nein ! Ich war nicht wieder
mzig Jahre alt , ich war noch immer um fünfundzwanzig Jahre
jünger , mein Herz war voll der leuchtenden sonnigen Jugend , die
mir am Nachmittage aus tausend Augen entgegenstrahlte und meine
Seele war voll Freude und Dank , daß mich die Jugend hat zu Gast
geladen.
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sie auf ihrer Rückreise aus dom Bade mit dem Köln-
Münchner Schnellzuge in Wien an, blieben Hier die
Nacht auf gestern und sind dann nach Budapest weiter-
gefahren. Als der Schnellzug, der die gräfliche Familie
nach Wien brachte, Düsseldorf passiert hatte, kam im
Zuge angeblich auf Grund einer Aeutzerung eines un¬
garischen Geistlichen das Gerücht aus, daß die vier jüng.
sten Kinder des verstorbenen Exkaisers Karl im Zuge
mären. Graf Zichy konnte sich daraufhin der Neugierde
der Mitreisenden nur mit Mühe erwehren. Die Wiener
maßgebenden Stellen haben sofort nach Eintreffen der
gräflichen Familie fcststellen lassen, daß es sich imr um
die Kinder des Ehepaares Zichy handelt.

* Die Aurwanderungsbewegung . Wien,  14 . August. Am
86. Juli ist eine Gruppe von 48 österreichischenSteinurbeitern
(Steirchauer, Dteinwürfelerzeuger) von Wien nach Bremen abge-
gangen, wo sie sich aus einem Dampfer des Norddeutschen Lloyd
nach Brasilien  eingefchifft haben. Diese Arbeiter wurden von
der Eompagma American« de Constrngiones y Pavimentos S . H.
«ach Capao do Leao bei Poletas , Staat Rio GraiÄe do Sul , Bra¬
silien, gegen freie Fahrt und gegen einen täglichen Arbeitslohn
von 12 Mürels angeworben, und es wird ihnen eine einjährige
BeschüftigungÄdauer garantiert . Den hier verbleibenden Familien
dieser Auswanderer wurde für die Tauer von drei Wochen, das
ist bis zum Eintreffen der Angeworbenen am Arbeitsorte , eine
tägliche Unterstützung von 6 8 auf Rechnung der Firma ausbezahlt.
Wie das schweizerische  Arbeitsamt bekanntgibt, wurden im
ersten Quartal 1926 Einreisebewilligungen an ausländische Arbeit¬
nehmer im kleinen Grenzverkehr (der Arbeitnehmer wohnt außer¬
halb der Schweiz und hat seinen Arbeitsort in der Schweiz), an
Saisonarbeiter in 5763 Fällen , an Hausgehilfinnen für eine Auf-
enchaltsdauer bis zu zwei Jahren in 2089 Fällen erteilt . — In
Buenos Aires  und Umgebung bestehen neun deutsche Bereins»
fchulen, eine deutsche Prttaischule und drei deutsche katholische
Schwesternschulen, in den argentinischen Provinzen 26 deutsche
Laienschulen und 22 deutsche katholische Missionsschulen. Diese
Schulen erteilen Unterricht an zirka 8100 Schüler und Schülerinnen
und verfügen über 235 deutsche und 30 spanische Lehrkräfte.

* KleinstaLtwohnnngen für Alleinstehende. Wien,
18. August. Das Wiener Untermieterelend bildet seit
einiger Zeit Gegenstand eingehender Studien im Wiener
Rathaus und man ist dort zum Urteil gelangt, daß es sich
nicht empfiehlt, Junggesellen Heime  etwa nach dem
Muster jener in England zu bauen. Diese Heime haben
den Nachteil, daß die Bewohner gewöhnlich sehr weit zur
Avbeitsstätte haben. Dann bann ihnen auch die schönste
Ausstattung nicht den Charakter von Massenanarticren
nehmen. Die Gemeinde hat darum die Absicht, in ihren
Wohnbauten eigene Klein stwohnungen  für Allein¬
stehende zu schaffen. Schon- jetzt wurden tn Gemeinde-
Wohnhäusern Einzelwohnräume für alleinstehende Per¬
sonen geschaffen, nach! denen lebhafte Nachfrage herrscht.
Die Gemeinde will in das Banprogramm für das nächste
Jahr die Besttmmung aufnehmen, daß zehn Prozent aller
neu zu erbauenden Wohnungen sogenannte Kletnst-
wohmingen sein sollen. Diese werden aus einem Wohn»
raum, einem kleinen Borrau >m und einem Klosett bestehen.
Auch die Wasserleitung wird in der Wohnirng sein. Im
Vorraum wird ein GaSrechaud sichen, so daß sich der allein»
stehende Mann oder die alleinstehende Frau auch kleine
Mahlzeiten selbst kochen kann. Die Mietzinse werdenniedrig sein.

* kein kulturhistorischer Museum in wie «, vor ungefähr einem
Jahre wurde berichtet, das die Direktion des Wiener Naturhisto¬
rischen Museums sich mit dem Gedanken trage , in Wien ein der
Entwicklung des Menschen gewidmetes Museum zu begründen.
Dieses wäre nicht nur ein neuer wissenschaftlicher Anziehungspunkt
für Wien geworden, sondern hätte auch dem fast unerträglichen
Raummangel !m Nattirhistorischen Museum abhesten können. Der
Direktor des Naturhistorischen Museums, Hofrat Re bei , erklärte
nun, daß gegenwärtig von der Errichtung eines Kulturhistorischen
Museums in Wien in Anbetracht der finanziellen Verhältnisse un¬
seres Staates Abstand genommen  werden mutzte. Um näm¬
lich die große Bibliothek nach ihrer Delogierung aus dem „Corps
de logis" anderswo unterbringen zu können, hatte das sogenannt«
„Hemiszykei", ein völlig unausgebauter Trakt der Hofburg, gründ¬
lich adaptiert werden müssen, wofür die Kosten gegenwärtig nicht
aufgubringen sind. Durch rationellste Platzausnützung im Natur-
historischen Museum ist es jedoch ermöglicht worden, der Weitreiss¬
sammlung des Kronprinzen Rudolf Platz zu schaffen. Im übrigen
bemüht sich die Leitung des Museums, den Besuchern das Be-
trachten der einzelnen Schauobjckte übersichtlicherals bisher zugestalten.

* „Schloß Linz." In der letzten Zeit wurden in Linz ein« Reihe
von großzügigen Bauprojekten erörtert . So soll Linz ein neues
Realgymnasium erhalten, die Studieiibibliothek wird voraussichtlich
neue Räume bekomnien. Auch ein neues Gebäude für die Bundes¬
polizeidirektion oder ein neues Rnihaus soll gebaut werden. Bei
dieser Gelegenheit wird nun im „L. V." aus ein großes historisches
Gebäude in dominierender Lage hingewiejen: die L i n z e r Schloß¬
kaserne,  deren mächtiger Bau auch heute noch repräsentativ
wirkt. Er könnte seiner früheren Bestimmung zurückgegeben wer¬
den und als „Schloß Linz" wieder erstehen. Es wäre die Möglichkeit
geschaffen, etwa die Büchereien der Stadt , Studienbibliothek,
Musealbibliothek, Städtische Bücherei, verschieden« Sammlungen
unterzubringen . Auch bliebe Raum für Unterbringung verschiedener
Aemter. Das ehemalige Kaiserliche Schloß wurde bekanntlich nach
dem Brande von 1800 zu einer Strafanstalt und 1851 zur Kaserne
umgestaitet. Bereits einmal ist schon der Plan ausgetaucht, die
Stadigemeinde möge das Schloß in ihren Besitz bringen. Man
dachte daran , ein städtisches Museum,  städtische Aemter  usw.
dort unterzubringen . Außerdem wurde bi« Errichtung eines Schloß-
Hotels  ins Auge gesaßt. Die Heeresgebäudeverwaltung steht dem
Plan , die Schloßkaserne oder die Fabrikskascrne, die gleichfalls ein
historisches Objekt darstellt, der Stadtgemeinde abzuireten, die aller¬
dings für anderweitige Bequartiebung der Truppen Sorg « zu
tragen hätte, zustimmend gegenüber. Als Tauschobjekt wurde unter
anderem eine der neue» Kasernen, die derzeit als Wohnhäuser
dienen, genannt . <

* Der Rückgang des Enzians . Dr. Gistl hat nach dem „Nach¬
richtenblatt für Naturdenkmalpftege" während der letzten sechs Jahre
sorgjältige Zählungen der Enzianpflanzen auf einer 8000 Quadrat¬
meter großen Fläche durchgeführt. Dabei ergaben sich gegenüber
24.500 Pflanzen im Jahre 1920 für 1925 nur 1500 Pflanzen ! Die
sich in diesem Ergebnis kundgebende erschreckende Abnahme des
Enzians beweist dringlich die unbedingte Notwendigkeit eines aus¬
giebigen Schutzes unserer Alpenpflanzen.

* Verhaftung eines ungarischen konlinunistensührers bei Leoben.
Graz,  13 . August. Der nach der Kommunistenherrschaft in Ungarn
nach Oesterreich gekoinmene Bauleiter und Schlosser Franz
B a n d l hatte sich im Mai dieses Jahres vor dem Kreisgericht in
Leoben wegen falscher Zeugenaussage zu verantworten . Band!
wurde damals daktyloskopiert und die Fingerabdruckskarte der
Budapester Polizeidirektion übermittelt . Diese teilt nunmehr mit,
daß Bandl vom Strafgericht in Budapest wegen des Verdachtes
des Mordes und Raubes  steckbrieflich verfolgt werde. Bandl
war während der Zeit des Kommunismus in Ungarn Komman¬
dant des zur Niederwerfung der Gegenrevolution organisierten
„Bandlschen Brachialdetachenient" und hat als solcher Ende Mai
oder Anfang Juni 1919 in der ' Gemeinde Dunamos den

römisch-katholischen Pfarrer Tribny hängen  lassen . — Am
11. Juki erschien er mrt seinem Detachement auch auf dem Gut des
Samuel Fuchs , dessen Viehbestand er raubte.  Bandl , der in
Leitendors bei Leoben seinen festen Wohnsitz hat, verkaufte in den
letzten Tagen seine Wohnungseinrichtung. Ueber Auftrag der
Staatsanwaltschaft Leoben wurde er am. 10. d. M. wegen Flucht-
gefahr verh astet  und dem Kreisgericht Leoben eingeliefert.

* Univerfitälsstubin «, ohne Matura . Berlin,  am
12. August. Für die Zulassung zum Univevsitätsstudium
ohne Reifezeugnis hat der Volksötldmigsminister Be¬
stimmungen getroffen. Die Zulassung beschrärrkt sich auf
hervorragend begabte Personen  in beson¬
deren Ansnahmesällen . Die Voraussetzungen hiefür sind:
Angemessener Grad einer allgemeinen Bildung , deutlich
erkennbare Begabung für das gewählte Gebiet, Bewäh¬
rung im Berufe , besondere Umstände, die den regel¬
rechten Weg unvrüglich gemacht haben. Erforderlich ist
auch ein -Alter von nicht über 40 Jahren . Die Zulassung
kann erfolgen zu Theologie , Rechts-, Staats - und Wirt¬
schaftswissenschaft, Medtzin , Zahnheilkunde, Natur - und
Geisteswissenschaften.

* Goldene Medaillen für Hunde in Italien . Rom,
13. August. Der Tierschutzorrein hat, wie der „Jmpero"
meldet, den kleinen Hund, der Nobile als Talisman auf
seinem Nordpolfluge begleitete, mit einer goldenen Me¬
daille und einem Ehrenschreibengeehrt.

* Da» Liebesopfer des unschuldig Derurieillen. Paris,  am
13. August. Bor drei Jahren stand Luis Leveque  vor einem
Pariser Gericht unter der Anklage, seine fünfjährige Tochter Lu-
cinne ermordet zu haben. Kein Wort der Verteidigung kam über
seine Lippen: zu Anfang der Verhandlung erklärte er, an dem
Mord unschuldig zu sein, und angesichts der schwersten Indizien
verweigerte er jede Aufklärung. Er lehnte auch jede Erörterung
der ihn entlastenden Momente ab; seine ganze Verteidigung be¬
stand in der steten Wiederholung des einen Satzes : „Ich bin un-
schuldig!" Das Gericht stand vor einem Rätsel. Trotz aller Sym¬
pathien für den Angeklagten mußte es auf Grund der Indizien
einen Schuldspruch fällen und Louis Leveque wurde zu mehreren
Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Schweigend nahm Leveque das
Urteil auf : das Geheimnis des Mordes an der kleinen Lucinne
blieb unaufgeklärt. Jetzt, nach drei Jahren , die Leveque als Sträf-
ling bei Zwangsarbeit verbracht hat, ist erst die Aufklärung des
Mordes erfolgt. Leveau« hielt irrtümlich sein« eigene Frau für
die Mörderin ihrer Tochter. Um sie zu retten, nahm er schweigend
den Mord aus sich. Seine Frau aber wußte von Leoeques Schuld-
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lostgkest. Mehr noch: sie wußte, daß ihre eigene Mutter die En¬
kelin getötet hatte. In dem Zwiespalt zwischen Gatten- und Mutter¬
liebe siegte die Mutterliebe : Frau Leveque nahm das Opfer ihres
Mannes an, um ihre Mutter zu retten. Doch Gewissensbisseließen
ihr seit drei Jahren keinen ruhigen Tag ; das quälende Bewußt¬
sein, daß ihr unschuldiger Gatte ihretwegen leide, war in letzter
Zeit un ertrag lick geworden; sie meldete sich bei Gericht und erzählte
di« Wahrheit . Auch ihre Mutter hat nunmehr ein volles Geständnis
abgelegt. Sie hatte ihr« Enkelin Lucienne aus Liebe zu Ihrer
Tochter getötet, di« damals «in zweites Kind erwartet ». Die Droh-
mutter wußte, daß da» arme Ehepaar kein« Mittel habe, um zwei
Kinder zu ernähren, und um ihr« Tochter vor Not und Entbehrung
zu bewahren, nahm sie die Blutschuld aus sich.

=» Eisenbahnunglück in England . In der Nähe von
New Castle stieß, einer Meldung der Funkstation
Rudolf Mosse-Haus zufolge, ein elektrischer Zug mit
einem Gütevzug zusammen. Eine Person wurde getötet,
fünf schwer verletzt.

* Brand eines altenglische« Schlosses. Nach einer Mel¬
dung des berliner Lokalanzeigers" aus London,  ist
der alte Landsitz des Lord B l y t h in Standed Essex durch
einen Brand fast vollständig z e r stö r t worden. Der alte
Lord,  der gelähmt ist, mußte von seinem Neffen an
einem Tan ausdemFen st erhin untergelassen
werden. Kurz bevorher er den Boden erreichte, stürzte
er ab  und verletzte sich am Fuße. Das Schloß enthielt
zahlreiche wertvolle Bilder und Antiquitäten , die als ver¬loren gelten.

Die WM «sttr WMel.
KB . Budapest, 13. August. Nach den bisher vorliegenden

Meldungen über die Explosion in der Csepeler
Munitionsfabrik ist kein Opfer an Men¬
sche n l e b e n zu beklagen. Nach den Meldungen aus den
Spitälern werden dort insgesamt 32 bei der Explosion
vorletzte  Personen behandelt, davon nur drei Schwer¬verletzte.

Die Rettung der Wache.
KB . Budapest, 13. August. Den Blättern zufolge ist

die 24 Mann starke Militärybteilung,  die beim
Schießpuiverdepot der Csepeler Munitionsfabrik Wache
stand, gerettet  worden . Als die zwei Posten die Stich¬
flamme bemerkten, gaben sie das N o t s i g.n a l, auf das
hin die Wachabteilung tn alle Richtungen auseinander-
stob. Ms spät nachts hatten sich 22 Mann gemeldet.
Die restlichen zwei Mann , es waren dies die Avisoposten,
erschienen später auf dem Sammelplatz, vermochten aber
keine Meldung zu erstatten, da sie durch die Explosion
einen Nervenchok  erlitten hatten, der sie der Spracheberaubte.

Auch in den Ortschaften der Umgebung ist starker
Schaden  angerichtet worden. In den drei nächstgele¬
genen Ortschaften wurden fast sämtliche Häuser
beschädigt.  Biele Dächer stürzten teilweise ein, Fen¬
ster brachen aus den Rahmen.

Einem offiziellen Bericht der Polizei zufolge entstand
die Explosion wahrscheinlich infolge Schadhaftwerdcns und
SelbstentzUndung des Pulvers.  Der Verdacht
eines Verbrechens  liegt vorläufig nicht vor.

Die gewaltigen Zerstörungen in der Umgebung.
Budapest, 13. August. Die Explosion ließ ihre Wirkung

hauptsächlich in den benachbarten Dörfern Soroksar
und D u n a ha r a s z t i verspüren. In S o r o kffa r gibt
es kein einziges Hans , in dem die Fenster unversehrt
geblieben wären . In Csepel  sind vor allem die Tuch¬
fabrik und -die Beamtenkolo-nie arg beschädigt worden.

Die Gemeinde Csepel bot heute früh ein BW gewal¬
tiger Z e r stö r u n g. Abgetragene Dächer, durcheinander

geschleuderte Holzbalken und Milliarden von Glassplit-
tern -bedeckten die ganze Anlage der Manfred Weiß'schen
Fabrik. Die Bewohner von Csepel haben aus Angst vor
weiteren Explosionen trotz des strömenden RegenS die
Nacht tm Freien verbvacht. Auch in Csepel stehen ganze
Häuserreihen ohneDächerda.

Erdbeben vor dem Ausbruch der Explostonskatastrophe.
Budapest, 13. August. „Pestt Kurier" zufolge, wurden

gestern abends unmittelbar vor der Katastrophe in Csepel
im Komitate Feher und- später in Budasok, Rakos«
Keresztnr und Pi -lis Erdstöße verspürt.

Die Hilfsaktion . !
Budapest, 13. August. Die Regierung wird eine groß¬

zügige Hilfsaktion für die durch die Katastrophe
Geschädigten einleiten , als welche die Eigentümer und
Bewohner der Häuser in Betracht kommen, deren Hab und
Gut durch die Explosion vernichtet oder -beschädigt worden
sind. Bezüglich der Ursache der Katastrophe liegt noch
kein positives Ergebnis vor. Man glaubt jedoch, daß die
Explosion -durch S e l b ste n t z ü n d u n g entstanden ist.

Die Csepeler Tuchfabrik hat den Betrieb auf acht bis
zehn Tage eingestellt wodurch etwa 1000 Arbeiter arbeitZ-
los geworden sind. / ;, , , ,

Die Zahl der Verletzten.
Budapest, 13. August. Der Chefarzt der Budapester

Freiwilligen Rettun-gsgesells-chaft erklärte: Unter den
Verletzten befinden sich auch mehrere, die an den Augen
durch Glassplitter verwundet worden waren. Diese
Bedauernswerten dürften aller Wahrscheinlichkeit nach
das Augen licht verlieren.  Die Gerüchte, daß
300 Personen Verletzungen erlitten -Hütten, sind stark
übertrieben.  Es dürfte sich höchstens um 200 Per¬
sonen handeln, die ärztliche Hilfe ansprachen, -doch kann
auch bei diesen nicht von Verletzungen gesprochen werden.
Die meisten dieser Personen wurden von hysterischen
Krämpfen  befallen , bezw. ganz leicht verletzt, so daß
sie nicht ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mutzten und
sich zu Fuß nach Hause begeben konnten.

Wie „Magyar Ujsag" erfährt, wird die Zahl der Ver¬
letzten bei der Csepeler Explosion, auch die Leichtverletzten
miteingerechnet, auf 60 geschätzt.

Die Manfred Weiß A.-G.
Die Firma Manfred Weiß,  zuletzt „Manfred Weiß. Muni«

tions-, Stahl - und Metollw«rke-A.-G." war das größte industrielle
Unternehmen Ungarns und eines der größten Europas . Grün¬
dung und Aufschwung dieses Werkes datierten Jahrzehnte zurück.
Manfred Weiß hat sein« Gründung zu feinem Lebens-werk ge¬
macht und sie aus ganz bescheidenen Anfängen heraus erblühen
lassen. Di« Konstituierung der Aktiengesellschaft, der Schlußstein
des Dergrößcrungswerkee, erfolgte kaum ein Jahr vor dem Kriege,
am 15. November 1913. Die Fabrik beschäftigte bis zu 10.000 Ar¬
beiter und warf im. Jahre 1914 eine Dividende von 750 Kronen
pro Aktie ab. Das Unternehmen teilte sich in mannigfache Zweige.
Es besaß ein Metollwerk, ein Walzwerk, eine Drahtzieherei, ein
Röhrenwalzwerk, ein« Munitionsfabrik , Patronenadjustierungs¬
anlagen, ein Stahlwerk , ein« Gefchoßsabrtt und «in« Fabrik für
Kriegsfahrzeuge. — Nach dem Kriege stellte sich auch dieses Werk,
wie viele feiner Art , unter dem Zwange der Friedensverträge auf
Friedensarbeit um. Munition wurde auch weiterhin erzeugt, aber
natürlich in jenem verringerten Ausmaße , das die Friedensbedm-
gungen vorschrieben. Manfred Weiß hat auch diese Friedens-
Umstellung seines gewaltigen Jnduftriekonzerns persönlich voll-
konmien Lurchgeführt. Der Gründer der Fabrik Manfred Weiß
hat während der Proletarierdiktatur einen Selbstmordversuch unter¬
nommen, der aber mißglückte. Weiß konnte zwar am Leben er-
holten werden, doch scheint das Gift, mit dem er damals feinem
Leben ein Ende zu machen versuchte, auf die Körperkonstitution
von Weiß derart nachgewirkt zu haben, daß er seither kränkelt«
und schließlich vor zwei Jahren starb.

Csepel. \r~ :' ~ \-7rrr. ■
Csepel  ist eine Insel , di« südlich von Budapest durch den

Soroksarer Donauarm gebildet wird. Sie hat eine Läng« von
50 Kilometer und einen Flächeninhalt von 330 Quadrattiiometer.
Aus ihr liegen mehrere Ortschaften in fruchtbarster Ebene. Di«
Insel war einst Sommeraufenthalt der ungarischen Könige und
pflegte den Königinnen des Landes als Brautschatz mitgegeben zu
werden. Kar ! VI. schenkte sie 1721 dem Prinzen Eugen, dessen
großartiges Schloß noch heute im Hauptorte der Insel , in Racz-
keve, steht. Im Revolutionsjahr 1848 war sie militärischer Stütz-
punkt gegen di« Versuche Jcllacic ', die Donau zu überschreiten.
Die Insel ist mich durch die standrechtliche Hinrichtung des Grasen
Zichy bekannt. Csepel besitzt einen vorbildlich eingerichteten Hafen
für Personen - und Handelsverkehr, der erst im letzten Jahre durch
Ausführung eines großen zollfreien Hafenbaffins von 11 Hektar
Fläche und einer Kaimauerlänge von 2300 Meter «in« wesentlich«Erweiterung erfuhr.

Auch in Nordschwede» ein folgenschweres Unglück.
Stockholm, 14. August. In der nordschwedischenStadt Kiruna

sind heute mehrere Pulvermagazine  in die Luft geflogen.
Die Gewalt der Explosion war so stark, daß fünf Gebäude im
Umkreis des Magazins , davon zwei große Bank- und Warenhäuser,
dem Erdboden gleichgcmacht wurden. Bei den Löscharbeiten, die
ungeheuer schwierig waren , wurden ein Feuerwehrmann getötet
und mehrere schwer verletzt. Der Sachschaden ist außerordentlich
groß. Ueber die Ursachen, die zur Explosion führten, ist bis jetztnichts bekannt.

(Vorarlberger Vraunvlehzuchlverband.) Am 7. und 8. Septem-
ber findet in Dornbirn (Vorarlberg ) der von der Bauernkammer
und dein Vorarlberger Braunviehzuchtverbande veranstMete dies,
jährige Landesguchtstiermarkt. verbunden mit Prämiierung , statt.
Für den größten Teil, der zum Auftrieb gelangenden 550 Stiere
kann genossenschaftliche Abstammung nachgewiesen werden, auch
stehen für verschiedene Tiere die MÄchleistu-ngsnachwci\e des Mutter¬
tieres zur Verfügung. Der Markt dürste also für Interessenten an
Montafoner -(Vora rtberger-)Vieh eine äußerst günstige Einkaufs.Möglichkeit bieten.

(Rindermarkt Sk. Marx .) Wien,  13 . August. Der Auftrieb
belief sich auf 115 Stück- inländisches, 105 Stück ungarisches, 135
Stück jugoslawisches, 37 Stück rumänisches, zusammen 392 Stück
Schlachtvieh, und zwar 300 Stück Mast- und 92 Stück Bein-Ivieh.
Bel slauem Verkehr konnte sich bloß Beinlvieh im Preise behaupten,
während alle anderen Gattungen um 10 g per Kilogramm gegen
Montag im Preise zurückg-egangen sind. Aus dem Kontumazmarkte
wurden 96 Stück, und zwar 72 Stück Mast- und 24 Sttick Beinlvieh
aufgetricbe-n Tendenz und Preise wie Montag.

*
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(Wiener Iungviehmarkk.) Wien.  13 . August. Der Jungvieh-
martt war mit 1053 lebenden Kälbern, 961 Weidener Kälbern 598
Weidener Schweinen, 16 Weidener Schafen, zwei lebenden Läm-
mevn, zwei Weidener Lämmern , zwei Weidener Kitzen beschickt.
Lebeilde Kälber notierten 1.40 bis 2.25, Weidener 1.50 bis 2.70,
Fleischschweine2.— bis 2.80, Fettschweine 2.10 bis 2.30, Schafe im
Fell 1.20 bis 1.90, ohne Fell 2.— bis 250 , Läminer lebend 1.20 bis
2.—, Weidener Lämmer 1.40 bis 1.80, Weidener Kitze 1.40 bis 2.10
Schilling das Kilogramm. Verkehr flau, Kälber und Schweine
billiger.

(Börse für landwirtschaftlicheProdukte.) Wien,  13 . August, Die
flauen Berichte von den Ueberseebörsen, an welchen die Weizen, und
Rrggenkurfe um 2 bis 8 Cents rückgängig waren, sowie die schwä-
cheren Terminkurse vom Vudapester Platze wirkten aus das Ge¬
schäft verstimmend. Nach wie vor fehlte es an Kauflust, so daß sich
die Tendenz matt gestaltete. Nur wirklich Prima -Weizensorten er¬
zielten vollste Preise. Amtlich notieren in Schillingen inklusive
Warenumsatzsteuer ex Zoll per 100 Kilogramm: Weizen inländischer,
Wiener Boden, 37 bis 40, Marchfelder 37 bis 40, ungarischer Theiß
79 bis 80 Kilogramm, 42 bis 43; Roggen, Marchfelüer 26 bis 26.50,
sonstiger 25.50 bis 26, Pester Boden 25.50 bis 26: Gerste, inländische,
neu, Prima , 35 bis 40, Mittelqualität 30 bis 35; Mais 25 bis 26;
Hafer, rumänischer, 26 bis 27; österreichisches Preßhsu , halbsüß, 18
bis 18-50, süß 19 bis 19.50.

Me Krise in der englischen Kohlenrndustrie.
Der Streik vor dem Zusammenbruch.

London, 14. August- (Prfv.) Der Bergorbeitevstreik
scheint vor dem Zusammenbruch zu stehen. Der Gewerk¬
schaftsführer Cook  spricht sich für die sofortige Ausnahme
neuerlicher Verhandlungen auö. In Gewerks-chastskreiseu
herrscht tm allgemeinen große Bestürzung.

Cook äußerte in einer Unterredung mit einem Presse¬
vertreter : Der allgemeine Ruf der Bergarbeiter und ihrer
Frauen ist „Wirha Lengen  u g gelitten und wir werden
nicht dulden, daß wir noch mehr leiden müssen-*

Cook sagte weiter, er glaube, die Bevölkerung Englands
erkenne die Nutzlosigkeit  einer weiteren Fortsetzrmg
des Kampfes. Er glaube auch, daß die Bevölkerung Las
Verlangen der Bergarbeiter nach vom Geiste der Auf¬
richtigkeit getragenen Verhandlungen unterstützen werde.

(Generalversammlung der Oeskerreichischen Zentralbodenkredtt-
bank.) Wien,  14 . August. Die Oesterreichische Zentralbodenkredit¬
bank in Liquidation hielt gestern eine außerordentliche Generalver¬
sammlung ab, aus deren Tagesordnung der Bericht der Liquidato¬
ren über den bisherigen Fortgang der Liquidation, die Beschluß¬
fassung hierüber, sowie über die weitere Führung der Liquidations¬
geschäfte und Neuwahl von Liquidatoren infolge Rücktrittes der bis¬
herigen Liquidatoren stand. Der Bericht wurde nicht zur Kenntnis
genommen und das Absolutorium nicht erteilt. Zum Vorsitzenden
wurde Minister a. D. Dr. Ho mann,  einer der beiden übrig ge¬
bliebenen vier Liquidatoren , gewähtt. Es warm 28 Aktionäre er¬
schienen, die 525.225 Aktien mit 21.026 Stimmen vertraten . Au«
dem Berichte Dr. Homanns ging hervor, daß von nun an die Be¬
friedigung der Gläubiger ein raschere« Tempo annehmm dürste, da
es den Liquidatoren gelungen sei, bedeutsame Realisterunoen vor»
zunehmen. Seit dem 16. Februar 1926 verzeichnete die Liquidierende
Bank Einnahmen von 520.000 8, an Ausgaben 467.000 SL so daß
ein Kassmbestand von 53.000 8 zu verzeichnen ist. Der Personal¬
stand hat sich vom 15. Dezember 1928 bis zum 1. August 1926 von
73 aus 26 verringert , der Personaletat von etwa 23.000 8 aus
11.780 8 . Die (ursprünglich vier) Liquidatoren hatten Anspruch aus
4000 8 monatlich. Doch hat sich durch dm Rücktritt zweier Liqui-
datoren diese Summe entsprechend verringert . Es ist damit zu
rechnen, daß die für die Liquidierung vorgesehme Summ « von
600.000 § ausreichcn werde.

(Zentralbank der Deutschen Sparkassen.) Wien,  13 . August.
Gestern hat wieder ein« Besprechung der Regierung mit Vertretern
der Banken stattgesunden, in der die mit der Zentralbank zusammen-
hängenden Fragen weiter erörtert wurden. Die Regierung legt
bekannLich Wert daraus, möglichst rasch ein Einvernehmen über
die Form zu finden, in der die Resundierung der von ihr einge-
räuntten Kredite erfolgen soll. Diese ist durch die 'Ausgabe von Obli¬
gationen gedacht, die, mit einer 6prozentigen Verzinsung ausge¬
stattet, von den Banken, Sparkassen und voraussichtlich auch von
den Dersicherungsgesellschasben und anderen Organisationen zu über-
nehmen wären.

(Auslassung der Semperit -werke.) Wien,  14 . August. Als An¬
zeichen der anhaltenden Wirtschafts- und Absatzkris« wird die Nach¬

richt von der bevorstehenden Auslassung der Dreitcns-eer ,/Sempe-
rit "-Gummifabrik der Oesterreichisch-amerikanifchen Gummiwerks-A.-
(3. betrachtet. Don dem allgemeinen Schaden für die Wirtschaft ab¬
gesehen, der sich aus der Einstellung einer Großbetriebsstätte für
den Export ergibt, ist damit auch das Schicksal von 650 Arbeitern
und Angestellten vrrknüvft, die bisher in Breitensee Arbeit und Er¬
werb gesunden haben. Das Werk gehörte bis 1889 der Firma Oester-
reichisch-amerikanische Gummiwarenfabrik von Schnek, Kohnberger
und Mandl und wurde nach Uebergang an die „Sempertt " durch
wiederholte Znbauten erweitert. Längere Zeit hindurch war die Er¬
zeugung von Galloschen und Gummimäntel » ein Spezialfach der
Semperit -Werkc. Nach Erwerbung der Aktien der Bereinigten
Gummiwarenfabriken Harburg -Wien, vormals Menier -J . N. Reit-
hoffcr, wurden die Betriebe noch weiter spezialisiert ,

(Die Liquidation der Oesterreichischcn Werke und Fischamends.)
Wien,  13 . August. Die vor mehreren Monaten in Angriff ge¬
nommene Liquidation des Arsenals, die bekanntlich die „©eftba"
durchführt, ist bereits weit vorgeschritten. Der größte Teil der Bank¬
schuld konnte abgedecki werdm und in naher Zeit dürste die gesamte
Bankschräd getilgt sein. Die Reorganisation der aus rechtgebliebenen
Betriebe ist ebenfalls durchgssührt und es verlautet, daß diese Be¬
triebe ihre Bilanz schon ausgeglichen haben. Die Fifchamender
Betriebe, soweit sie als gemeinwirtsä-aftliche Anstalt geführt worden
waren , werden ebenfalls völlig liquidiert. Auch hier ist die dies-
bezügliche Aktion schon sehr weit vorgeschritten.

(Herabsetzung des Zinsfußes für Pfandbriefe .) Wien,  13 . August.
Wie verlautet , beabsichtigen einzelne Institute , die auf Schilling¬
währung lautende sprozmtige Pfandbriefe im UiNlaus haben, di«
weiteren Emissionen solcher Titres eimzustellen und 7prozentigs
Pfandbriefe auszugeben. Der Uebergang von höher verzinslichen,
mit eigner Goldklausel ausgestattcten Pfandbriefen auf solche, die ein
Oprozentiges Erträgnis abwerfen, ist von einer Reihe von Instituten
bereits vollzogen worden.

(Die llebersiemplung der Aktien.) Wien,  14 . August. Das Bun¬
deskanzleramt hat gemeinsam mit dem Finanzministerium im Der.
ordnungswcge die erste Goldbilanzenverordnung abgeändcrt , die
sich mit dem Umtausch der Aktten der Gesellschaften, die zur Gold¬
bilanz übergehen, besaßt. Wie wir bereits gemeldet haben, soll eine
Vereinfachung der Ueberstemplung der Aktien eintreten, indem
Trockenstempelin jenen Fällen genügen, wo keine Zusammenlegun-
gen stattfinden, während sonst Klischees anzuferttgen sind.

(Der Rückgang der Baumwollpreise.) Wien,  13 . Aicgust. Die
zu Beginn dieser Woche oerloutbarte amtliche Baumwollschätzung
hat auf den internationalen Märkten empfindliche Kursrückgänge
ausgelöst, die das schon seit Jahresbeginn in ununterbrochener Sen¬
kung begriffene Preisniveau für Baumwolle in wenigen Tagen
weiter scharf ermäßigt haben. In dieser Zeit sind die Preise um
90 Punkte zurückgegangen.

(Große österreichische Bierbrauercikonzerne.) Di« größte Anzahl
von Bierbraubetrieben ist in der Oesterreichischcn Brauaktien -Gosell-
schaff mit dem Sitze in Linz  vereinigt , die die früher« Poschacher
Brauerei A.-G ., die Linzer Brauerei und Malzsabriks-A.-G ., die
Salztammergut >Brauerei A.-G ., die Brauerei Kaltenhausen und die
Wieselburger Aktionbrauerei umfaßt , wozu noch die ausgelassenen
Betriebe Ämstetten, Welt gehören, während di« Brauereien Enns,
Krems und Steyr anderen Zwecken dienstbar gemacht worden sind.
Daran reiht sich inst einer Jahresproduktion von einer Million Hekto-
ltter der Dreher-Mautner -Meichl-Konzern, während di« Gösser
Brauerei die Betriebe Falkenstein-Lienz in Tirol und Sorgendvrs
in Kärnten kontrolliert. Di« Salzburger Stieglbrauerei hat sich in
letzter Zeit das Höllbräu in Salzburg und Wilhering in Oberüster,
reich angegliedert, Loser dagegen wurde stillgelegt. Die Brauerei
in Unterbergen wurde von der Schlapp eh os»B rauer er m Klagensurt
übernommen und die Fohrenburg -Brauerei m Bluüenz steht in
Interessengemeinschaft zur Löwenbrauerei A.-G. in Innsbruck . Di«
Brauerei Zipf A.-G. führt den Betrieb der Brauerei in Würgt.

Bei Nieren-, Harn-, Blasen- und Mastdarmleiden lin¬
dert das natürliche „Franz -Josef"-Bitterwasser auch hef¬
tige Stuhlbeschwerdenin kurzer Zeit. Krankenhauszeug-
nisse bestätigen, daß das Franz -Josef-Wasser infolge seiner
schmerzlos erleichternden Wirkung für alt und jung zu
fortgesetztem Gebrauch besonders gut geeignet ist. Es
ist in Apotheken und Drogerien erhältlich. -st M106
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(Verwendung landwirlschasilicher und llndusiriearbeiter bei den
Bundesbahnen .) Bei der GeneraDiroktion der österreichischen Dun-
desbahnen sind in der letzten Zeit wiederholt von verschiedenen
Seiten Klagen oorgebracht worden, wonach Berstävkungsarbeiter
unmittelbar der Saudwirtschaft und den Industriebetrieben entzogen
werden; und da hiedurch eine Schädigung der Interessen der Volks¬
wirts chast und der staatlichen Arbeitsloseufürsorge elntritt , bringt
die Generaldirektton der österreichischenBundesbahnen , die im
Gegenstaude schon früher ergangenen Weisungen in Erinnerung,
wonach der Bedarf an Arbeitskräften im Wege der zuständigen
Arbeitslosenämter soweit aus den Kreisen der unterstützungsberech¬
tigten Arbeitslosen zu decken ist. als sich mtter diesen für die be-
treffenden Arbeiten geeignete befinden. Die Heranziehung land¬
wirtschaftlicher  Arbeiter durch die Dienststellen der Bundes-
bahnen ist denmach zu vermeiden, bezw. auf das unumgänglich not»
wendige Maß und womöglich nur auf die Zeit des Stillstandes
der landwirtschaftlichen Arbeiten zu beschränken. Diese Bestimmun¬
gen gellen sinngemäß auch für die unmittelbare Heranziehung von
Vorstärkungsarbeiten aus Industriebetrieben.

(Die Lebensfähigkeit Oesterreichs.) Paris,  14 . August. Die
Carnegie-Friedensstiftung hatte in diesem Semester einen Vortrags¬
zyklus über die einzelnen Nachfolgestaaten veranstaltet, der mit
einem in optimistischem Ton gehaltenen Ueberblick von Professor
Harry Hauser^  abgeschlossen wurde. Aus dem wirtschaftlichen
Bild, das Hauser vom heutigen Oesterreich zeichnete, ergab sich, daß
Holzreichtum und die ansehnlichen Metallbestände der nationalen
Produktion vorteilhaft« Perspektiven erschließen, daß der Kohlen¬
mangel durch Nutzbarmachung der Wasserkräfte wettgemacht wird,
daß die Landwirtschaft überraschende Fortschritte erzielte, und das
Problem der Versorgung der Stadt Wien gelöst erscheint. Gewiß
kämpft die Industrie mit großen Schwierigkeiten, und wenn auch
diese teilweise mit Aussuhrschwierigketsn zuscunmenhängen, so dürfe
man in Oesterreich dennoch nicht vergessen, daß dies sine nnaus-
bleibliche Folge der Währungsfdäbilisierung bildet und auch, anderen
Ländern nicht erspart blieb. Wien bewahrte sein« Anziehungskraft
als Fremdenstadt, vor allem aber haben sein Handel und sein Bank¬
wesen, denen selbst Optimisten kein« solche Lebensfähigkeit zutrauten,
die Krise siegreich überschritten. Di« Umstellung der kommerziellen
Achse Europas ist eine Tatsache. Sie geht jetzt, schloß Hauser seinen
Vortrag, von Westen nach Osten, während die Entwicklung der letz¬
ten Jahrzehnte die südliche Linie Hamburg—Konstantinopel in den
Vordergrund gerückt hate. Es ist dies eine große Zukunftshoffnung
für Wien, das, wie im Mittelalter , ein Bindeglied zwischen Orient
und Okzident werden kann.

(Die internationale Kontingentierung der Bohslahlerzeugung.)
Berlin,  13 . August. Di« Vertragsdauer des internationalen
Eifenkartells ist aus fünf Jahre festgesetzt worden, doch kann unter
gewissen Voraussetzungen eine Kündigurig zum 1. Oktober 1629 aus¬
gesprochen werden. Das Büro dos Berbandes wird nach Düssel¬
dorf  verlegt . Für jede Tonne Rohstahlerzeugung soll das betref¬
fende Land einen Dollar an eine zu bildende Katze abführen . Für
Kontingentüberschrsitung ist eine Strafe von 4 Dollar, für die Nicht¬
erreichung des Kontingents eine Entschädigung von 2 Dollar vor-
gesehen. Nach Absclstuß des Vertrages zwischen Deui'fchland, Frank¬
reich, Belgien und Luxemburg werden eingehende Verhandlungen
mit der polnischen und ifchechoslowokischen Industrie eingeleitet
werden.

(Deutsche Großhandelsindexzisser.) Die auf den Stichtag des
11. August berechnet« Grohhandelsindexziffer ^es Statistischen
Neichsamtes ist gegenüber dem 4. August um 0.3 v. H. aus 128.9
zurückgegangen.  Bon den Hauptgruppen hat die Indexziffer
der Agrarerzeugnisse um 0.4 o. H. auf 127.3, die Indexziffer der
Jndustriestoffe um 0.2 v. H. auf 123.2 nachgsgeben.

(Erhöhung der deutschen kalipreise.) In der Sitzung des Reichs-
Kalirates begründete das Kalisynditat den Anttag , eine Preiser¬
höhung um durchfchnMich 18 Prozent vom 15. August ab zu be¬
schließen. Der Vertreter des Handels beantragte , derzeit eine Er.
hühung um 12 Prozent zu beschließen, dagegen die weiteren 6 Pro¬
zent einer späteren Beschlußfassung des Reichs-Kaiirates nach
Ueberficht der Fördevungsergobnisse oorzubehatten. Der Reichs»
Kalirat beschloß mit 13 gegen 9 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen,
dem Antrag des Handels geniäh die Erhöhung durchschnittlich um
12 Prozent zu bewilligen. Der Bevollmächtigie des Reichswirtschafts-
Ministers beanständete den Beschluß, weil zur Zeit der Nachweis
eines Erfordernisses der Preiserhöhung nicht ausreichend geführt
sei. Mit Rücksicht hieraus beschloß der Reichs-Kalirat , die Preis,
erhöhung erst am 1. September in Kraft treten zu lassen.

(Schweizer Mrkschaftsberlcht.) Zürich.  18 . August. Seit An¬
fang 1926 sinken in der Schweiz die Großhandelspreise . Der Totalindex
steht heute auf 145, der Index für landwirtschafüiche Produkte auf
108, für Jndustrieproduite auf 143. Die Zahl der Arbeitslosen ist
im Juni um vier Prozeitt zurückgegangen und beträgt 10.000 Per¬
sonen, von denen der größte Teil aus die Texttlindustrie und das
Baugewerbe entfällt. Im Juni haben 41 Untermchmungen den Kon¬
kurs eröffnet. Die Zahl der neugegrllndeten Fabriken ist im zweiten
Quartal d. I . stärker gesunken als im ersten. Am stärksten sind
die Rückgänge in den Kantonen, die sich mit der Uhrenindustrie be¬
fassen. Die Zahl der Schweizer Fabriken hat im ersten Semester
1926 um 27 Fabriken abgenommen. Die Handelsbilanz ist bei einer
Einfuhr von 200 Millionen Franken und einer Ausfuhr von 148
Millionen Frauken mit 26"Prozent passiv. Das Land exportiert stach
Mengen geordnet Seide, Baumwolle, Uhren, Maschinen, tierisch«
Nahrungsmittel , Farbwaren , Aluminiumwaren , Medikaments usw.
Der größte Teil der Ausfuhr (26 bis 50 Prozeitt ) geht nach Deutsch¬
land. Im Mai , dem Monat des Generalstreiks in England, sind die
englischen Bezüge stark gestiegen. Die Kosten der Lebenshaltung
stellen sich in der Schweiz für eine einzelne Person bei sparsamer
Lebensführung auf 316 bis 340 8.

(Zusammenbruch einer komorner Bank.) Prag,  13 . August.
Wie das „Rüde Pravo " meldet, ist in Komorn die Bank Ko¬
rona  zusammengebrochen. Die Passiven erreichen die Höhe von
11,500.000 Kronen, während die Aktiven nur acht Millionen Kronen
vettagen. Das Defizit erhöht sich durch den Verlust der Reserven
und des Grundkapitals . Dem Preßburger „A Rsggel" zufolge wurde
gegen die Vankleitung die Strafanzeige  erstattet , weil sie,
ttotzdem sie von ihrer Krise Kenntnis hatte, noch Einlagen entgegen-
genonimen habe.

(Der neue Direkkor der Brunner Waschinensabrik.) Prag,  am
13. August. Zum Direktor der ersten Brünner Mafchincnsabrik
wurde der Chef der böhmisch-mährischen Kolben-Aktiengesellschaft
Ingenieur S i m e k ernannt.

(Die Sparmaßnahmen in tzugoslawieu.) Belgrad,  14 . August.
Finanzminister Dr. Peric  fordert alle Ministerien aus. die größt¬
möglichsten Sparmaßnahnren zu tteffen, damit das Budget für das
Jahr 1927 bis 1628 auf zehn Milliarden herabsinke. Es scheint, daß
nur das Budget des Ackerbauministeriums eine Erhöhung von
200 Millionen Dinar erfährt, die für die von den Wasferkatastrophen
heimgesuchten Länder verwendet werden.

(Der westeuroMsche Slahttrust .) Paris.  12 . August. Nach
„Excelsior" enthalte das Mkommen zwischen der deutschen, fran-
zösifä̂en. belgischen und luxemburgisä>en Eisenindustrie, das vor-
aussichttick in Paris unterzeichnet werden wird : 1. Ein Abkommen
zur Systematisierung der euwpäischen Eisenproduktion,
a) zu ihrer Ausrechterhaltung aus dem jetzigen Stand «, b) zu chrer
späteren Entwicklung, die nur in dem einmal vereinbarten und dem
Bedürfnis des internationalen Marktes entsprechenden Maße er-
folgen soll. Hiedurch sollen Störungen und vor allem Arbeitslosig¬
keit in der europäischen eisen erzeugendenJndusttie vermieden werden.
2. Ein Abkommen über di« Ausfuhr  der Erzsugnisi« der Eifers
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schlag, den Verbrecher in der Nacht durch Einführung von Kohlen,
gas zu töten. Doch begegnete dieser Vorschlag starkem Widerspruch,
da die Wahrscheinlichkeit bestecht, daß der Verbrecher vor lauter
Angst keine Nacht mehr schläft und daher bei vollem Bewußtsein
getötet wird. Auch der «Lektrisch« Stuhl fand keine Gnade. Schließ¬
lich einigte inan sich aus den Vorschlag Lord Ailins, darauf , daß
das Hängen als die humanste Hinrichtungscrrt anzusehen sei, da im
Augenblick der Exekution bei dem Verurteilten Bewußtlosigkeit ein¬
trete . Eine Abstimmung ergab nach der medizinischen Jeitschrist
,Zhe Lcmzet" eine groß« Mel-rheit für diese Todesart.

Worin Frauen und Männer sparsamer sind.  Ist
di« Frau oder der Mann sparsamer? Dies« so oft behandelte Frage,
für die ein jeder Antworten in seiner Umgebung finden kann, fudjt
ein Psyä-olog« auf Grund reicher Beobachtungen zu entschecken. Er
spnchi der Frau im allgemeinen den größeren Sinn für das Sparen
zu. „Eine Frau wird sich von einem überfüllten Straßenbahn¬
wagen nicht ab halten lassen, sich hi-neinzuzwünqen. und stolz dar¬
aus iein, daß sie etwas spart, während der M<rnn unter denselben
Bedingungen dar nächste Auto herbeiwinkt," schreibt er . „Ebenso
ist es bei längeren Reisen. Die Frau begnügt sich mit der 3. Klasse,
während der Mann am liebsten den Luxuszug benützen inöcht«.
Aber es gibt auch Gebiete, in denen die Frau viel mehr ausgibt
wie der Mann . Für Schmuck haben nur wenige Vertreter des stör-
keren GeschlechtesGeld übrig . Außer einem Ring trägt der Herr
höchstens noch eine kostbare Krawattennadel , aber das ist auch
alles. Fast alle Frauen dagegen rieben Ringe, Halsketten, Broschen.
Perlen uick kostbare Stein« und widerstehen schwer der Vorsti-
chuny, sich so etwas zuzulegeix, wenn es ihre Börse nur irgendwi«
gestattet. Beim Essen dagegen ist die Frau vi«1 sparsamer als
der Mann . Nimmt sie bei Besorgungen auswärts eine Mahlzeit
ein, so wird sie sich mit Wenigem begnügen. Der Mann aber tut
sich gern etwas cm, wenn er außerhalb speist, und es kommt ihm
dabei auf ein paar Mark nrehr oder weniger nicht an. Dos eigent¬
liche Bereich in dem die Frau zur Verschwenderin wird, ist di«
Kleidung. Die Auswahl ihrer Toilette beschäftigt sie so sehr, daß
sie sich zu Ausgaben Hinreißen läßt, über die sie nachher selbst
erschrickt. Welch eine Rolle spielt bet ihr der neue Frühlingshut,
das elegante Sommerkostüm! Da hat sie immer wieder Wünsche
und Wünsche, während der Herr sich nur das Notwendige t-ruft
und sich meist um die näheren Einzelheiten nicht viel künnnert. Die
Männer verdienen ihr Geld leichter als die Frauen . Daher mag es
woh! kommen, daß das weibliche Gcschleckst die Mittel besser zu-
sammenhält » ich sich schwerer von dem Mammon trennt . Natürlich
gibt es auch unter den Damen Verschwenderinnen-, und solche weib¬
liche Verschwender sind viel schlimmer als die männlichen. Aber
im allgemeinen ist der Spürsinn bei der Frauenwelt besser aus-
gebildet. Der Beweis dafür ist leicht zu erbringen , wenn man das
Trinkg-eldgeben als Maßstab nimmt. Wenn eine Dame und ein
Herr zu gleicher Zeit dieselbe Droschke nehmen wollen — wem
von beiden wird wohl der Kutscher den Vorrang geben?"

Russische Ehen.  Wie die .Lswestia " meidet, heck der Wein«
Rat der Volkskommissareein Gesetz bosckstossen, das auf den ersten
Blick zwar nur di« im Jahre 1918 erlassenen Ehsgesetze im kommu¬
nistischen Sinne weiter miszubauen scheint, in Wirklichkeit aber ein
Zugeständnis und fast eine Kapitulation vor der kirchlichen Ehe.
schließung ist. Das neue Gesetz proklamiert die absolute Freiheit
der Verbindung der Geschlechter. Nach dem Gesetz von 1018 war
nur eine vor den Sowjeibelstirdon geschlossene zivile Ehe gültige
aber immerhin mußte «ine Ehe, um rechtliche Folgen zu bewirken,
vor der Behörde abgeschlossen sein. In Zukunft wird die Eh-e-
schReßung vor der Behörde und ihre Regislvierung nickst mein er-
so.derlich sein. Jede de facto bestehende Verbindung zwüier Per¬
sonen wird bereits di« rechtlichen Folgen einer Eheschließung mit
sich führen und vor dem Gesetz als Ehe gelten. Dadurch wenden die
zahlreichen kirchlichen Eheschließungen, die seit dem Jahre 1818 er-
folgten und bisher als ungesetzlich gatten. I-egalistert, ein Zuge¬
ständnis an die breiten Massen des Volkes, die trotz der kormnn-
iriftifhen Herrschaft an der kirchlichen Trauung festhielten. Das
neue Gesetz vereinfacht auch das Scheidungsverfahren und erklärt
zur Erlangung der Schsi-duu-g die Abgabe einer bloßen Erklärung
auch nur eines E-Hetoiles vor «der Behörde für genügend, während
bisher hiezu ein Gerichtsurieil erforderlich war'.

Sj r ei chh ölzer.  Vor weniger als hundert Jahren schrieb ein
Monn an seine Frau : „Welch «in Zeitalter , Marie , dürfen wir
erleben! Di« Zeitung beschreibt diese Woche eine Erfindung, genamck
Streichhölzer. Das sind klein« Stückchen Holz, wie es scheint, di«
man in eine chemische Masse ans Schwefel eingetaucht hat . Dn
streichst damit über ein« harte Oberfläche, sagt die Zeitung, »mö
augenblicklich bricht es in Flamm «« aus : Du kannst daim die Kerze
damit anzünden oder den Kamin. Ueberloge, Marte , was das
bedeutet! Keiu« Zunderschachieln mehr! Kein Stahl and Stein , Du
brauchst kein Feuer Ehr zu leihen bei den Nachbarn und dann mit
den glühenden Kohlen ln der Pfanne über die Straße zu rennen.
Und welche B«qu«mckchkeit bei Nacht, ganz besoirbers im Winter,
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im Fall« eines plötzlichen Alarins und Krankheit. Du streichst « n
solches Holz und kannst alles finden, was Du willst. Und für Pfeifen-
roucher, was für ein« Erleichterung! Natürlich, in seinem eigenen
Haus« kann rnan ja immer einen Fidibus entzünden, aber erinnere
Dich: letzten Sommer ans der Postkutsche oben, was ich da für
Mühe hätte, meine Pfeife mit dem Zunder anzukriegen? Ich mußt«
es schließlich aufgebeni Aber mit diesen Streichhölzern, wie man
das nennt, muß es das einfachste Ding von der Wett sein, seine
Pfeife oder ein Feuer anzuzünden. Wo mag der Fortschritt unser«
Wett noch hinführen ! — Der Himmel weiß es. ich habe nur die
eine Furcht daß wir gleichgültig werden gegen die Wunder der
Wisienfchaft und sie hinnehmen wie etwa» Seüistverstäick8ches."

Dänische Schönheitsköniginnen.  Wer ist die Schönste
im ganzen Land ? Die Kopenhagener Zeitschrift ,/üore Domer"
Hots gefragt, und di« Preisrickster — berufen« Leute : der schwedisch«
Schauspieler Gösta Ekincm, der dänische Bübhemer UstomFrcmk
(Direktor der Kunstakademie), die rostige Kopenhagener Soüdret-
rendioa Liva Weel, die Fllmschauspieterin Karina Bell usw. —
sie haben die Antwort gefunden. ohne sich über das Problem : Wo«
ist Frauerstchönheit? groß den Kopf zu zerbrechen. Im inondainen
„Marienlyst " spazierten die nach den orngefandten Photographien
ausgowätstten AI Dam«n aus allen Gegenden des Landes in Bode¬
tracht vorbei an den Tausenden von Zuschauern aus der Hauptstadt
und den Küstenorten und an den Richtern. Da kamen sie alle,
die Töchter der Geschlechter Jensen und Hansen, Andersen. Christen-
sen, Peterfen und Jörgrnfeir» und st« stelzten über den Läufer dahin,
halb benommen — vertagen, halb überlegen, wie ein modernes,
junges Mädchen in solchen Lebenslagen zu fein hat. Auf weißen
Schärpen tut fich krach, woher des Lomdes die sich der Prämiierung
für würdig haltende kommt. Da ist Fräulein Odense, Fräulein Ros-
kilde, Fräulein Kopenhagen und Fräulein Frederiksberg . . . Di«
letztere ist «in« Sensation . Ein nordischer Meernixentyp mit langen
blonden Haaren , llrch drüben kommt wahröch auch «ine Schwarze
mit dein vorsmtfluüichen Hacrrschmuck. Di« Brcknkvpse werben blaß
vor Nervosität, und das Publikum piepst vor Spannung . Das Or¬
chester tobt di« Töne des ewigen JScrfoww " in den erhaben -gütig
über dein Mummenschanz lächelnden Sommerhrmmel hinauf . Der
Bribilkopf Edith Jörgensen aus Acnhus erringt die Palme , die aus
1000 Kronen, Sitberfächelchen, Blume» Parfüms , Verschönerungs-
mitteichen(welche Verirrung gegenüber einer Venus) besteht. „Frau,
lein Dänemark 1926"! Neben sie tritt „Fräutom Kopenhagen 1036."
Misst Koller, auch «ine Schönheit. Woher kommen die Göttinnen?
Edith tanzt im Pandomimethaater des „Ti-ooLi", Misst näht Hüte,
aber beide sind so stmg und nett und jung und hübsch, daß man
ganz vergißt, di« Entscheidung der Richter nachzrrpriffen.

Humoristisches.
Kindermund.  Lehrer : .Llnonym ist etwas, das keinen Namen

hat. Nim sagt -mir mal otnen Satz mit dem Wort anonym."
Schüler : „Unser neues Schwesterchen ist anonym ."

I m W i r t s h a u s. „Worü.öer sind sie so wütend?" — „Daß di«
Tochter mei>nes Chefs sitzen bleibt !" — „Ihnen kann das doch egal
sein?" — ,Lhol Sie sitzt auf meinem Hut !"

Veränderung.  Bettler : Gnädige Frau , ich Hab' nicht immer
so ausgefe-hen wie jetzt. — Frau : Ich weiß — vorige Woche haben
Sie den andern Arm in der Schlinge gehabt!

Ei n g ute r A n fang. ^Jhr Mann muß absotute Ruhe Hab««.'
„Er hört ja nicht aüf mich, Herr Doktor." „Ein sehr guter Anfang,
liebe Frau , ein sehr guter Anfang !"

Die Reliquie. „Mutti , was -ist beim das für ein kölnisches
Ding, das ich hier gefunden habe?"- „Das nennt man sine Haar¬
nadel. Wenn du es zu GroFirutti mttni-mmst, wird sie dir zeigen,
wozu man es früher gebraucht hat ."

Musi koe rständni  s . ^ fft dar Konzert gut gewesen?"
„Offen gestanden — ich habe recht wenig davon gehört. Lilbi hat
mir die ganz« Zeit über erklärt, wie sehr sie sich für Musik inte-r-estiert."

Aäksel-Ecke.
Scharade.

Die erste ist ein nützlich Tier,
Am Felde zeigt zwei, drei sich dir;
Das Ganze in schlichtem Kleide,
Siehst du auf grüner Heide. F . G-

Rütsel-Anflösmrgen.
Scharade:  Flügelhornist.

Verantwortlicher Echrfftteiter: I . S . Langhaus.
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(4. Fortsetzung .)

Mit  einem Satz antwortete das edle Rotz auf einen
ungestümen Sporendruck und führte seinen Retter davon.
Hussein tobte sich in wildem Ritt aus , und ein todkranker
Mann lag in den Kissen und neidete ihm seine Knustund Frische.

„Fithlst Du Dich schwächer, Ulrich?"
,Mir ist wohl , meine Liebe,' latz uns diese schönen Stun¬

den ganz genießen. Prinz Huffein will uns ein orien¬
talisches Märchen erleben lassen. Oeffne Deine Altgen
und tue einen Blick in die Pracht des Orients und Du
wirst um eine schöne Erinnerung reicher sein."

„Und Du auch, Ulrich. Dich freut es doch auch?"
Liebevoll lächelte er ihr zu und tastete nach ihrer Hand.

„Mehr als ich zu sagen vermag."
„Dann darf ich auch froh und dankbar alles Schöne

genießen . Doch sich, was kounnt von da drüben die Höhenheravgebraust?"
Omar, der auf dem Bock saß, wandte sich ihr lächelnd

zu und sagte stolz: „Es sind die Beduinen , die dem
Prinzen zu huldigen kommen. Das sicht nian hier in
Aegypten nur selten. Sonst sind es nur Schaustellungen
für die Fremden . Sehen Sie , sie begrüßen ihn. Jetzt
komnrt der Fürst zuriick und die Phantasie wird bald be¬ginnen ."

Das berittene Gefolge geleitete den Wagen ans eine
Anhöhe, vor der sich ein breiter Streif gelben Wüsten¬
sandes htnzog, und rasch wurde das Zelt wieder aufge¬
schlagen, die Teppiche und Polster ausgebreitet , zu denen
nun der Prinz seine Gäste geleitet . Dann bestieg er
wieder das Pferd und blickte dem Kommen der braunen
Wüstensöhne entgegen, die auf ein Zeichen von ihm, an¬
geritten kamen, sich vor ihrem Herrn und seinen Gästenverneigend.

Das Kampfspiel begamr. Die Waffen blitzten uns
schlugen mit hellem Ton zusammen . Dunkle Augen
sprühten und wildes Geschrei erfüllte dte Luft, die edlen
Pferde anfeuernd . Während der ganzen Zeit hielt die
schlanke Gestalt des Prinzen in unbeweglicher Halttmg
auf seinem Platz das Auge in Bewunderung fesselnd.

Nun waren dte jungen schlanken Araber wett in die
Wüste zurückgewichmi,' atemlose Sttlle war dem Tosen
und Schreien gefolgt . War es das Ende?

Doch schon rasten sie auf ihren Pferden heran gleich
dem Sturnr , der brausend in gewaltiger Kraft der Bernich-
tuug über dte Wüste dahinfährt. Dte Gewehre hoch er¬
hoben, die Füße in den Biigeln , hoch ausgerichtet jagtensie jauchzend daher.

Ulrich hatte sich erhoben und blickte hingerissen auf
diese erlesene Schar. Er murmelte mehr für sich als an
Auua gerichtet: ,^ etzt gefällt er mir auch, dieser Prinz.
Otto hat wirklich nicht übertrieben. Doch sieb, die Pyan-
tasie ist zu Ende. Ich bin neugierig , womit unser Freund
uns noch zu überraschen gedenkt. Wenn mich nicht alles
täuscht, kommt dort etwas wie ein Küchenwagen gefahren.
Prinz Hussein sorgt auch für unser leibliches Wohl. Aber,
wie es scheint, sollen wir nicht allein bleiben . Es müssen
doch viele Zuschauer in der Nähe gewesen sein. Sieh nur,
dies Gewinrmeli Aus jeder Felsspalte , hinter jedem
Steinblock kommen sie hervor."

, Îch dachte mir's so schön, Prinz, " klagte Anna, „ln
Ihrer Gesellschaft allein die Schönheiten genießen zudürfen."

„Das sollen Sie auch, grlädtge Frau . Während wir uns
ein wenig erfrischen, verlailfen sich dte fremden Reifen¬
den. Sie werden zum Mittagessen nach Assuan zurltck-
kehren, zudem heute große Beleuchtung der Insel zu er¬warten ist."

„Wird das ein Menscheugewühl geben! Und könnte
doch schön sein wie ein Märchentraum," klagte Anna.

„Für meine Gäste und mich ist ein Platz abgetrennt
worden,' Sie könne» ruhig sein. Herr Stetnbach bedarf
ja auch des Schutzes vor der Kühle der Nacht, ich habe
angeordnet, daß in den Klippe» am Strom ein Zelt auf-geschlagen wird ."

„Sie verwöhnen uns , Prinz, " sagte Steiribach >,ud
reichte Hussein die schlanke, abgezehrte Hand.

„Nicht mehr, als Ihnen zukommt, Herr von Steinbach.
Sie müssen vorsichtig sein. Und nun langen Sie zu, ich
denke, Sie werden eben solchen Hunger haben wie ich.
Und die Sonne wartet nicht, wir haben keine Zeit zuverlieren ."

Wiederum bestieg Hussein das Pferd und begleitete den
Wagen seiner Gäste zu den Ruinen , die sie umer seiner
Führung dilrchwanderten. Sie ka,nen gerade zur reÄten
Zeit zu den beiden riesigen Gestalten, die vor dem Tem¬
peleingang in tiberwälttgender Höhe saßen.

„Die uralten stetuernen Götter scheinen zir lächeln,' man
könnte glauben , daß sie sprechen und uns die Rätsel oer
Wett entschleiern werden. Und doch ist es nur der Ab¬
glanz der untergehenden Sonne , die diese wundervolle
Täuschung hervorruft, als seien diese Giganten lebendig.
Blicken Sie um sich. Gltihende Pracht umgibt Sie , ver¬
ehrte Fran , aber rascher als in Ihrer Heimat versirrkt
sie im Dunkel der Nacht."

Sie standen von Stetnbach abgewendet, die beiden, die
in Kraft und Schönheit atmeten, und hörten nicht den
Seufzer , der gleich einer erstickenden Klage sich seinerBrust entrang.

Der suchende Widerschein der uniergehertden Sonue
grüßte auch Sen kranken Mann , dem Ahmad, der mit dem
Kücheuwagen wieder etngetroffen war, den leichten Feid-
stuhl brachte, auf den sich der Erschöpfte niederlietz.

Wundersam war das Bild , das sich vor ihrerl staunen¬
den Augen breitete. Man sah von dem Felsen in die
unermeßliche Weite der Wüste, die in Gold nnd Purpur
getaucht schien, während am Himmel Flammerk auflover-
ten, als leuchteten sie zu Ehren der scheidenden Himmels¬
königin. Bon fern her glühten die dem Untergang ge¬
weihten Tempel Philäs in rosig leuchtenden Farben . Die
Felsen des Wttsteugevtrges tauchten glutumglänzt aus der
Dämmerung . Glitzernd floß das breite Band des Nils
zmn Tal , aus öenr in dunklen Massen Granitblöcke a»S
dem Strombett hervorragien . Schon wandelte sich der
Goldglanz auf dem Gestein und den Tritmurern der vrel-
tausendjährigen Statuen in fahles Grau , als Anna sich
tief ausatmend ihrem Begleiter zuwandte, der kein Auge
von ihr gelassen hatte.

„Ich danke Ihnen , Prinz , dieser Augenblick wird mir
unvergeßlich bleiben ."

Hussein beugte sich über die ihm gebotene weiße Frauen-
haud und preßte seine Lippen daraus, so baß sie sich ihm
hastig entzog. Er sah, wie sich die Stirne Annas faltete.



Wie sie stolz war und unnahbar ! Wollte er sich ihre
Nunst nicht verscherzen, so hieß es seine wachsende Liebe
zu zügeln.

„Wir haben nur wenige Schritte zum Wagen/ sagte
er nun so ruhig, daß Anna ihn verwirrt ansah,- seine
Augen verrieten nichts mehr von der inneren heftigen
Bewegung, ,-serr von Steinbach, stützen Sie sich auf Ah¬
mad, ich werde Ihre Frau Gemahlin sichren. Es dunkelt
stark und der Boden ist gefährlich uneben."

In eiliger Fahrt ging es auf - ein breiten Dammweg der
Stadt zu. Vor Tausenden von Jahren hatten auf ihm
Menschen, deren Körper längst zu Staub geworden
waren , die schweren Blöcke dem Nil zugeführt, wie der
Prinz , der hart am Wagen ritt , Anna zurief. Im Men-
fchengewoge suchte sich heute jeder in den Gärten oder
den Strandklippen einen Platz zu sichern. Man erivartete
ein Wunder, das war der Prinz Arabiens chnen schul-
tztg. und man blickte überall nach ihm aus.

Hussein satz indessen mit seinen Gästen wohlverborgen
im Zelt und ließ nicht nach, bis sich Steinbach auf das
Ruhebett legte. Er wickelte ihn in warme Decken und
ließ ihm einen wärmenden Trunk reichen.

„Kosten Sic auch, gnädige Frau , es wird Ihnen gut
tun . Die Nacht ist kühl, und wie ich Sie kenne, werden
Sie es nicht lange im Zelt aushalten , wenn das Schauspiel
beginnt."

Als Anna am nächsten Morgen erwachte, erschien alles
Erlebte ihr wie ein wundersamer Traum : Philä , die
Faniasia , die Ruinen und die Beleuchtung am Nil , da
sie allein mit dem Fürsten — denn Ulrich hatte das Zelt
nicht verlassen — das Lichterspiel des Feuerwerks ge¬
nossen. Als der Feuerzauber erloschen war und die ben¬
galischen Flammen ihr Zaubersptel begannen, die Ruinen
des alten Elephantine mit Licht überflutend, das in dem
ruhig hinströmenden Nil sich wiöcrspiegelte, da hatte
Prinz Hussein das schöne Plätzchen gefunden, das Ahmad
den beiden behaglich hergerichtet hatte. Und da der Diener
in der Nähe blieb, zögerte Anna nicht, sich an der Seite
ihres Wirtes niederzulassen. Waren es doch von hier
nur wenige Schritte bis zum Zelt : sie fühlte sich ihrem
Mann , der dort ruhte, nahe genug.

Wie lange sie gesessen hatten, wußte sie nicht mehr, so
munter und unterhaltend plauderte Hussein, während
langsam alle Lichter auf Elephantine erloschen und der
Vollmond heraufzog.

Und dann hatte plötzlich ihr Mann vor ihr gestanden
und sie zu sich emporgezogen. Der Abschied war so rasch
gekommen, und er war so formell gewesen, daß sie, als
sie die Hand des Prinzen flüchtig berührte, nur die Worte
gefunden hatte : „Das Märchen ist aus !"

Schwer fand sie sich in die Gegenwart zurück: in Träu¬
men verloren satz sie mit Ulrich, der sie lächelnd beobachtete,
beim Frühstück.

„Bist Dir noch im Märchenland, Anna '? Es tut mir leid,
Dich stören zu nrüssen, aber es gibt viel zu tun."

„Du willst doch nicht fort ?" fragte sie erschrocken.
„Natürlich."
„Aber Du fühlst Dich matt, ich sehe es Dir an."
„Umso besser, wenn ich mich in der Stille des Fajums

geborgen weiß. Hast Du im Ernst geglaubt, Kind, daß
ich in diesem sich von Tag zu Tag mehrenden Gewühl
atmen könnte? Dieses letzte Asyl habe ich mir aufgehoben
wie ein Fcinschrnecker einen guten Bissen und mein Arzt
erzählte mir Wunderdinge von den Heilerfolgen in dem
Zeltlager am Karurrsee, eigentlich Birkot-el-Karun ge¬
nannt . Dort wollen wir fischen, jagen und ruhen."

In diesem Augenblick trat Omar ein und meldete, daß
Ahmad den Herrn Baron zu sprechen wünsche.

„Er soll kommen", erwiderte Ulrich, um sich dann in
jäh aufsteigendem Unwillen Anna znzuwenden. „Der hohe
Herr wird zudringlich, will mir scheinen. Ich bin neu-
Sierig, was sein Bote zu sagen hat."

Ahmad brachte einen Brief und erbat sich Antwort.
Ulrich las und blickte stnnerrd vor sich hin, dann sagte er:
„Ich bin für Prinz Hussein jederzeit zu Hause, Ahmad."

Schweigend verbeugte sich der Diener , der heute arabische
Tracht trug und ging.

Anna sah erwartungsvoll auf ihren Mann , doch quälte
sie ihn mit keiner Frage . «

,/Benn der Prinz kommt, werde ich Dich damit entschul¬
digen, daß Du mit Packen beschäftigt bist."

-
,/fth soll ihm nicht Lebewohl sagen?"
,/Sielleicht findet sich dazu eine andere Stunde . Uebri-

gens vergaß ich, Dir zu sagen, daß der Prinz erwähnte,
Otto sei ernstlich erkrankt. Das Fieber wäre hoch."

„Soll ich mich nach ihm umsehen?"
„Nein, dazu bleibt uus keine Zeit. Nimm Dir so viel

Hilfe wie Du brauchst. Bis wann kannst Du fertig sein?"
Anna sah ihn betroffen an : das sah ja alles nach Flucht

aus , doch erwiderte sie rnchig: „Wenn es sein muß, in
drei Stunden ."

„Gut , so halte alles bereit."
Kaum, daß sie in den Räumen der Villa vcrschwullden

war, betrat der Prinz , von Ahmad ««gemeldet, die Ter¬
rasse von der Gartenseite aus und litt es nicht, daß
Steinbach sich erhob.

,/fch hörte, daß Sie abzureisen gedenken, darf ich er¬
fahren, wohin?"

„Ins Fajum ."
„Das dachte ich mir . Der Arzt wird Ihnen zu einem

längeren Aufenthalt in den Zelten im Blrket-el-Karun
geraten haben?"

„Er billigte wenigstens meine Absicht."
„Und Sie gedenken mit der Bahn zu fahren?"
„Es bleibt mir kein anderer Weg, Prinz , um der Men-

schenfülle zu entgehen und die Fahrt abzukürzen."
,/sch möchte Ihnen einen Vorschlag machen, den Sie

ansehen wollen, als ging« er von einem Freunde aus.
Es trifft sich gerade so, daß ich mein Nilboot, mein
Dahabije, nach Kairo zurücksende, denn ich werde voraus¬
sichtlich der Erkrankung Ihres Vetters wegen hier länger
bleiben müssen. Ahmed gedenkt allerhand wirtschaflliche
Notwendigkeiten in der Stadt zu erledigen: ich besitze dort
ein Heim."

Steinbach erwiderte nichts: er sah den Prinzen nur fra¬
gend an.

„Sie sind leidend, Herr v. Steinbach, mehr als Sie zu-
geben wollen. Ich sprach Ihren Arzt, und der befür¬
wortete warn: meine Bitte . Legen Sie den Weg nach dem
Fajum in meiner Dahabije zurück."

Ein Schweigen folgte seinen Worten. Steinbach kämpfte
mit sich, obwohl er das Praktische und Verständige dieses
Anerbietens einsah. Ihm graute vor der Eisenbahnfahrt,
und er hatte sich in dem Gedanken so elend gefühlt, daß
schon die Aussicht auf die Nilfahrt befreiend wirkte.

Da reichte der Fürst ihm die Hand und sagte bittend:
„Sie siltd ein Deutscher, Herr v. Steinbach. Ich habe in
Ihrem Lande so viel Liebe und Freundschaft erfahren,
sogar von Gliedern Ihres Hauses, also schlagen Sie ein."

Und Steinbach nahm an. Er rief nach seiner Frau und
fühlte, daß der kindliche Jubel Annas Wer die glückliche
Lösung der Reisearrgelcgenheit dem Prinzen der liebste
Dank für seine Gastfreundschaft war.

„Sie werden uns begleiten, Prinz ?"
„Stein, gnädige Frau , ich möchte Freund Steinbach nicht

allein lassen."
„Ach ja, Otto — das hatte ich ganz vergessen. Ob ich

seiner Frau schreibe, Ulrich?"
„Ich habe es schon getan," fiel der Prinz ein, „habe

aber nur von einer leichten Unpäßlichkeit erzählt. Frau
Jutta uW ich sind in eifriger Korrespondenz," setzte er
lächelnd hinzu, „ich darf mein Deutsch Mcht vergessen."

„Der Zustand meines Vetters ist doch nicht beunruhi¬
gend?"

„Stein Herr v. Steinbach. Sie können unbekümmert
reisen, ich sorge für ihn."

Frau Anna sollte erfahren, daß das Märchen noch nicht
zu Ende war . Unter der Obhut von Ahmad, der ihr sehr
ergeben war , wie sie spürte, schwammen sie den heiligen
Strom hinab. Das Boot allein war ein Märchen von
orientalischer Pracht, und dem vertrauten Diener des
Hauses machte es sichtlich Freude, den Eindruck zu
beobachten, den dies schwinnneWe Haus auf seine neue
Herrin machte. Steinbach lag meist apathisch in den Kissen
und sagte immer wieder, er begreife gar nicht, warum er
so müde sei. Niedergeschlagen, klagte er : „Es ist Zeit, daß
wir bald nach Haus kommen, diese Luft entnervt ."

,/ >ch könnte noch Wochen so fahren," meinte Anna, ab¬
sichtlich seine trüben Worte Werhörend. „Allein diese
Sonnenuntergänge , einer immer herrlicher als der an¬
dere! Du wirst Dich bald wieder besser, ruhiger und hoff¬
nungsvoller fühlen."

,Fann sein. Mir ist ja auch sehr behaglich an Bord, und
Ahmad ist ein prächtiger Mensch. Ich tue alles , was er
vorschlägt mtö seine Tränke wirken Wunder. Nur die
Schwäche will nicht weichen."

„Das gehört zu den Genesungserscheinungen, sagte mir
der Arzt," tröstete Anna, begann dann eines der schwer¬
mütigen arabischen Lieder zu singen uW griff dazu in die
Saiten einer Mcmdoline.

„Das Lied lerntest Du von Ahmad," neckte Ulrich.
„Es ist das Liebltngslted des Prinzen . Es wird ihm

Freude machen, wenn ich es ihm Vorsingen werde."
„Ihm Vorsingen?"
,̂ Wenn er uns besucht. Ahmad sagte, er käme bestimmt

ins Fajum , das er sehr liebe und in diesem Jahre noch
nicht besucht habe."

„Dann ist unser Friede vorbei, und die Unruhe beginnt
auch da."

Als die Dahabije in die Nähe der Station kam, wurde
ein Boot gelöst, das die beiden »um Ufer bringen sollte.
Ahmad stieg mit ein, als sei es selbstverständlich, daß er
die ihm von seinem Herrn Auvertrauten sicher ans Ufer
geleite. .(Fortsetzung folgt.)

Liebe.

Das sind die Funikon, di« di« West erhellen.
Und MenschenbLut in sein« Höhe segnen.
Da» find von Gott di« abgeftossnen Wellen,
Die heftend ans im Edelsten begegnen.

Das stnd die Wurzeln die im Diefflen wohnen
Und neu« Kraft ins grüne Rauschen senden.
Das sind des Lebens kicddurchflogn« Kronen,
Die jedes Matt zum vollen Licht« wenden.

Das sind die Taten , die das Dunkle schlagen
Und ftWfftlo» groß das Drückende entwirren.
Das stnd die Nächte, welche Sterne tragen
Ins wolkenschwere Suchen und Derirren.

Das sind di« Btumen an dem Bett des Kranken,
Das ist der Mutter letztes Atemhauchsn,
Das stnd der Erde heiligste Gedanken,
Die tief hinab ins Reich der Toten tauchen.

Fritz Arnold.

Sic MnmiiWt »cr1inner.
Zwar stltd es schon einige hundert Jahre her, seit der

Astrologe Firmtcus Maternus  lebte : Wer sein
Horoskop, das er den Männern stellte, dürfte auch heute
noch interessieren.

Also, meine jungen Damen, ehe Sie sich verloben,
sehen Ste in diesem Horoskop nach: vielleicht hat Finntcus
Maternus doch einmal recht und weist Ihnen so den rich¬
tigen Weg.

Bon den Männern , die im Jänner  geboren stnd,
behauptet er, daß ste wohl ganz gute Ehehälfterl abgeben
könnten. Aber — ein Wer ist ja immer dabei — aber,
sie sind sehr jähzornig. Also Borsicht, reizen Sie Ihren
Auserwählten , wenn er im Jänner geboren ist, und Sie
werden seststellen können, ob Maternus recht hat. Etwas
Gutes läßt er aber an doch ihnen : er behauptet, daß sie
recht vertrauensselig seien und daher viel ausgenützt
werden.

Bon unbeständiger Natur sollen die Männer sein, die
im Februar  zur Welt kommen. Meist kräftige, starke
Menschen, die aber ihre große Abenteurerlust nie zur
RWe kommen läßt : oft sollen sie dem Spiel und schönen
Frauen zugetan sein.

Als gutmütige und anständige Charaktere werden die
Männer des März  gepriesen. Sie seien die einzigen, auf
die sich die Frauen verlassen könnten.

Der A p r i l in seiner Unbeständigkeitaber bringt grau¬
same, brutale Männer hervor. Die Fraueil mögeir sich also
hüten, ihnen allzusehr zu vertrauen . Auch ihre Auffassung
der Treue soll nicht gerade vorbildlich sein.

>_i _ . -u»

Der schöne Monat Mai läßt natürlich gute, sonnig,
Menschen kommen. Die Männer , die inr Mai geboren
werden, sollen sogar treu sein und in ihrer Ehrlichkeit
und Zuverlässigkeit gute Ehemänner abgeben.

Für sehr leidenschaftlich gilt der Mann , der im J uni
zur Welt kam. Maternus sagt, er habe iu der Liebe mehr
Glück als tm Beruf : sein impulsiver Charakter hindere
ihn oft daran , vernünftig und kühl geschäftlich etwas zu
durchbenken. Auch in Geldangelegenheiten neige er zum
Leichtsinn: die Juni -Geborenen sollen sich also hüten, nicht
auf die schiefe Ebene zu geraten.

Der Juli  schenkt uns Männer , die im Leben nicht
allzu schwer zu ringen HWerk, sondern alles im Sturm
erobern. Zu einem ruhigen Leben kämet, sie allerdings
erst im reiferen Alter.

Dem Mann , der im August  geboren wird, gehe es
nicht allzu rosig. Er verstehe es aber, die Untreue und
Schlechtigkeit seiner Mitmenschen durch Gleiches zu ver¬
gelten. Im übrigen gilt er als ehrgeizig, raufsttchtig un¬
schwer zu leiten.

Die Männer , die im September  zur Welt kommen,
sollen recht sanfte Geschöpfe sein und hätten mehr Talent
Glück zu geben, als selbst welches zu empfinden.

Gewarnt seien die Frauen vor derr Männern , die im
Oktober  geboren sind. Sie gelten als unbeständig, vor
allem in Liebesangelegenhetten. Außerdem seien sie auch
dem Leben gegenüber recht unbeständig, machte» gern
große Reifen, ohne irgendwo festerr Fttß zu fassen.

Der November  bringe aber nach Maternus den Don
Juan -Typ zur Welt. Die meisten von ihnen sind leicht¬
sinnige, haltlose Menschen, ohne irgendein Format.

Recht beständige und ehrliche Männer werden im De¬
zember  geboren: ein wenig verschlagen, rachsüchtig, ein
wenig intrigant , aber letzten Eudes doch treu und zu¬
verlässig. Mit einem Wort : „ideale Ehemänner !"

Das ist die Weisheit des Firmicns Maternus : bis jetzt
ist es uns iroch nicht gelungen, festzustellen, inwieiveit
Maternus recht hat. Vielleicht weiß aber die eine oder
andere Leserin aus den obigen Zeilen, wie groß seine
Kunst gewesen ist . . .

Brinkes Allerlei.
Der Erbauer der Brooklyn - Brücke.  In dcr Stadt

Trenton , i>m Staate New Jersey, ist kürzlich ein Mann gestorben,
dessen Name einst in der ganzen Weit rühmlich genannt wurde:
Massington A. Roebling,  der Erbauer oder vielmehr Lallender
der weltberühntten Brücke von Brooklyn. Der Name Roebling ver¬
rät , daß sein Träger Deutscher war , der Borname Masfington deutet
an, daß er in Amerika das Licht der Welt erblickt hatte. Roeblmgs
Vater , Äol)onn A. Roebling, ein deutscher Ingenieur , war nach
Amerika ein gewandert und hatte sich an die damals ungeheure
Aufgabe gemacht, die Ufer des breiten Meeresarmes , des Cast-Moer,
der die Städte Newyork und Brooklyn trennt , durch ein« Hänge¬
brücke miteinander zu verbinden. Er entwarf den Plan und leitete
den Vau ein, verunglückte aber, während er die ersten Vermcssungs.
arbeiten ou«führte, und starb. Sein Sohn Masfington, der Erbe
seines Gedankens, wagte es, das Riesenwerk sortzusetzen, und voll-
vndere es. Noch ehe er n«it der Untermauerung der Pfeiler begann,
reiste er nach Deutschland und vertieft« sich dort in das Studium der
pneumatischen Fundamente ; nach seiner Rückkehr ging er an die
Arbeit und im Jahr « 1883 war die Brücke vollendet. Sie war ein
technisches Wunder ihrer Zeit, sie gehört auch heute noch zu den
größten Hängebrücken der Welt. In einer Breite von fast 26
Meter schwebt ste 40.5 Meter über dem Hochwasser des East-River,
fodaß die höchsten Schftssmasten ungehindert unter ihr hindurchfcgeln
können; ihre Spannweite zwischen den beiden Hauptvfeilern beträgt
492 Meter . Ein ungeheurer Verkehr von Menschen, Autos, Straßen¬
bahnen flutet täglich über sie hinweg, und wenn das Wachstum der
beiden Städte längst dazu zwang, ihr eine Gefährtin an die Seit«
zu setzen, sie wird den Einwanderern und Reisenden, wenn sie in
den Hasen von Newyork einfahren, noch immer als ein Wahr,
zeichen „amerikanischer" Baukunst gezeigt.

Weiches ist die humanst « Hinrichtungsart?  Im
Gegensatz zum Mittelalter , wo man di« Hinirichtungsart nach dem
Verbrechen bestimmte mrd bei schweren Verbrechen auch eine ent¬
sprechende schmerzhafte Hinrichtungsart wählt«, hüll man heute die
Hinrichtung an sich für eine genügende Strafe und ist bestreb!, dem
Delinquenten dis Scheiden aus dem Leben so wenig qualvoll wie
möglich zu niai -en. lieber die Frag « freilich, welcher Tod der ver-
lstrltntsmäßig schmerzlosest« ist, ist man immer noch nicht einig.
Erst vor kurzem hat diese Frage wieder die Juristisch-medizinische
Gesellschaft in London beschäftigt. Lord Russe! machte den Bor-
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produ ktttm  Franzäsijch - Lothringens uni) des  Saar.
8 ob i e t e s nach Deutschland. 3. Ein Abkommen über die Ver¬
teilung der We ltm är kte für gewisse Produkte der Eisenindustrie,
insbesondere für Schienen.

(Erhöhung der Dankraie in Rewyork.) Nemyork,  13 . August.
Die Federal Reserve Bank hat die Diskontrate von 3Ü auf 4 Pro¬
zent erhöht.

Arf in» als MnrniitMW.
Wien, 14. August.

Bukker. )

Die Milchproduktion in der Provinz hat sich merklich gehoben,
daher waren auch d̂ie Ankünste inländischer Provenienzen stärker;
auch ausländische Sorten wurden in größeren Mengen eingeführt.
Man offerierte im Großhandel : Öberösterreichische Landbutter 8.20
bis 5.30 8, obsrösterrsichische Molkereibutter 6.60 bis 6.S0 8, pol¬
nische Prima -Molkereibutter 6.20 bis 6.40 8 , Sekunda-Qualitäten
5.60 bis 5.80 8 , holländische Butter 6.60 bis 6.80 8, dänische Butter
7.30 bis 7.60 8 . Die Ankünfte auf dem Tapfenmantt waren be¬
darfdeckend. Ausgeboien war lediglich inländischer Molkereitopsen,
der zu —.80 bis 1.20 S per Kilogramm offeriert wurde.

käse.

Die anhaltend schwache Beschäftigung den Schweizer,/Käseindustrie
hat in der Bettchtswoche eine neuerliche Verbilligung von Schachtel-
Emmentaler gebracht. Die Union hat den Preis rückwirkend ab
6. August um 10 Centimes heruntergeseßt. In , allgemeinen hat
sich das Geschäft etwas belebt. Man offerierte im Großhandel:
Schweizer- Emmentaler 5.— bis 5.70 8 , österreichischer Halbemmen.
taler 3.20 bis 5.— 8, Gorgonzola 5.10 8 , französischerRoquefort
5.60 bis 5.90 8, tschechischer Grünkäfe 4.80 bis 5.— S, prima slo¬
wakischer Primsenkäse, 45 Prozent . 2.80 8, Olmützer per Schock
1.30 bis 2.— 8, Schwarzenberger 3.60 S, inländischer Gervais
2.50 8 (per sechs Stück), Raupacher Imperial 3.— 8, Edamer Käse,
vollfett in Blasen, 5.10 bis 5.30 8 ab Wien.

Eier.

Auf den deutschen Märkten ist in den letzten Tagen eine haussie¬
rende Tendenz festzustellen. Die Zufuhren im Inland sind knapp,
die Preise steigen daher. Im Großhandel werten : Ungarische und
jugoslawische Herkunft« 14)4 bis 15)4 g, oberösterreichischeund
steirische 15.2 g, polnische 15 g per Stück.

Speisefette. ,
In der Tendenz der Fettwarenmärkte sind die Preise unverändert.

Ungarische Ware wird zu 300.— 8 und Wicne^ Fett zu 286.— S
per 100 Kilogramm ausgsboten . Die Märkte für nordamerikanisches
Schweinefett sind befestigt, so daß die Forderungen ab Wiener Lager
sich aus 298.— 8 per 100 Kilogramm stellen. Pflanzenfette notieren
unverändert 205.— bis 215.— 8 für Faßware und 220.— bis
270.— 8 per 100 Kilogramm für Markenware in Paketen. Die
Margarinopreise und auch jene der Speiseöle sind unverändert.

kaffer.
Auf dem Markt herrscht bessere Stimmung . Es notieren: «Santo3

famy 625.— 8, Santos extra Prime 605.— 8, Santos Prime
MV.— 8, Santos Superior 570.— 8 und Rio VH. 530.— 8 per
100 Kilogramm.

Kakao.

Das Kaufinteresse hat sich im Ausland etwas gehoben, weshalb
die Preise fest sind. Inländische Sorten in kleiner Packung kosten
400.— 8, in Kisten 380.— 8, holländische 390.— S, Kakaobutter,
inländische, 540.— 8 holländische 580.— 8 per 100 Kilogramm.

Zucker.
In Amerika ist di« Zuckettndusttt« zu großen Eindeckungen in

Rohzucker geschritten, deshalb ist dis Weltinarttlage dieses Artikels
fest. Wenn nun in Oesterreich die Preise für Würfelzucker stets
steigend sind, während Kristallzucker aus seinem bisherigen Preis¬
stand bleibt, ist , es darauf zurückzuführen, daß die Konsumenten
hier Wüffelzucker vorztehen, obwohl dieser qualitativ den Kristall-
zucker nicht überragt . Für tschechische Würfel werden 282.50, für
Kristalle 225.— Tschcchenkronen per 100 Kilogramm in Ganzwaggon
ab Grenze Lundenburg, unverzollt und unversteuert, für österrei¬
chische Würfel 88.50 8, für Kristalle 76.50 8 per 1(X) Kilogramm
ab Wiener Lager verlangt. Ab 16. d. M. tritt der neue Zuckerzoll
in Kraft, und zwar 8.64 8 pro 100 Kilogramm.

Gewürze.
Es notieren : Eassia fignea 485.— 8, edelsüßer Paprika 700.— 8,

Singapore Pfeffer, schwarz, 620.— 8, Piments 480.— 8, Kümmel
166.— 8 per 100 Kilogramm.

(Nachdruck verboten.) 40

Ms Göttin mit den Fsichauge».
Roman von  Konrad Waldhofen, *

„Geliebte, ich kann dich nicht verlassen, trotzdem. du
mich von dir zu stoßen versuchst. Gib mir nur einen
Wink, warum ich mich mit Abscheu— so hast du gesagt
— von dir wenden müßte, wenn ich dein Geheimnis er¬
führe."

Ellen klammerte sich leidenschaftlich an den Geliebten.
„Henry, ich schwöre es dir, ich bin unschuldig, so unschul¬
dig wie ein kleines Kind, es ist ein dunkles, furchtbares
Geschick, das über mir schwebt."

„Nun hast du das Wort gesprochen, das mir Richtung
gibt. Nie werde ich dich verlassen, mag Ponsonby Vor¬
haben, was er will, ich werde auf meiner Hut sein, und
über dich werde ich wachen. Sprich nichts weiter. Die Ko-
niüdie wird fortgesetzt, wenn du es nicht vorziehst, jetzt,
wo der Augenblick giinstig ist, mit mir z-u fliehen. In
England lassen wir uns trauen."

Ellen wiegte traurig den Kops. „Es ist umsonst. Die
Kette, an der Ponsonby mich hält, sie reicht bis England
und weiter. So lange er lebt und sprechen kann, bin ich
gefesselt. Hab Dank, Liebster, aber wollte ich dir folgen,
das Ende wäre eine Katastrophe für dich und mich."

Henry biß die Zähne zusammen. „Ich weiche nicht von
deiner Seite, und wenn der Tod darauf stände. Sei es,
wie es wolle, ich will deine Liebe behalten, und, wenn es
sein mutz, auch das Ende erleben."

Mit schmerzlicher Inbrunst schloß er die Geliebte in
seine Arme und Ellen, bis ins Tiefste ihres Wesens be¬
glückt, iibcrlicß sich trunken seinen Liebkosungen.

Jugend und Kraft machten ihre unveräußerlichen
Rechte geltend. Das freie, beglückende Zusammenleben
der nächsten Tage, die immer mehr gesteigerte Empfin¬
dung gegenseitigerLiebe, der Rausch der zärtlichen Stun¬
den, alles das liest neue Hoffnungen in ihnen aufkeimen,
und fast schien es ihnen, auch Ellen, als besäßen sie Kraft

Reis.

Der indische Markt ist weiter steigend. In Italien hat sich der
Markt abgeschwächt. In Wien notieren Burma ll 69.— 8, Splen-
dar 80.— S, Siam Patna 90.— bis 120.— S, Bruchreis 57.— bis
60.— 8 per 100 Kilogramm.

Südfrüchte.

Die Absatzverhältnisse haben sich etwas gebesiert, nachdem die
Lager der heimischen Kundschaft stark gelichtet sind. Es notieren:
Haselnußkerne, Kerasunder, 460.— 8, Barimandeln 630.— 8. Sul¬
taninen 360.— 8, Bananen 200.— bis 290.— 8, Datteln 200.— bis
240.— 8, Malagatrauben 300.— bis 450.— 8, Korinthen 170.—
bis 250.— S, Zibeben 180.— bis 280.— 8 per 100 Kilogramm.

tzillfenfrüchke.
Das Geschäft ist belanglos. Interesse besteht nur für Bohnen,

von denen jedoch die Vorräte ziemlich erschöpft sind. Es notieren:
Bohnen, inländische. 33.— bis 40.— 8, ungarische 30.— bis 34.— 8,
Langbohnen 49.— bis 59.— 8, Wachtelbahnen 37.— bis 45.— 8,
Futterbohnen 17.— bis 18.— 8, Erbsen, inländische, 40.— bis
60.— 8, grüne 50.— bis 60.— 8, geschälte 60.— bis 95.— 8, grüne
geschälte 70.— bis 110.— 8, Futtererbsen 23.— bis 28— 8, Linsen,
„Natur ", 50.— bis 85.— 8, Földünsen 46.— bis 50.— S, Sieben -,
bänger 60.— bis 90.— 8 per 100 Kilogramm.

Kartoffeln.

Die Zufuhren an inländischer Ware haben bedenlend zugenom¬
men, weshalb das Ausgebot zuweilen drängend wird. Es mutzten
daher größere Preisermäßigungen vorgenommen werben. Für
gelbe werden 20.— bis 22.— S, für weiße 18.— bis 20.— 8, für
rote 16.— bis 18.— 8 per 100 Kilogramm verlangt.

Zwiebeln.

Das Angebot übensteigt weiter den Bedarf, so daß die Preise
eine abermalige Ermäßigung erfuhren. Für Makoer Ware sind
die Notierungen auf 21.— bis 23.— 8 per 100 Kilogramm zurück¬
gegangen. Auch Knoblauch hat sich verbilligt und wertet —.80 bis
1.— 8 per Kilogramm.

Häule und Felle.
Der Markt ist weiter belebt und die Preise für Rindshäute und

Kalbfelle zeigen Neigung zu weiterer Befestigung. Kleinfelle haben
noch ruhigen Markt , mir für Kaninselle zeigt sich etwas bessere
Nachfrage.

Chemikalien.
Bei mittlerem Vedarfsgeschäft liegen die Veränderungen un¬

wesentlich. Wiener Talg und Premier Ins haben stch etwas abge¬
schwächt.

Innsbrucker LebensmMelmarkk.
Innsbruck, 14. August.

Der Gemüsemarkt erfreut sich zur Zeit einer außerordentlich er¬
giebigen und mannigfaltigen Beschickung, die insbesondere an Sams-
ragen ihren Höhepunkt erreicht, an welchem Tage nicht nur die Zahl
der städtischen, sondern auch die der auswärtigen Marktbesucher
naturgemäß am größten ist, Ain einheimischer Ware ist es vor¬
wiegend Gemüse, von dem nun alle Sorten mehr oder weniger auf
den Markt gebracht werden. Das Angebot ist in den einzelnen
Sorten selbstverständlich sehr ungleich; während an vielen Arten
geradezu Uebersluß herrscht, ist bei anderen wieder Mangel, dar¬
nach richten sich auch die Preise.

Aber mich das Angebot an Obst wird täglich reger. Leider ist
die Qualitätsware nicht besonders schön, die ständig ungünstige Wit-
terung hat auch da ihre Spuren hinteikaffen. Henoorgchoben seien
hier einheimische Pfirsiche und Marillen , letztere waren im aus¬
reichenden Maße angeboten. Wesentlich gebessert haben sich auch
die Zufuhren an Schwämmen, insbesondere waren in der Berichts¬
woche Eierschwämme stark vertreten, doch konnte auch die Nachftage
nach Herrenpilzen leicht gedeckt werden. An Beeren wären Him.
beeren, Heidelbeeren und Preiselbeeren zu nennen.

und Klugheit genug, um dem dunklen, in David Pon¬
sonby verkörperten Schicksal zu trotzen.

Inzwischen fuhr der Händler mit Schnellzügen durchs
Land, seinem Ziele im Norden entgegen. Allen Kennern
der Geschichte des Verbrechens und allen internationalen
Hochstaplern sind die Dörfer der verachteten Bauri -Kaste
in Indien bekannt. Ihre Angehörigen verehren den Gott
der Diebe, und der Diebstahl gehört zu ihren heiligen
Handlungen. Sie sind die geschicktesten Diebe der Welt,
geradezu Wundergeschichten erzählt man von ihren Ta¬
ten, aber auch als Hindu-Schikari, eingeborene Jäger,
sind sie berühmt. Sogar Fürsten bedienen sich ihrer, denn
es gehört zu ihren Satzungen, den eigenen Herrn nicht zu
bestehlen, vielmehr ihn gegen Diebe, und seien es die
eigenen Kastencmgehörigen, zu schützen.

Es wäre ein Wunder gewesen, hätte Ponsonby sn die¬
sem entlegenen Teil der Welt nicht einen Bekannten ge¬
habt. Einen Boy hatte der Vielgewandte sich unterwegs
angeschafft, und als er sich in einem Dak Bungalow in
der Nähe eines der Bauri -Dörfer niedergelassen hatte,
war es ihm ein leichtes, die Bevölkerung glauben zu
rrWchen, er suche einen Jäger . Ponsonby sprach mit dem
Mann , der ihm schon einmal, in früheren Jahren , an¬
geblich als Schikari gedient hatte, und gewann ihn. Das
Gold des alten Lord Crewe war eine unwiderstehliche
Verlockung.

Als Ponsonby nach Madras zurückkehrte, befand sich ein
noch verschlagener als er selbst aussehenöer Hindu-
Schikari in seiner Begleitung.

Fünfzehntes Kapitel.
Als Reginald am Abend jenes schicksalsschweren Tages

seines Einzuges in Leukar den kleinen Zettel in Händen
hielt und das Wörtchen ,Melb " von Luxmis Hand las,
kam wieder Ordnung in seine Gedanken, und es erschien
ihm als ein unabweisbares Gebot, nichts Uedereiltes zu
unternehmen. In dieser Nacht fand er keinen Schlaf.
Die Anwesenheit Luxmis in Leukar, ihre Ernennung zur
Fürstin , seine eigene Berufung, die doch unmöglich in
irgend einen Zusammenhang mit dem Schicksal Luxmis
stehen konnte, blieben ungelöste Rätsel.

Diese Jahreszeit bringt stets eine Erhöhung der Eier- und Butter¬
preise mit sich; eine gewisse Rolle dürste da auch der Fremdenver¬
kehr sipelen. An Waren fremder Herkunft ist zuineist nur Obst am
Markt . Reu angeboten wurden bosnische Zwetschken. Am Fisch-
und Fleischmattr waren Angebot und Preise im ganzen und großen
gleich der Vorwoche.

Die Preis« stellen sich wie folgt pro Einheit in Schillingen: Rind¬
fleisch 2.80 bis 3.20, Kalbfleisch 2.60, 2.80 bis 3.60, Schweinefleisch
3.20 bis 3.60, Gefrierfleisch 1.60 bis 2.50, Schaffleisch 1.60 bis 2.40,
Pferdfleisch —.80 bis 1.40, Hühner (Kilo) 5.—, Enten (Kilo) 3.50,
Kartoffel —.20 bis —.23, gelbe Bohnen 1.— bis 1.20, grüne Bohnen
—.80. Erbsen —.80, Rhabarber —.60, Mangold —.60 bis —M
Spinat 1.20, Gurken 1.20 bis 1.40, Endivie —.10 bis —.20, Salat
—.10 bis —.15, Karfiol —.60 bis 1.—, Kürbis (Stück) —.50 bis
—.70, Kohl —.60, Weißkraut —.40 bis —.50, Blaukraut —.80, Kohl¬
rüben —.60, Rohnen —.60, Schnittlauch —.05, Porree —.10, gelbe
Rüben —.60 bis —.80, weiße Rüben —.40, Marillen 1.20 bis 1.40,
Aepfsl -- .60 bis —.80, Pfifferling —.70 bis —.80, Herrenpilz 2.40,
Johannisbeeren 1.60, hiesige Pfirsiche 2.—, Heidelbeeren —.80, Prei.
selbeeren 1.20 bis 1.40, italienische Kartoffel —.25, Gurken 1.40,
grüner Paprika 2.40, Aepsel 1.— bis 1.60, Birnen —.80 bis 1.60,
Pfirsiche 1.20 bis 2.—, Pflaumen 1.— bis 1.60, Paradeis 1.20 bis
1.40, Zwiebel —.50, Knoblauch 2.— bis 2.80, Kren 4.—, bosnisch«
Zwetschken1.20, Melonen (Stück) 1.50 bis 3.—, Trauben 2.40, But¬
ter 6.80, Eier (4 Stück) —.64 bis —.70, Topfen 1.20, Seelachs 1.80,
Seeaal 1.80, Karpfen 4.—, Forellen 12.—.

I&imtmdMm
f Hauste am Reuteumarkt.

Men . 13. August. (Ptto .) Nach der lang anhaltenden Renten-
baisse  stand der Rentenmarkt heute im Zeichen einer neuerlichen
oerttablen Haussebewegung,  die hervorgerufen wurde durch
die Mitteilung der Reparationskommission, wonach die Aufteilung
der hauptsächlichen Kategotten von Staatspapiewn der fttiheren
Monarchie nunmehr abgeschlossen wurde. Die Spekulation folgerte
daraus , daß für die österreichische Regierung nicht mehr die Not¬
wendigkeit besteht, aus einer sofortigen Renteneinberufung und aus
der Nentensperre zu bestehen.

Ruhige Haltung Zer Fraukeudeviseu. *
Men , 13. August. (Priv .) Die Devise Paris lag heute ruhig und

wurde zu 14.15 und 14.175 umgösetzt. Brüssel notierte 14.10, Mai¬
land war etwas besser bei 17.03.

' Wiener Börse.
Wien. 13. August. Der Verkehr eröffnet« in der Kulisse auf

Deckungen anläßlich des Wochenschlussesund der Versorgung in
meist befestigter Haltung und einige Wette konnten auch später
Steigerungen erzielen, während aus anderen Gebieten Geschäfts¬
stille herrscht« und die Kurse unverändert in Geltung blieben. In
der Rentenkulisseund auf dem Anlageniattte standen jene Wette im
Vordergrund« des Interesses, die von den Beschlüssen der Repara-
dionskommission berührt wurden und von hier ausgehend gewannen
auch andere Rentenkategorien, Eisenbahnpttoritäten und Q̂uoten.
Spätere Rückgänge einzelner Renten wurden durch Gewinstsicherun»
gen der Tagesspeknlation verursacht, doch wunde die Tendenz hie¬
durch nicht berührt . Auch im Schranken herrschte eine sreunWche
Richtung und mehrere ungarische Effekten gingen aus Budapester
Deckungen höher. In österreichischen Jndusttiewetten hielt die Noch-frage an.

Schürßnotlcrimgctt der Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind in Tausendern angrgrbeu.)

Men , 13. August. Dölkerbundanleihe 75.9; Mairente 5.59; Juli,
rente 4.95; Feberrente 8.45; Aprilrente 18.9; Oesterrsichifche Gvld-
rsnte 74.25; OesterreichischeKrvnenrente 4.45; Donau-Save 844;
Tuttenlose 427; Wiener Bankverein 92; Oesterreichischer Boden,
kredtt 173; Britisch-ungarische Bank 33; Oesterreichische Kreditanstalt
125.4; Ungarische Kreditbank 284; Anglobank 84; Niederösterrei-
chische Estompte 258; Kompaß 11.3; Länderbank ISO; Merourbank
60; Nationalbank 1,964; Wiener Unionbank 103; Berk ohrsbank 37;
Zivnvstenska banka 700; Donaudampffchiff 916; Ferdinands -Nord-
bahn 7,650; Graz-Küftacher 200; Staatseisenbnhn 328; Südbahn
127; Perlmoofer 2,615; Union Baumaterial 187; Wienerberger 612;
Liesinger 680; Allgemeine Bau 166; Union Bau 155.5 ; Wr. Bau 56;
Aussig Chem. 1,285; Clotilde 15; Stickstoff 214; Alpin« Montan
338.5; Austria Enrail 190; Berg-Hütten 3,970; Coburg 310; Enze«-
felder 20; Felten 355; Greinitz 108; Hutter, Schrantz 338; Kabel
Draht 168; Kraint Eisen 333; Krupp 258.1; Ditmar Lampen 1,175;
Poldihütte 970; Prager Eisen 16; Rima 139.1; Schöller-Stahl 15.2:
Brevillier 850; Skodawerke 1,295; Waagner 124.9; Waffenfabrik

Am nächsten Morgen, als er dem Fürsten seine Auf¬
wartung gemacht und eine Besprechung für den Nach¬
mittag verabredet hatte, bat der Maharadscha ihn selbst,
auch der Rani einen Besuch abzustatien und sich mtt ihr
lvegen der Auswahl von Büchern für eine Bibliothek zubesprechen.

In Gegenwart des Fürsten hatte der Offizier nur müh¬
sam seine Haltung bewahrt. Jetzt , als er durch den Park
zurückwanöertc, schlug dte Erregung seines Innern wie¬
derum wie eine Flamme empor. Kein Zweifel, er mußte
Luxmi sprechen. Aber würde sich das ohne Zeugen be¬
werkstelligen lasten? Unausdenkbar und unerträglich,
wenn er vielleicht Tage, Wochen ans dte Gelegenheit zur
Aussprache, die seine Freiheit zur Folge hüben müßte,
warten sollte. Bei 'dem Gedanken, ettva neben Luxmi
leben zu müssen, während sie den fürstlichen Rivalen um¬
armte, ergriff ihn ein Gefühl des Widerstandes, das ihn
mitten in all seiner seelischen Erregung wie mit eisigemSchauer übergoß.

Noch lag die Morgenfrühe über den wetten Park¬
anlagen. dte das Schloß umgaben. Auf den gepsleoten
Rasenssächen spielte das Gold des Sonnenscheins. In den
Aesten der alten Bäume schwatzten und kreischten Hun¬
derte von Assen, die hier seit Generationen ihr Heim
aufgcschlagen hatten. Sie sind einer Gottheit geheiligt
und dürfen nicht verletzt werden. Reginald ging durch
die neue Umgebung hin wie ein Träumender , ganz mit
seinen Gedanken beschäftigt. Ans der Ferne drang ge¬
dämpfter Trommelklang heran : die Sciuoßwache wurde
avgclöst, fühlte Reginald. Da erinnerte er sich der Worte
des Maharadscha: „Die Fürstin erwartet Sic schon früh."
Er beschleunigte seinen Schritt, nahm in ferner Billa
mechanisch etwas von dem dargercichten Frühstück und
bestieg eines der herrlichen neuen Pferde, die ihm der
freigebige Segawi als Gastgeschenk beschert hatte.

Im Waldschlößcheu der -Fürstin angekommen, führte
man ihn sofort in den Empfangsranm , den er auch am
Abend vorder betreten batte. Im Narrse war es noch
ganz still. Jetzt begriff er, warum ihn die Fürstin ent¬
gegen der Landessttte, schon zu so früher Stunde bestellt
hatte. (Fortsetzung folgt.),

Fhr Kaffee schmeckt Fhnen nicht?
Nehmen Sie. bitte, einmal

.Titsce »FeLgenkaffee
als Würze. — Sie werden überrascht sein!
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57.5; Warchalowski 89; A.E. G Union 63.9; Brown Boveri« 160;
Vereinigte elektr. 338.2; Elin 33; Siemens 166; Mundus 1,048;
Portois u. Fix 320; Slavonia 37; Brüxer Kohlen 1,808; Galiz.
Montan 22; Oberung. Kohlen 207.5; Salgo 485; Steir . Magnesit
22; Trisailer 427; Brunner Masch. 228; Daimler 4.21; Grazer
Waggon. 39.9; Heid M,.sch. 19.8; Hofherr, österr. 26.4; Hofherr,
"ang. 123.9; Sigl , L-cko motiv 125; Simmeringer 175; Zieleniewski
85; Elbetnühl 30.2; Leytam 139; Neusiedler 2,192; Apollo 965;
Fanto 118; Gal. Karvachen 91.3; Galicia 805; Raphta 101.2;
Ebreichsdorfer 106; Gerngroß 85; Teppich Haas 68.5; Schön-
priefener 1,330; Eifenbahnverk. österr. 435; Etsenbahnverk. ung. 263;
Eisb.^Wag.-Leih. 255; Semperit 145.5; Innere Bundesanleihe
1. bis 3. E. 88 %,  10 . bis 13. E. 291; Kronenobligationen 25jähr.
1. bis 5. E. 67 %,  6 . bis 8. E. 66.

Wieuer Balutcu -Kurse.
Men , 13. August. Amerikanische 704.— Geld. 708.— Ware;

Deutsche 167.88 (168.48); Englische 34.26 (34.42); Französische 19.82
(19.98) ; Italienische 23.77 (23.93); Jugoslawisch« 12.47 (12.53); Pol-
nische 77.25 (78.25); Schweizer 136.00 (137.40); Tschechisch« 20.8950
(21.0150); Ungarische 98.85 (99.25).

Wiener Devisen -Knrse.
Wien. 13. August. Amsterdam 283.60 Geld, 284.60 Ware : Belgrad

12.45 (12.40); Berlin 168.13 (168.63); Brüssel 19.34 (19.46); Budo-
pest 98.85 (99.15) ; Bukarest 3.2825 (3.2525); Kopenhagen 187.10
(187.50); London 34.3150 (34.4150); Madrid 107.80 (108.20); Mai-
land 23.22 (23.32); Newyork 706.15 (708.65) ; Oslo 155.20 (155.60);
Paris 19.35 (19.45); Prag 20.9175 (20.0975) ; Sofia 5,10 (5.14);
Stockholm 189.— (189.60); Warschau 77.50 (78.—) ; Zürich 136.45
(136.95).

Berliner Devisen -Knrse.
Berlin , 13. August. Wien 59.345; Prag 12.419; Gada pest 58.70;

Holland 168.29; Oslo 91.98; Kopenhagen 111.51; Stockholm 112.37;
London 203.77; Newyork 4.195; Italien 13.76; Paris 11.46; Schweiz
81.04; Belgrad 74.06.

Züricher Devisen -Knrse.
Zürich. 13. August. Berlin 123.1750; Holland 207.60; Newyork

517' /, ; London 2514.50; Paris 14.1625; Mailand 17.—; Prag 15.32;
Budapest 0.007235; Bukarest 2.3675; Belgrad 9.1250; Sofia 3.7375;
Wim 73.1375; Brüssel 14.15; Stockholm 138.50; Oslo 113.50;
Madrid 78.85; Buenos Aires 209.25.

tymin$nadjpid)tm
Mannergesangverein Pradl . Sonntag Waldfest aus der Hasenheid«.
Sängerriege des Innsbrucker Turnvereins . Samstag halb 8 Uhr

Probe.
Pennale Burschenschaft „Germania 1867". Samstag 8 Uhr c. t.

Ferialabcuü in „Büchsenhaufen".
„Cimbria " im T. M. B. Samstag 8 Uhr c. t. Form labend im

„Bierwastl ". Nochmalige Besprechung bezüglich der Salzburger
Fahrt.

„Arminia ". Samstag Ferialkneipe in „Schönruh" beim Schloß
Ambras . Abmarsch halb 8 Uhr von der Sillbrücke.

Igbsch. Germania 1867. Samstag Ferialabenb in „Büchsenhausen".
Altkaiserjägerklub. Mittwoch den 18. d. M. Herrenabend am Berg

Isel mit den Feldjägern . Sonntag den 22. d. M. Frontkriegertag
in Murnau am Stasselsee. wozu der Mib geladen wurde. Aus-
künfte in der Kanzlei.

Khevenhüller-Siebeaer -Bund. Das Gartenfest ist aus 22. August
verschoben worden.

yessen-Ossizlersbund. Montag Kameradfchaftsabend im Reftau-
rant „Maria Dlzcresia". Bei schönem Wetter im Garten.

Fronlkämpseroerelnlgung . Die Mitglieder werden eingeladen,
am Sonntag den 15. d. M. am Nachfeste in Brixlegg und am Fest
des Kriegcrveroines Innsbruck und Umgebung bei Häusern (Ge¬
meinde Ämpaß) teilzunehmen. Zur Fahrt zu letzterem Feste stehen
von halb 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags beim „Goldenen Hir»
scheu" kostenlos Autos zur Verfügung.

kricgerverein Innsbruck und Umgebung. Gedächtnisgottesdienst
am 15. August um 10 Uhr vormittags bei jedem Wetter. Waldfest
nur bei schönem Wetter. Adjustierung in Uniform. Sammelpunkt
bei schönem Wetter um halb 8 Uhr früh beim „Goldenen Hirschen"
zur gemeinsamen Abfahrt mit Auto; bei schlechtem Wetter zum
Gottesdienst um %10  Uhr bei der Kapelle.

verein der Salzburger . Sonntag Bergpartie aus die Nockspitz«.
Sammlung bis halb 4 Uhr früh Stubaitalbahnhof . Mit Nachmittags¬
parti« Treffpunkt bis 6 Uhr abends am Eichhof.

verein der deulschlusstgenRauchbrüder. Sonntag 9 Uhr vor.
mittags Kneipe im Gasthaus „Mendl".

Verein der Deutschen aus Schlesien und Mähren . Samstag Der-
einsabend beim „Goldenen Hirschen", Seilergasse.

verein der Oesiecreichisch-Schlesier. Sonntag Ausflug in den
Gafthof Kranebitten. Zusammenkunft um 10 Uhr bei der Innbrücke.

Verein der Aärnlner . Sanistag Bsveinsabend im Bereinsheim.
Verein der Oberösterreicher. Samstag Familienabend im Saale

„Kundler Bierhalle". Sonntag Bereinsausflug nach Heiligwasser.
Abmarsch7 Uhr früh von der Sillbrücke. Nachzügler Abmarsch2 Uhr
nachmittags. Treffpunkt „Altwirt " in Jgls.

Schwabenbund der Vorarlberger. Samstag abends 8 Uhr gesellige
Zusammenkunft im Gafthof „Wilder Mann ".

Verein der deutschen Steirer . Samstag halb 9 Uhr Vereinsabend
im Gasthof „Sailer ", Adamgasse.

Musik- und Einigkeilsverbomd der Eisenbahner. Beerdigung der
Frau Maria Ortner, Ob erschaff nersgaitin d. B.-B. i. P ., am Mon¬
tag um halb 4 Uhr nachmittags von der Pradler Leichenkapell« aus.

1. kaninchenzuchtverein. Samstag abends 8 Uhr Monatsver»
sammlung in der „Kundler Bierhalle".

Innsbrucker Turnverein . Samstag abends 8 Uhr Festabend in
„Büchsenhausen" zum Äljährigen Stiftungsfest des T. B. „Friesen"
Hötting.

Deutscher Turnverein Innsbruck. Zöglingsableilung . Samstag
abends Heben für den morgigen Staffoliauf ab halb 6 Uhr. Sonn¬
tag Treffpunkt um 9 Uhr bei der Turnhalle . Bon dort gemein¬
samer Abmarsch zur Turnhalle nach Hötting.

Deutscher Turnverein Innsbruck. Samstag abends Teilnahme am
Festabend des Turnvereins „Friesen" Hötting in „Büchsenhausen".
Sonntag ebenfals beim Gartenfest.

Deutschvölkische Turngemeinde Innsbruck. Samstag abends 20-
jährige Bestandfeier des Turnvereins „Friesen" Hötting m „Büch-
senhausen".

Turnverein „Iahn ". Samstag 12 Uhr 30 treffen sich alle am
Gauturnfest in Peißenberg teilnehmenden Turner am Hauptbahn¬
hof. Abfahrt 12 Uhr 50.

Bergsleiger-Gesellschast „yancburger ". Samstag Tour zum Sol-
steinhaus. Abfahrt 1. Partie 5.20 Uhr, 2. Partie 7.20 Uhr abends
vom Hauptbahnhof. Nachzügler mit dem ersten Frühzug nach Hoch
zirl.

Real -Alpenklub. Samstag 8 Uhr Fe ri«labend im „Goldenen
Hirschen".

Radsahrerverein „Ldelraute". Samstag Besuch der Radfahrer-
Sektion S . B. Hötting. Gartenkonzert um 8 Uhr abends beim „Rößl"
in der Au. Sonntag 3 Uhr nachmittags Preisverterlung mit Tanz
im Kapellerfaal in Amrar . Freunde und Gönner des Vereines will-
kommen.

Touren- und Rennfcchrerverein „Germania ". Sonntag Ausflug
ins Acheiüal. Abfah-rt um 6 Uhr vom Klublokal.

Radsporlklub „Innsbruck 1923". Sonntag 5 Uhr früh Abfahrt
der Zielrichter und Streckenbesetzungam Brenner . Um halb 7 Uhr
ftüh Zusammenkunft der Reiinfohrer zwecks Ausgabe der Start-
nummern. Treffpunkt jedesmal bei der Lokalbahn Witten.

S . E. Amateure. Samstag um halb 9 Uhr außerordentliche Doll¬
versammlung im Hotel „Greis". Wichtige Tagesordnung.

Radfahrerklub „Innsbrucker Schwalben". Sonntag bet schöner
Witterung um 8 Uhr früh Ausflug nach Gschnitz. Abfahrt beim
Vorstand Winkler. Erinnerungsseier in Gschnitz.

herrenradsahrerverein „Edelweiß". Sonntag 1. Partie Tages¬
ausfahrt nach Gschnitz. Abfahrt 8 Uhr früh vom Bereinsheim.
2. Partie Nachmittagsausfahrt zur Stefansbrück«. Abfahrt freizügig.
Zwischen 4 und 5 Uhr Zusammenkunft beider Partien im Gasthaus
zur Stesansbrücke. Die Ausfahrten finden nur bet schönem Wetter
ltatt.

BIcycleklub Willen. Sonntag bei schönem Wetter nach Obernberg.
Abfahrt mit Rad um 6 Uhr früh vom Wittener Platz. Bei Zweifel-
hafiem Wetter Ausflug nach Kreith. Abmarsch 1 Uhr vom Stubai-
talibahnhos.

Radsahrerverein „Wanderer". Samstag Verein sab snb jm Der-
einsheim Gaflhof zujn .Meißen Kreuz".

Radfahrerverein „Styria ". Samstag abends 8 Uhr Deremsabend
im Hotel „Greif". Wichtige Besprechung.

Tiroler Rad- und Rennsahrervereinigung. Sonntag bei günstiger
Witterung Ausflug zu den Obernberger Seen . Abfahrt pünMch um
6 Uhr vom Berg Ifel.

Trachtenverein „D' Sprugger ". Samstag abends 8 Uhr Vereins¬
abend im Bereinsheim Großgasthof „Büchsenhausen".

Gebirgstrachien-Erhaltungsvercin „v ' Solstoana". Samstag un
8 Uhr abends Dereinsheimeinweihung im „Goldenen Winkel".

1. Tiroler Volkstrachten-Erhaliungsverein Innsbruck. Samstag
8 Uhr Prob «abend im Gafthof „Schwarzer Adler", Saggengaffe.

Volks- und Gebirgstrachtenverein „D'lnsting Wipptaler ". Samstag
abends 8 Uhr Monntsverfammlung tm Bereinsheim Westermeyer,
Karmelitergasse. Nachmittags Probe.

Volks- und Gebirgskrachtenvcreln ,,D' Schneetaler". Samstag a6
8 Uhr abends Probe im Vereinsheim Gasthaus „Neupradl ".

Freiwillige Feuerwehr Hölting. 2. Kompagnie. Samstag 8 Uhr
abends beim „Rößl" in der Au außerordentliche Versammlung.
Dringende Tagesordnung.

D. u. Oe. Älpenvereinsfektion hall . Die Mitglieder werden ge«
beten, sich an der Beerdigung der Herbergsmutter , Frau Antonia
Lechner, Bärenwirttn , zu beteiligen.

fönttoocten 6ee©djclftleituiuj
7 „Pension, 1927“: Sie können dar direkt beim Vertag Karl

Baedeker in Leipzig (Hauptpost) oder durch das nächst« Inseraten-
büro besorgen lassen.

? „Windjacke": Alaun, Hausenblase und gute Kernseife werden
zu gleichen Teilen in siedend heißem Wasser aufgelöst und di«
Rückseite der Windjacke damit kräftig eingebürstet. Nach dem Trock-
neu wird das Verfahren wiederholt.

7 „Zukunft": Für den Berns als Marineur wäre die Ausbildung
Ihres Jungen als Elektrotechniker und Mechaniker vorteilhaft.
Wegen der Fortbildung können Ihnen die Direktion der Gewerbe¬
schule (Bundeslehranstalt ) im Innsbruck, Anichstraße 26, oder Kom¬
merzialrat Ing . Gruder, der Borsteher der Genossenschaftder Elek¬
troinstallateure in Innsbruck, Meraner Straße 6, Ratschläge geben.

7 „E. C.“: Die Zehntwufend»Kronen-Noten vom Jänner 1924,
ohne Aufdruck „1 Schilling", werden von der Nattonalbank oder
deren Filialen noch eingelöst; im Verkehr sind diese Noten bereit»
verschwunden.

7 „Sportverein h .": 1) Den Weltrekord im Hundertnseterlauf
hat erst jüngst der Deutsche Körnig in Leipzig mit 10.3 Sekunden
ausgestellt. 2) Der Sieger Georges Michel im französischen Mara-
thon-Schwimmen auf der Sein« zwischen Corbeil und Paris legt«
40 Kilometer in 11 Stunden 9 Minuten 20 Sekunden zurück.

? „Genesung": Der Reisepaß ist von der Bezirkshauptmann¬
schaft auszustellen und das Visum beim italienischen Konsulat in
Innsbruck, Erlftstrahe 17, oinzuholen.

7 „Leutiffch": Dr. Robert Hlawacsk, Geburtshelfer und Frauen¬
arzt in Innsbruck, Kochstraße 1.

7 „Wer ist der beste Schuldeuzahler?" Nach einer Statistik mar¬
schieren in der Reihenfolge nach der Pünktlichkeit der Schulden¬
zahlung die Deutschen, Engländer und die Franzosen an der Spitze:
nur 19 Prozent bedürfen der Mahnung . Dann folgen die Schotten,
die Amerikaner, di« Polen und Italiener und die Irländer und zum
Schluß die Russen, von denen nicht weniger als 49 Prozent einer
sehr energischen Mahnung bedürfen ehe sie sich zum Zahlen ent.
schließen.

7 „Oktobnrg": Schloß Welfenstein, damals Besitz des Prof . Dr.
Edgar Mayer , ist in der Nacht vom 18. auf 19. August 1918 abge¬
brannt.

T „hochz. Gesch.": Die Punze für Goldgerät« mit dem Fein,
geholt 1, 2 und 3 weist einen Elefantenkops, 4 einen Pferdekopf auf.
Das Amtszeichen des Innsbrucker Punzierungsamtes ist der Buch,
stab« I.

7 „Han» P .": In jedem Zettungsverfchkeiß.
7 „G. L.": 1. Franz Kranewitter wohnt in Innsb Nick, Anatomie»

straße 20. 2. Wenden Sie sich an die Abteilung 2 des Nundesministe-
riums für Heerwesen in Wien» 1. Bezirk, Stubenring 1.

7 „Dr. L.": Es wurde wiederholt vermerkt, daß das Rathaus
unserer Landeshaupfftadt vvn außen ebensowenig gekennzeichnetist,
als das Gebäude der Landesregierung in der Herrengasse. Jedem
Fremden fällt das auf . Wollen Sie bei den zuständigen Stellen
fragen, warum man dies« wichtigen Amtsgebäude nicht erkenntlich
machen will.

7 „2. h .": 1. Sowohl Getreide- als Flüssigkeitsquart — 1.136
Liier, 1 Barrel — 163.548 Liter. 2. Die Bugelpolster werden ge¬
wöhnlich mit kleingcfchn-ittenen, feucht »ingearbeiteten Stoffresten ge¬
füllt. 3. O.-Oe. Korkfabrik G. m. b. H. m Kirchdorf, Oberösterveich
oder E. Pomeranz . Wien, 3. Bezirk, Untere Biadukfftraße 12.

Alle Vereins-und Fesfabzeichen
liefert zu konkurrenzlosen Preisen Franz Lang,
Erzeugung von Vereins - und Festartikeln , Bre¬
genz a . B . Lieferant von über 1000 Verbänden

und Vereinen . M 116

[Für Jade Industrie (
Moden«*:#

perfekt ln Stenographie , Maschinschreiben,
mit Praxis in Expedition , bevorzugt , ge¬
sucht . Detaillierte Offerte unter „Branche
Nr . A36b “ an die Verwaltung des Blattes.

Pr . Hartungen
ordiniert wieder

MM " ab IS . August 1S2S -.
1803

Eis«u. Kühlanlagen
norTon-agcnflo SptztslkonstrvfctleAen fOv

Hotels » Komtfitovoieo » Fleischereien etc.
|B »cond»n 3pM» mct:

Alpins Ä Augsburg
JFOr lodesG o wer b s

Neusrtiges iKcflome*Unternehmen
gesetzlich geschützt unter Nr. 176.581, errichtet in
Graz Zweigstelle und sucht arbeitsfreudigen,

kaufmännischen

Leiter (in)
mit 10 bis 15 Millionen . Offerte erbeten unter
„Lebensstellung 455" an die Annoncen -Expedition
Guttmann , Wien. 6. Bezirk , Mariahilferstratze 79:

Danksagung.
Für die anläßlich des Todes unserer

lieben , nnvergeßlichen Mutter , bezw.
Groß - und Schwiegermutter , Frau

erwiesene Anteilnahme und für die
so zahlreiche und ehrende Beglei
tung zur letzten Ruhestätte danken
wir allen aufs herzlichste.

Ganz besonders danken wir Herrn
Prof . Dr . Ranzi und Frau für die
erste Hilfeleistung und den Spendern
der schönen Kränze und Blumen.

■Tob. Gogl . Leichen bestatt ung . Tel . 203.

Vom tiefsten Schmerze gebeugt,
gehen wir Nachricht , daß uns unsere
liehe , treubesorgte Gattin und gute
Mutter , Frau

Oberschaffnersgattin 1. P.
der Bundesbahnen

im Alter von 47 Jahren , nach
Empfang der hl . Sterbesakramente,
durch den Tod entrissen wurde.

Die Beerdigung der Teuren findet
am Montag , den 16. ds. Mts ., um
halb 4 Uhr nachmittags , von der
Pradler Leichenkapelle aus auf dem
dortigen Friedhofe statt.

Innsbruck , am 14. August 1926.
In tiefster Trauer:

Familien Franz Ortner und Kravina.
4877

Moiorradfahrer ÄchtungI
Oeneralvertrleb der orig , englischen „Diamond-
Jap " -Motorräder mit Vlertakt -Motoren in : 600,

850 nnd 500 ccm zu
Fabrikpreisen . D. K.
W .-Motorräder , 4 PS,
Preis 8 1580.—. Bil¬
ligste Bezugsquelle

für Motore , Getriebe,
Vergaser . Bereifung,
Ketten , sämtliche Be

standteile and Zubehöre . Preisblatt Nr . 8 gratis!
Illustrierter Katalog 60 g in Marken . Zahlungs¬

erleichterungen •
A. Weissberg, Wien, II., Unt Donaustr, 23.

Tägl . Provinzversand . Sain9tag bis 5 Uhr geöffnet.

Ausverkauf!
Nur noch kurze Zeit werden Glas -, Porzel
lan -, Steingut -, Email -, Blech -, Holz -, Bür¬
sten -, Korb - nnd Spielwaren sowie Bier -,
Wein -, Likör -, Speise -, Kaffee - nnd Tee¬
service und Tonnengarnituren billigst ab¬

gegeben hei
EIEse I9 » ser , innsbriith

2490 Seilergasse 13.

^ Auto- u. Motorrad̂ ifen (Midielinst-ch)
Gumsiimänlel , Windjacken

GmiwarengestMfl Arthur Beliutti , Burggrafen 19.

Gesucht auf 1. Sept.
oder später in kleines
Einfamilienhaus

Köchin
selbständig in bürger¬
licher Küche, die noch
Hausarbeit mit über¬
nimmt . Zimmermäd¬
chen vorhanden . Ange¬
bote womöglich mit
Zeugnis und Photo¬
graphie an Frau Fabri¬
kant Irene Benger,
Bregenz a. B. B19

Großhandlung
sucht intelligente , jüngere Kraft für Kontor
und Lager . Bewerber mit Kenntnissen der
Papierbranehe bevorzugt . Handschriftliche
Offerte unter „Dauerstellung 4824“ an die

Verwaltung dieses Blattes.

Mlle E 2665/26

Versteigerungsedikt.
Am 16. August I. I . werden öffentlich ver-

steigert:
Bormittags 8'/r Uhr, Maria -Theresien-Straß«

Nr. 28, Parterre , Wohnungseinrichtung , Geschirr,
einige Bilder , Vorhänge , eine Präzisionsdreh¬
bank und andere Gegenstände.

Nachmittags 2 Uhr, Sterzingerstraße Nr. 10
(Bersteigerungsl)a !le), einige Einrichtungsgegen¬
stände.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und Exekutionsabteilung,

am 13. August 1926. Blecha, Iustizsekretär.

ginüo®

fianj , Erlerstrake11. l . SL
ob heute wieder in Betrieb.

6734

Cheviot
zu 4 8. dunkelblau. Sd;v-
ßevstofs«. gestreift. zu
8 5.56 per Meter empfiehlt
M. Hafter, Schöpfftraße 18

4651-7

, 8vnr:tsx , den 15. August , im

Oasthof zur Arche
§lft PtSiflOT G92n

Konzert der Rinner Musikkapelle.
Eintritt frei , jedoch bittet man mit Samm¬
lung um kleine Spenden zu Gunsten der
Abbrändler . — Zu zahlreichem Besuch
ladet ein der Besitzer.

Ein überaus wirksames Mittel gegen veraltete

MagenSesden Die raschen
u . sicheren
Erfolge , velche

mit den Hanstropfen „ Montana “ erzielt wurden,
machen dieselben weit und breit zu einem beliebten
Hausmittel . Die Erfolge bei Magen verstimm jngen,
Verstopfung und den vielen Leiden , welche diese
Hebel nach sich ^ ehen , sind geradezu glänzend . Ein
Versuch wird jeaen von der Vorzüglichkeit dieses
Präparates überzeugen . — 1 Flasche ? Schilling per

Nachnahme.
Adler *Apotheke in Pöllau , Oststeiermark.

(Bitte ausschneiden .) L 380



Samstag, den 14 August 1920. Innsbrucker Nlach richten srr. 185. L>.7ie is.

» » » WWW

als Gläser , Ringe , Deckel , Apparate und Zutaten neu eingetroffen I Jedes Stück @iüseBn zu haben

—Alois Bayr , Innsbruck
Gegründet 1637  Porzellan -, Glas - und SSaingut -Kandlung Telephon 230

Großes Lager in Speise -, Kaffee -, Tee -, Mokka -Servicen , Waschgamituren , Glas -Service , Kunstporzellane

:

tr5.s"5  Großes Elite-Sommerfest am Lansersee
Pestbeginn IO Uhr vormittags

unter Mitwirkung des Lanser Verscbflnerungsvereines . Blumenkorso , verschiedene Festbelustigungen etc. Wassereportvergnügen,
2 Tanzflächen etc. Abende drOSOS

4830

mehrere Musikkapellen (Jazzband),
Bei «msffljBsSlaap watterasns wärsfl das Fest auf
«Seaa nächsten schOnew Sonntag verschoben.

HOTEL MARIA THERESIA
Sonntag, eien 15. August 1926

Konzert
der vollständigen Musikkapelle des Alpenjäger*

Regiments Tirol Nr . 12

Im Garten oder großen Saal ab 8 Uhr.
PROGRAMM:

1. J . Strauß : Russische Mavschfantasie
2. J . Ottenbach : Savojanlon -Ouverturo
S. E . Rubinstein : . .Toreador et Andalouse " aus

dem Ballett „Bai Costume“
4. G. Rossini : Fantasie zur Oper „Teil"
5. C. M. Ziehrer : „ Weana Madln “ , Walzer

Pause.
6. Fr . Lehfir : Signal -Marsch
7. Kdler Bola : Lustspiel -Onverture
8. H . Nicholls : a ) „ Sunny Havanna " , Foxtrott

(Mein Schatz aus Havanna)
b) „ Bouquet " , Foxtrott (Es sagen

die Rosen)
§. Jul . Fneik : „ Donansasren , Walzer

10. Fr . Lehär : Großes Potpourri a . d . Operette
„Paganini " .

Täglich Konzert de» Künstler-Quartetts
„Boheme“ v. 8—1 Uhr abends. Eintritt frei.
Sonn- und Feiertags bei fedemWetSer
Frühschoppenkonzert von ’/ill bis Val Uhr.

_ _ _ M Hu

Vorbildliche

Wir engagieren
zu höchsten Provisionssätzen , event . Fixum

Herren sind ßzmen
für Innsbruck und alle Provinzorte zum
Vertrieb er stk lass . Lose auf Teilzahlungen.

Bankgeschäft 231p
G. Ottermann & Comp., Wien, I., Eoseng . 4.

HOTELFUCHS
I Wien , XV .. Mariahilferstraße 138, 2 Min . vom
[ Westbahnhof . 80 Zimmer , Zentralheizung . Bäder,

vorzügliches Restaurant unter neuer Leitung
Zivile Preise . »175j

Sfrumpfwaren
Slrflmpfei

Knielange Strapaz-
Strümpfe, verstärkte
Spitze nnd Ferse S 1.—

Starke Seldengrlfll-
Strümpfe . . . . 8 1.50

Meltetrümpfe , drei¬
fach . S 1.65

Prima Seidenflor
Hochf erae , Doppel-
eohle . S 1.85

Feiner Seidenflor,
mit Naht , Doppel¬
sohle , Hochferse . S 2A0

Maueottrümpfe , mit
Naht , Hochferse,
Doppelsohle . . . S 2.50

Feinste , stark
ajouiorte Seiden¬
florstrümpfe,
SpeZ . S 3.30

Feinster gezwirnter
Seidenflor . . . 8 3.70

Fil d ’ecosse-
Striimpfo . . , . 8 1.80

Socken i
Prima Macco , Dop¬

pelferse n . -Spitze 8
Prima Pastellsockon S ■
Vierfache Strapaz-

socken . 8
Melierte Socken,

feine oder starke
Qualität . . . . 8

Prima Garnsocken,
gestrickt . . . . 8

6facho Garnsorken . 8
Prima Modesoeken 8
Gestrickte Herkulcs-

socken . . . . .8

Feine , gezwirnte
Soidenglanzsoeken

(nnverwflstlleh ) . 8
Feinste Modesocken S

1.20

2.20

#Utg©mei*me
KeSsotSUgiceat

bietet sieh für Damen aller Stände von nicht
unter 23 Jahren . Keine Bücher , keine Versiche¬
rung usw.

Nur ernste Reflektantinnen , auch von auswärts.
wollen sich mit Dokumenten vorstellen : Montag
nnd Dienstag von 10 bis 11 Uhr vormittags und
von 3 bis 5 Uhr nachmittags bei M. Tusch , Her¬
zog -Fried rieh -Straße Nr . 35, 2. St ., links. 4840

ADOLF PAtttZ*
TemplrtraSe 4 , Hauptportnähe

Zahn -Atelier Wilhelm Kunst
K4O0Innsbruck, Defreggerstraße 14

bis 12. September geschlossen

liernnciel

c9@r !F«3. Alois Salsber
Teigwarenfabrik , Innsbruck, sind

ansgezeldutefl
M216

Bau-
«ihrer
ptaktisch und , theoretisch
gebildete, jüngere . verläß¬

liche Kross,

Zuschriften evbeten mit Be¬
kanntgabe bisheriger Tätig¬
keit unter „Energisch 4862“

an die Skanaltuna.

Aule
günstig zu verkaufen, Marke
Puch, Thhe VIII .’ Näheres
bei Rüths u . Wtedner.

Heiliggeiststraßc . 4833

VSAkrnüen VerüiLnsS
sichern sich Herren und Da¬
men durch Ücbernahme der
Vertretung meiner paten¬
tiert . Haushallungsartikel.
Schreiben Sie sofort an
EngroS - Devsand M . Rei-
ninger , Wien , 1I./S7, Post¬
fach U3 213 n

Jssssge KevrLe
aller Derussklasien. d c

pr © es
wollen, etf). vorher schrift¬
liche Auskunft u. Rat durch
Auskunstei „Rex", Bern-
butfl a. Saale . A318

maschinell gut eingerichtet.
Wasserkraft , eigene elek¬
trisch-« Lichtanlage^ samt
Fabriks - u . Wohngebäuden
aus freier Hand vreisivert
zu verkaufe». Anfragen
unter .Nähe Innsbruck

9» 2‘ an die ©eit ». 14

Je 2—3 Waggons extra
schmal.

12. !8. 20 Millimeter . 3 bis
8 Meter . 6 bis 0 Zentimeter

breit,
Latten

nur 1 Meter , 18/45,
16/SO Millimeter usw. sucht

zu kaufen
FritzHesrMTe
Eilenburg b Leipzig . S3r

Alhambra
Wein >Dieie

10 Uhr abends bis 5 Uhr früh

Aumst - Programm i
Clarre Clarmont/ Evelyn von Norden

Franzi Bauer
Eintritt frei! Eintritt frei!

PyramideruSaal
Samstag, den 14. August , von '49 Uhr

abends bis 'AI Uhr nachts
Tanzkonzert der Bundesbahnkapelle
Eintritt 50 g Eintritt 50 g

Sonntag , den 15. August
Alhambra-Jazz

Yir ^ Ser RitterspseBe
Beginn 3 Uhr nachm. — Kassa ab

2V« Uhr nachm.

SchSol Seltenstem
oder

Der Zweikampf um die Frauenehre
_ A36 a

1921er 8000, 1922er h 10 .000, 1923er I. 125.000,
II. 135.000, 1925er 245.000, Serbische Tabaklose
ä 115.000, ital. Kreuzlosek 265.000, ln größeren
Posten höher. Einzelne Aktien. Vorkriegspfand¬
briefe, Anlagenwerte , Zwangsanleihe. Bei Ein¬
sendung von Losen oder Bezugscheinen wird
der Gegenwert spesenfrei per Post umgehend

zugesandt. A312

WediselsfBbe Fleisdier, Wieo,!., Wipplfogentraße15.

Dks Taattbar dar Gaseüssbaft
/ Si8*S®rstraffi © 1? « «Sss- tafä MOncSsea , 9. Stock /

Ab 15. August 1S28 das neue Tanzprogramm mit: 0177»

Hilde Ulrich s Olga von Burg
Tanzkapelle : Baiäsy -PSbess Co. The famous ©aaslisg Sand. Eintritt frei.

Margen,§ :. a !fi \ k« leden Bctosflgungen
Kauf ® und täglich 3 Uhr abendsStadtsaal-Cafe-Restaurant«.Terrasse,/nn7Pr* n,mon.ifa«oii0

Erstklassige Wiener Küche. — Frische Biere . — Naturbelassene Weine. — Bürgerliche iVUI8fc & 8 & 1*1 Wi l¥ iQlf  4Ü»9 O 3911 * il ü | J H i I tfPreise . — Im 1. Stock täglich Jazzband-Kapelle mit Tanz. — Bis 2 Uhr früh geöffnet mH Ihre » Kapelkeister TONI 6U90ERER
S818

tü *. Rugsasfi Waidfest auf der Hssenliesele Mätmergesang-
vereln Pradl.

6874
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GfllTOl DAS PRESSWERTE AUTO- UND MOTORRAP-OIL
GA LT OL. OIL in Kannenz»2Liter,5Liter,10 Liter und in Fässern
G A LTO L-FETTE  in Dosen zw1Kilogramm,5Kilogramm und in Fässern

prompt ab Lager Innsbruck
Zentralverkauf lür Tirol , Vorarlberg und Salzburg : ssso

Fa , las *. Bederlwnser fr Kögl , Innsbruck ! Hofgaue 3/l, <Telephon T7S

Darlehen
nur an Bundes-, Bundesbahn-, Landes- und
Gemeindeangestellte des Dienst- und Buhe¬

standes (Witwen).
Ohne Bürgen. Monatliche Rückzahlung bis
zu vierjähriger Laufzeit Mäßige Verzin¬
sung nur vom fallenden Kapital . Kein
Eegiebeitrag , keine sonstigen Zuschläge.

Spareinlagen
gegen günstigste Verzinsung

Spar - und Pariehenskassa
«ffentllch Ansesteliter

Oesterreichs UH9
Geschäftsstelle für Tirol: Innsbruck, Anioh-
straße Nr. 2a, I. Stock. — Sprechstunden:
Dienstag , Mittwoch, Freitag , Samstag von
1 bis 4 Uhr. Montag und Donnerstag ge¬
schlossen. Schriftliche Anfragen Rückkuvert

MARCHEGG«
Maschinenfabrik n. Eisen¬
gießerei A. G. Marcheggbei Wien

Wir liefern Hochleistung «-

Vollsatter
und

Tischlerei-
Maschinen

Die nach ärztlicher Originalvorschrifthergestellte
Sonnenbrand-Crentd

„Bibiana“
verhütet die schädlichen Folgen der Sonnende
Strahlung , unterstützt , ohne künstliche Färbe¬
mittel zu enthalten , die natürliche Bräunung der
Haut und verleiht ihr damit außer einem fri¬
schen , gesunden Aussehen den beeten Schatz
gegen weitere Verbrennungen . Sie kühlt n . hellt
von der Sonne verbrannte Stellen ln anerkannt
kürzester Zeit und schützt auch die empfind¬
lichste Haut gegen alle schädlichen Witterungs-
einfliisse . Tausendfach bewährt . Es gibt nichts
Gleichwertiges . Prämiiert : Sportansstellg . Nürn¬
berg 1925. Erhältlich in Apotheken , Drogerien.

Parfümerien und Sportgeschäften . 208 j
Bibiana-Depot für Oesteneich. Vien, XVII, Pezzigaise22/5.

Kundmachung.
Auf Grund der XVIII . Novelle zum Arbeitslosenversicherungsgesetz (Bundesgesetz vom

28. Juli 1926, BGBl. Nr. 206) wurden die Beiträge zur Arbeitslosenversicherung von 120 auf 80%
herabgesetzt. Gleichzeitig werden die Zusatzbeiträge für Arbeitslosenfürsorge gemäß den
Bestimmungen der XVIII . Novelle zum Arbeitslosenversicherungsgesetz geregelt und mit
8% festgesetzt.

Diese Novelle tritt mit 16. August 1926 in Wirksamkeit und sind von diesem Tage an
folgende Beiträge zn leisten:

Beitrag für Beitrag für
Lohnklasse Arbeitslosenversicherung Arbeitslosenfürsorge

1 Groschen
It

Groschen 2
2 n 4
3 „ 44 4
4 60 6
6 62 6
6 „ 72 w 8
7 „ 84 „ 8
8 108 12
9 144 16

10 „ 168 „ 18

Von diesen Beiträgen bezahlt die Hälfte der Arbeitnehmer und die Hälfte der Arbeitgeber.
Die Beiträge für Krankenversicherung, Arbeitsvermittlung, Arbeiterkammer und

Bundes wohn- und -Siedlungsfonds bleiben in der Höhe wie bisher in Geltung.
Die neuen Tabellen über die Rin- und Auszahlung werden in Druck gelegt und können

im Laufe der nächsten Woche hei den Kassen behoben werden-

Landesverband der Krankenkassen in Tirol
für die dem Verbände angeschlossenen Kassen:

Allg . Arbeiter -Kranken-Unterstützungskasse in Innsbruck,
Kreiskrankenkasse Innsbruck, Kufstein und Landeck.

mit Wasserkraft , (am!
Wohngebäuden preiswert
zu verkaufen. Anfragen
unter .Nnterinntal 6591"

an dir Verwaltung.

Grayel | j|are
ohne Farbe selbst behan¬
deln . Erfolg binnen drei
Tagen ! Probe S 2.— Vor¬
einsendung , Nachnahme
8 2.80. Haarfarbe angebeu.
Prospekte , Dankschreiben
gratis ! Laboratorium „ Mo¬

reno “ , Wien , XVIII/I.A312

Gebrauchte und neue
Drehbänke

Pressen , Shaping -, Schleif -,
Bohr -, Fräs -, Hobelmaschi
nen und alle Blechbear
beitungsmaschinen , Werk
zeuge , Transmissionen , bil

liest vom Lager.
„PRÄMAG “ , WIEN . II .,

Obere Augarteustraße 56.
273 m

Von elektrotechnischer Großfirma wird einAkquisiteur
sofort aufgenommen. — Bewerber müssen
gute Fachkenntnisse und event. RelSetätig-
keit nachweisen. Offerte mit Lebenslauf
und Gehaltsansprüchen unter „A 85 qu“ an

die Verwaltung des Blattes.

Dr. Hans Lardschneider
früherer Assistent der Unlversitüts-Nervenkllnlk in Graz

hat seine Praxis eröffnet
und ordiniert für

Nervenkrankheiten
von 9—11 Uhr vorm, und von 3—5 Uhr nachm.

Schuistraße 11,1.Stock, Telephon 12
«88

8meM WiS8Kl.
Das 1923 erbaute Flugdach (Bretter-

schupfe) am Lagerplatz bei der TrainKaserne
samt EinplanKung wird freihändig ver¬
baust, mit der Möglichkeit der gleichzeitigen
Pachtung der Grundfläche. Näheres beim
Masseverwalter: Dr. Kneußl. Rechtsanwalt,
Innsbruck, Maria-Therefien-Straße 34, 3. Et.673t

Hannamalzfabrik
sucht erstklassigen, hei Brauereien gut ein¬

geführten

Vertreter fürTiro!
Angebote unter Angabe von Referenzen
unter Chriffre ,,30.072 P. P. 1872", an Rudolf

Mosse, Prag, I., Ovocny trh 19.

Feinste Mä0
Oimützer Quargel

Ein Postkistel zirka
4 L kg . *e nach In
iait , zwischen 50 bis
>0 Kc . ' nhalt einet*
Postkistele kl . Sorte

7 Schock , große
Sorte 3yK Schock
je nach dem Alter

Nachnahme.
LEOPOLD BITTNER
Olmütz . Bahnhof 114.

Adifuiig?
Matz- und Rcparaturge-

ichüit. Ich empiehle mich
jUr Neuanfertigung von
■pcrionflcibern sowie Wen-
Den. Reparieren und Acn-
dern . Mäßige Preise Sieg
hieb Berger . Schneider mei-.
Dev Templstraße Nr 10
1. Stack. 1410--10

Strümpfe

cDamen= cWäß:ße
von der einfachsten Chiffon bis zur feinsten

Spitzen- und Seiden -Wäsche
Bade -Anzüge Frottier -Wäsche

Hans Fiedler & Komp.

„Zur weißen 'Rose“
Maria Theresien Straße 47
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äBcfemgastonkfl
(Sin Zimmer und Küche

in schöner Lage in Hall stl
gegen leeres Zimmer in
JruM »uck oder Nähe zu
vertauschen. Adresse an den
AuAunftsiaseln unter Nr.
6757. 1

3-Zimmcrwohnung zu
vertauschen. Zuschriften
unter »Nur modern 4871"
an di« Derwaltuna . I

Zu» mieten
1—2 Bürolokale in der

Altstadt mit Tel .-Anschluß,
Wohnung , teer. 2 Zimmer,
Kabinett , Kiichenbcnützung.
in nächster Umgebung von
Innsbruck : 3 ausbausähige
Zimmer , Tieustbo lenz im¬
mer und Küche in Billa,
mieterschutzsrei; 2 Zimmer,
Küche, gegen Dtöbelablöse
und 80 8 Zins abgugeben.
WcchnungS- Büro Hucber.
Boznenplatz 1. M 100-1

Pradlerstraß «: Großes
Magazin , für jede Work-
ftötte geeignet samt gr.
Keller zu vermieten . Ange¬
bote unter »Schön« Lage
W283r " in der Verwal¬
tung zu hinterlegen . 1

Wohnung . 3 Zimmer u.
Küche, 4—6 Zimmer und
Küche, außerhalb Inns¬
bruck zu vermieten . Woh-
njmngslbüro Ing . Player.
Meinhardstraße 6. 4858-1
2 Zimmer , Kabinett , Bad

u . Küche, gr . Garten , in
hcrrl . Villa,, sofort zu ver¬
mieten . WohnungSbüro
Ing . Mäher . Meinhardstr.
Nr . 6. 4859-1

Fleischhauerei , vvllständ.
eingerichtet , mit 2-Zimmer-
wvhnung , an der Brenner¬
straße, sofort zu vermie¬
ten. WohnungS -Büro Ing.
Mayer , Dleiichardstraße 6.

4860-1
Zwei leere Zimmer , eine?

als Küche verwendbar , an
älteres kinderloses Ehepaar
zu vermieten . Preis 86 8.
Jahresmiete im vorhinein
erwünscht . Gesl. Anträge
unter »Sonniseitig 8750"
an hie Verwaltung . 1

Großer Kellerraum am
Saggen . alz Werkstätte für
ruhiges Geschäft oder als
Mazdzin geeignet , zu ver¬
miesen. Näheres Jnnstraße
Nr . 67. Palla . 6758-1

Nettes Häuschen mit drei
Belten , freiem Holz, iw
Zillertal , per Tag 5 8. über
Sommer zu vermieten.
Näheres : Mari « Esterham-
mcr , Schönhos, Fügcnbcrg
Nr . 3. Zillertal . 6674-1

Sonnige 2. - Stock - Woh¬
nung , 2 Zemmer . 1 Mansar¬
den, immer , Küche und Zu¬
behör, . ist in Hall ab 15.
L-ept . zu vermieten . Näl>«r
Andr .-Hoser-Slr . 36, 1. St.
links . Montag v. 2—5 Uhr.

6667-1
Wohnung l Zimmer u.

Küche. möb!.. ab 1. Sept.
zu vermieten . Wciherbura-
gaste 25 1. St . 6686-1

Zwei Zimmer und Küche
ab 15. Oktober gegen Dar¬
lehen von 1090 8 zu ver¬
miete,». Unter „Wvhtlung
6710" an die Verw , 1

Mietcrschutzsreie 3 - Zim-
merwohnung mit allem
Koinsort , Bad , Balkon.
Garlenanteil , in herrlicher,
sonniger Lage auf Hoch-
Innsbruck (Hungerburg ),
3 Minuten von der Bahn,
ab 15. Sept . unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
goren . Unter »Hölbling
6713" an die Verw . 1

Moderne , sonnige, schöne,
große 8-Zimmcrwohnuua,
leer , 20 Minuten von der
Mar .-Theresten-Straße ent¬
fernt . ist um 9000 8 aus 5
Jahr « Zinsvorauszahlung
sofort zu vermieten und zu
beziehen. Zuschriften unter
..Nur anständiger , ruhiger.
Mieter 8694" an di« Ver¬
waltung . 1

Zentral gelegen«. 2 große
leer« Zimmer für Büro - od.
Kanzleizwecke »u vergeben.
Gest. Zuschr. unter „Zen¬
tral 6719" an dir Derw . l

ZumiÄmasiM
506—1009 8 Abtose sür

ein« 1—L-Zimmerwohnung.
Unter »Mieterschutz 4848"
an die Verwaltung . 2

Bärololal , zentral , zwei
ineinandergeyende Zimmer,
dringend gesucht. Woh-
mingibüro Ing . Player
Meinhardstr . 6. 4861=2

Stern «« und »Küche zu
Hi'i'rfMi gesucht. Uut . .Vor,
auszahlung 6761' an di«
Verwaltung . 2

Kleineres Geschästslokal,
an frequentlerter Straße,
wird ehestens gesucht. Zu-
schristen unt . M . F . 4870"
an di« Verwaltung.

Reichsdeutschem Ehepaar,
jung , kinderlos , sucht 1—2
möbliert « oder leere Zim¬
mer mit Küche. Angebote
unt . „Geschiistsleiter M1V0"
an di« Verwaltung . 2
Alleinstehende ältere Frau

sucht bis September im
Zentrum eine 2-Zimmcr-
wohnung mit Kabinett oder
Vorzimnrer nebst Zubehör:
zahle FriedenSzins . Anträge
unter »S . H. V267 8" an
die Verwaltung . 2

Wohnung , 2 Zimmer u.
Küche, leer oder möbliert,
vom 1. Oktober ab gesucht.
Offerte unter »Dauernd
Ha 27" an die Verw. 2

Schöne 8—4-Zimmerwvh-
nung gegen Ablöse und
FriedenSchns gesucht. E.
Prletzel , Durggraben 31
1. Stock. 6680=2

Ein Zimmer und Küche,
leer oder möbliert , zu mie¬
ten gesucht. Preiz noch
Uebereinkornmen. Angebot«
unter »Nr . 4815" an di«
Verwaltung . 3

4—5 - Zimmerwohnung,
ov. mit Badezimmer , mo¬
dern , gutes HauS. geg. Ab¬
löse od. Valor. Zinz zu mie¬
ten gesucht auf sofort oder
Herbst. Unter »Stockwoh.
nung 6687" an die Ver¬
waltung . 2

Suche komplette z-Zim-
merwohnung u. Küche im
Stadtzentrum . Zuschr. unt.
»Kinderlos und zahlungs-
fähig G 92 m" an die Ver-
wal tung . 8
Wohnung mit Küche unb

1—8  Zimmern von kinder¬
losem Ehepaar gegen Frie-
densrnicte gesucht. Zuschr.
unter »Baldigst 8700" an
di« Verwaltung . 3

, - -— =- -- 1

Simiumniüe
Möbliert « Zimmer sür 2

BürosräuleinS , 2 reinliche
Arbeiter und einzelne stän¬
dige Beamte zu vermieten.
Zimmervermittlung Boz-
nerplätz I . M 106-3

Schönes, reines Zimmer
an zwei solide ständig«
Herren oder Fräulein zu
vermieten . Vorzüsprechen
Samstag ab 4 Uhr . Adresse
an den Ausikunststaseln
unter Nr . 3498. 3

Großes , schönes Zimmer
in gutem Hause, am liebsten
an berustätiges , nur solide?
Fräuleiir , wcntuell Herrn,
möbliert oder unmöbliert,
zu vermieten . Anfragen
sind zu richten un-ter „Sehr
zentral gelegen 6678" an
die Verwaltung . 3

Möbliertes Zimmer mit
ganzer Verpflegung an
soliden Herrn zu vergeben.
Völserstr. 2. 1. St . 6681-3

Schönes , einbcttsgcs Zim¬
mer mit Balkon in der
Nähe vom Hauptbahnhof
zu vermieten . Adresse an
den 2luskunststas «ln unter
Nr . 4814. 3

Anständiges Fräulein
findet reine Schlasstelle.
Zu erfragen Hosgosse Nr . 6.
4. Stock, rechts. 6666-3

Schönes Zimmer , zwei-
bettig, an zwei bessere Her¬
ren aus sofort zu vermieten.
Leopoldstraß« 41. Parterre,
links . 4816-3

Schlasstelle mit Ver¬
pflegung zu vermieten.
Patz, Amthorstraßc 6. Tief-
parlerre . 4818-3

Schön möbliertes Zim¬
mer ist an einen besseren
Herrn für sofort zu ver¬
mieten . Andrea- ° Hofer-
straße 2, 2. St ., r . 6673-3

Elcgant möbl. Schlas»
zimmcr und Wohnzimmer,
evcnt. Dienerziinmer , .Kü-
chrnbenützung, Nähe Elau-
djaplatz . an linderloseS . di¬
stinguiertes Ehepaar zu
vermieten . Angebo' e unter
,150 8 6620" an die Ver¬
waltung . 3
Schönes, sauberes Zimmer

mit 2 Belten an 2 Herren
ab 1. Sept . zu vergolxm.
Adresse an den AuskunftS-
taieln unter Nr . 6831. 3

Reines , ircundl . Kabinett
ab l . Sepr . 1936 zu vermie¬
ten. Zu sehen nur von 12
bis 2 Uhr und ab 8 Uhr
abends . Fischergasse 43.
1. Stock links . 8736.3

Schönes Stiegenzimmer
an ztvei solide Arbeiter zu
vergeben. St . Nikolaiisaasie
Nr . 2<7. 1. St . 4851.3

Zwei Schlasgeher werden
ausgenommen. Höttingerau
Nr . 44. Stöckl, 2. St . liEs.

4850-3
Schlasstelle an braven

Burschen zu vergeben.
Bachgasse Nr . 30. Hötting.

6783-3

Hibbsch möbliertes Zim¬
mer mit einem oder zw«'
Betten zu vermieten . Grill»
parzerstratze Nr . 3. 3. Stock,
links . 4873-3

Zimmer , leer oder möb¬
liert . mit Küche ist zu ver¬
mieten. Zuschriften unter
»Vorauszahlung 6785" an
die Verwaltung , 3

Hübsch möbliertes Zim¬
mer an anständiges Fräu¬
lein sofort zu vermieten
Adresse an den AuHkunsts-
tafeln unter Nr . 6778. 3
Einfach möbl. Zimmer ist

an zwei Herren , u vermie¬
ten. Teinplstratz« 12 1. St.

6740-3
Eleg. Zimmer für besse¬

ren Herrn zu vermieten.
Körneostrahe 9. 2. Stock l.

6747-3
Schönes , möbl . Zimmer

an stabilen Herrn ab 1.
Sept . zu vermieten . Preis
50 8. Zu ersragen Erlerstr.
Nr . 4. 2. Stock, links.

M 272-3
Reines, sonniges Zimmer

ist an zwei Herren sofort
»>» vergeben. Auskunft:
Templstraß « 14, Mitte.

6767-3
Reines, helles Zimmer an

soliden, besteren Herrn ob.
Dame für stäirdig ab 15.
dS. zu vergeben- Rosenthal,
Reichstratze 3, neben Heim-
garten . Autvbus -Derbindg.

6647-3
ReineS, nett möbliertes

Zimmer sofort od. später
an Herrn zu vermieten,
Mresse an den Auskunfts-
taseln unter Nr . 6616. 3

Schön möbl. Zimmer an
besseren Herrn , Nähe neue
Universität und Kranken»
haus , aus sofort zu ver¬
mieten . Bürge rstraße 13,
2. Stock. 4779-3

Kabinett (nur zum Ein¬
stellen) zu vermieten . Ana¬
tomiestraße 12. 4866-3
Schön möbliertes Zimmer

ist an besteren Herrn sofort
zu vermieten» Sonnenburg,
straß« lg . 1. St ., i . 6684-3

Schönes, reine» Zimmer
ist an einen Herrn oder
Fräulein mit Berus sofort
zu vermieten . Adreste an
den AuskunftSkaseln unter
Nr . 6692. 3

Möbliertes Zimmer zu
vevmieten. St . Nikol au sg.
Nr . 30. 2. Stock. 6765-ö

Schönes Zimmer mit 9
Betten zu vergeben. Abreste
an den AuskunftStafeln
unter Nr . 6717. 3

h - - — " \

Ammer « lockt
Bescheidenes, zwn betliges

Zimmer sür Allpensionisten
in Hofburg oder Jnnkasern-
nähe biz 1. September ge¬
sucht. Angebot« Zimmer¬
vermittlung Hucber. Boz-
nerplatz 1. M 106-4
Pariserin sucht ein großes

oder zwei kleine, auch teils
weis« rnöblierieZimmer mit
kaniiilionanlschluß oder
Unterrichtsmlöglichkeit in
Französisch für erwachsene
Töchter, bis September.
Angebote an Zimmerver¬
mittlung Hueber . Bozner-
Platz 1. M100 -4

Zimmcr , möbliert . Hoch¬
parterre . sonnig , reinlich,
von stabilem Herrn gesucht.
Offerte unter „Solid 6672"
an die Verwaltung . 4

Einfach möbl. Zimmer,
sonnig und rein, wird von
ruhigem , soliden Beamten
ab 1. Sept . zu mieten ge¬
sucht. Angeb. mit Preisan¬
gabe unter Licht u. Lust
6824" bis 17. d. M . an di«
Verwaltuna erbeten. 4

Einfach möbl. Zimmer f.
Fräulein gesucht. Äldresf«
Fa . Baigar . chem. Putzerei,
Anichsstrcße 10. 6742-4

Oderrevident d. Bundes»
bahnen, aktiv, ledig, allein¬
stehend. sucht leeres, son¬
niges Zimmer in zentraler
Lage. Anträge unter »Net¬
tes Heim 6739" an die Ver¬
waltung . 4

Herr sucht aus sojort od.
l . September Zimmer mit
separatem Eingang , wo¬
möglich im Zentrum . Unt
„Preisangabe 4867" an die
Verwaltung . 4

Unmöbliertes Zimmer,
inöglichst Witten , von sta¬
bilem Herrn aus 1.5. Sept.
dringend gesucht. Gesl. An¬
bote unter „Höchst solid«
6695" an die Verw. 4

Zwei Handclsakademiker
suchen für das kommende
Schuliahr ein zweibettige?
Zimmer mi't Frühstück. An¬
bote mit Preisangabe unt.
»Sonnig 6893" an die Ver¬
waltung . t

Äkleoe @ ! ®üen

Lcrlronenswürdig « Per¬
son }ut Vornahme von
Einkassierungen geg. Pro¬
visionsvergütung gesucht.
Anträge mit Angabe der
Kautionsiähigkeit u . bis¬
herigen Beschäftigung sind
zu richten unter »Steigen¬
der Verdienst" an Postfach
Nr . 91, Innsbruck . 6579=5
Gebildete Dame von Welt¬

firma als Akguisiteurin ge¬
sucht. Offerte unt . »Fixum
u. Provision " an Postfach
192/26. 6746=0

Vertreter für agrar , und
techn. Artikel gesucht. Unt.
»Nr. 4791" an die Verw . 5

Bradcs . treues Mädchen.
das selbständig kochen kann
und in jeder Hausarbeit
tüchtig und sauber ist,
wird auf sofort gesucht.
Alicie Adler . Innsbruck.
Mar .-Thercsien-Stratze 33
3. Stock. 4846-5

Dauerposten als Maga¬
zineur , Inkassant , Kassier
für Sparkasse . Buchhalter,
kommerziell. Bemnter für
Autofirma , als Personal-
aufseher, Ghauffeur für
Plietauto usw. an Bewer¬
ber mit Kaution zu verge¬
ben. Ankündigmigkbüro,
Wien . 1. Bcz.. Rlemerg. 11.
Briefporto beträgt 15 g.

209 31=5
Putzfrau gesucht. Leiker-

moser, Porzellarrhandlung.
Marktgraben 15. 6733-5

Küchenmadchen wird au !-
genonnnen . Hotel Maria
Theresia, Innsbruck . (Vor¬
stellung 1 Uhr mittags .)

Pt 151-5
Fräulein , nicht unter 25

b. 30 Jahr « alt . als Stütze
der Hausfrau gesucht. Muß
gute Nähkenntnisse haben
und nette Umgangsfoomen.
Eintritt sofort . Offerte an
Kreuz-HotÄ. Bregenz.

H103 s-5
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Losraten -Dertreter schrei¬
ben wegen Berbesserunz.
ihrer Provisionen sofor:
an die Losratenabteilung
Friedrich Knoll, Wien . IV..
Aogentinierstraße 39 (Dos-
canapalais ). (Einige An¬
fänger werden noch ausge¬
nommen und abgerichtet.)
rnmüsmnnffUHHKKw

Los-Rarenvertr «tern bie¬
tet sich dauernder fixer Er¬
werb durch meine neuarti¬
gen Gratisprämieiischeine.
Bankgaschäft Leop. Frankl,
Graz , Raubergasse 29.

100n-5
Kinderfräulein mit Fran¬

zösisch- und Klavierkennt-
nisten zu zioet großen Kin¬
dern gesucht. Unter . Ge¬
schäftshaus 6533" an die
Verwaltung . 5

Braves , anständ . Mäd¬
chen über 20 Jahre , das et¬
was Kochen kann , wird
aus sofort auss Land zu
Familie mit zN>ei Kindern
gesucht. Dorzustellen bei
Passer, Grillporzerstraße 9.
3. Stock, zwischen 2 und 3
Uhr . 4702-5.

Sclzneiderlehrling mit
gutem Schulzeugnis wird
ausgenommen. M . Maurer.
Anatomiestratze 12. 4664-5

Als Platzvertreter findet
bei seriösem alteingeführ-
ten Unternehkiien akqui-
sitiionswillig« Arbeitskraft
Gelegenheil , nach kurzer u
im voraus begrenzter
Prvbedienstleistung dau¬
ernde Anstellung zu bekom¬
men. Anbote unter »Ar¬
beitswillige Kraft E 53 e"
an dw Verwaltung 5

Verlätzl., junger Bursche,
über 16 Jahre alt , am lieb¬
sten Schüler , wird zur Ver¬
teilung von Reklamezettel
und leicht« Büroarbeit so¬
fort gesucht. Angeb. nnrcr
.Mochenlohn D! 100" an
di« Verwaltung . 5

Sie sind«» ganz bestimmt
die für Sie geeignete
„Heimarbeit ", dmiernde
Existenz oder Nebcnver-
dienist, von jedermann aus¬
führbar ohne Vorkenntnisie,
dies beweisen Tausende
Dankschreiben, die sich täg¬
lich vermehren . Großen
ausführlichen Prospekt ge¬
gen Itückmarke. Anton
Schwab . Rauris Salzburg.

Sch 930 o-ö
Anständ. Mädchen, da?

nebit den häuSl . Arbeiten
selbständig kocht und Jah-
resgeugnis'e besitzt, findet
guten Posten zu drei Per¬
sonen. Andr -Hoser-Straße
Nr . 38. 3. St ., r . 6663-5

Alleinstehende Tame sucht
leeres Zimmer mit Küche.
Unter .Gute Bezahlung
4840" an die Derw. 4

Provisionsvertreter für
konkurrenzlos billige Re-
klomepackungengesucht, der
in Tirol und Vorarlberg
in Feinkosthandlungen.
Molkereien nachweisbar gut
eingesührt ist. (Kundenstock
vorhanden .) Offerte an Fa.
Brauner , Papierwaren-
Erzeugung in Schwanen-
stadt, Ob.-Ocst. B 1s o-5

Nettes Lehrmädchen wird
ausgenommen im Moden¬
haus PvdleSnigg , Museum¬
straße 12. M187 -5

Vertreter , die bei Kaus-' leuten in Stadt und Land
' gut eingesührt sind, können
' von einem Marlenartikel
T (Husteubonbons ) die Der-
1 tretung gegen Provision
/ übernehmen . Offerte unter
° »Massenartikel a 312 " an
l  die Verwaltung . 5
5 Intelligenter , unbeschol-
■ teuer und redegewandter
3 Mann , der sich in kurzer

Zeit zum tüchtigen Akquisi¬
teur heranbilden , läßt , wird

! von angesehener , alle Ver-
1 sicherungsarten betreiben-
6 der Versicherungsanstalt in
. den. Außendienst gestellt.
5 Gesichertkis Anfangs - Ein-
- kommen 300 8 pro Monat.
. Melden wollen sich nur
1 strebsame und zielbewußte
i Herren , Pensionisten . Abge-
. baut «. Unter Liquidator
- 4795" an hie Berw . 5

Ein LchrinLdchen wird
z aufgenommen Egon Stau-
- lach , Innsbruck , Museum,
f straß« 33. 6632-5

Tüchtiges Stubenmädchen
s. HerrschastSvilla in Ober»

, österreich gesucht. Adreste
an den AuSkunfts tafeln
unter Nr . 4813. 5

Tüchtig« Magd sür alle
' Hausarbeiten u . ein junger

WagnergebUs« wird sosort
auss Land gesucht. Zu¬
schriften sind zu richten
unter »Tüchtig 4817" an
die Derivallung . 5

Hausgehilfin mit Zeug-
nisten, die etwa ? kochen
kann , wird aufgenommen.
Borzustellen nachmittags
bis 4 Uhr Erzhcrzog-Eugen-
straße 3. P ., r 6879-5

Perfekte Köchin, seldftän-
dilg und sehr reinlich , mit
nur ZahreSzeugnisten . in
Geschäftshaus bei guter
Dez Ästung gesucht aus 1.
oder «vent . 15. September.
»Zuschriften unter »Gute
DaueNstelle 4944" am die
Verwaltung . 5
Tüchtige Kraft , die kochen

kann und iü allem Häus¬
lichen selbständig isf. wird
gesucht. Jahnftratze Nr . 3.

6635-5
Ein Mann im gesetzten

Alter , Katholik , ordnungs¬
liebend. gesund, von ange¬
nehmem Aeußeren . sucht
ein« Wirtschastevin mit

| gleichen Eigenschaften, nicht
unter 40 Jahre . Anträge
wenn möglich mit Phoio-
grapbie , die ehrenwörllich
sosorr zurückgeschickt wird,
unter »Antrag Mit " an d.
Verwaltung . 5

Sclbstönd. tücht. Maler
gesucht. Offerte unter »Dl.
B . 6708" an die Derw . 5

Ravonverireter für gut¬
gehenden Artikel (Privat-
kundenbesuch) gegen hohe
Provision oder aul eigene
Rechnung gesucht. Eeneinl-
repräsentang sür Oester¬
reich A. Sajovitz in Graz.
GlaeiMrahe 9. 100P-5

Ein Mädchen für alle Ar¬
beiten wird gesucht. Gast¬
haus Peterbründl . 6770-5

Für Buchhaltuuq wird
eine verläßlich« Person für
einige Stunden in der
Woche gesucht. Offert«
unter »Innsbruck 9520" an
KratziAnnonoen, Inns¬
bruck. 6775-5

Sattler - und Lackierer¬
lehrling wird aufgenom»
men. Mühlgrabner , Leo¬
poldstraße L . 6779-5

Aeltere, verlätzl. Person.
die außer Hauz schlafen
kann, wird alz Beihilse für
Küche gesucht. Leopoldstr.
Nr . 48. GofllhauS. 6714-5

Kellner, tüchtig, selbstän¬
diger Arbeiter , mit den
Innsbrucker Verhältnissen
vertraut , wird Stehbier¬
halle aus Rechnung über¬
geben gegen ein« Kaution
von 1000 8. Bedingung
ledig und nüchtern . Adreste
an den AuSkunistaseln
unter Nr . 6780. 5
Geletztes, einiaches Haus¬

mädchen für Geschäflslzaus
gesucht. Vorzustellen von 3
bis 4 Uhr Herzog-Friedrich-
Straß « 34. 1. St . 148g-5

Gute Köchln mit Jahrcs-
zeugnisten. die auch Haus¬
arbeit flink u. reinlich ver¬
richtet. neben Bedienerin
u. Wäscherin gesucht. Adr.
in Neumairs Annoneen-
büro . Marktgraben . 148e-5 -

Tüchtiger Reisender für
Tirol . Vorarlberg , auch ln
den mittleren u. kleineren i
Orten nachweisbar besten?
eingesührt , branchenkundig, ;
von altbestebendei» Wiener s
Tuch- u. Kleiderstoss-En- Z
groS-Haus gesucht. Detail-
liert « Osserte mit Angabe ~
de? Alter ? und der bisher . .
Tätigkeit unter »Hohes 1
Einkommen K135 r " an d. 1
Verwaltung . 5 1

Lehrmädchen aus guter
Familie , reinlich und stink,
lucht zu baldigem Eintritt
Modesalon Helene Huber,
Mar .-Theresien-Straße 10,

6765=5

Köchin für all« Arbeit
mit guter Nachfrage Mu¬
seumstraße 20. 1. St . rechts,
gesucht. 6780-5

Anständiges , ehrliches
Mädchen für die Haus¬
arbeit zu klein«! Familie
sofort gesucht. Adresse an
den' AuSkunfistascln unter
Nr . 6781. , 5

Für gröberen Küchenbe-
trieb wird geisetzte Person,
di« keine Nachfrage scheut,
auf 1. September gelucht.
Vorzustellen von 3—4 Uhr
Herzog-Friedrich-Str . 34,
1 Stock. 148 ?=ö

SielTenaefud»
Wirtfchaftsrin . gesetzten

Alters , besseren Standes,
vorzügliche Köchin, selb¬
ständig in Führung des
HausihalteS, mit Zahres-
zeugnifsen, ehrlich und ver-

stäßlich, sucht bis 1. Sept.
passenden Wirkungskreis.
Gesl. Zuschriften erbeten
unter »Beste Nachfrage
Ha 26" an die Verw . 6

Zimmermädchen sucht
Posten m guter Pension
oder Gasthaus . Zuschriften
unter „Ehrlich H103r " an
bie Verwaltung . 6

Serviererin mit guten
Zeugnissen sucht nur Jah¬
resposten als solch« od. als
»Zahlkellnerin in kiel nein
Betrieb . Unter »Solid und
tüchiig 2980" an die Ver¬
waltung . 6

Heimarbeiten , Adrcffen-
schreiben sowie jede andere
schristtiche Arbeit , auch aus
Schreibmaschine, werden
gewissenhast und raich aus¬
geführt . Unt . »H. E . Ha 25"
an die Verwaltung . 6

Kochenlernerin smist
Stelle . Unter »Gesund und
Anständtg 4801" an die
Verwaltung . 6

Anständiges , fleißiges
Mädchen, daß keine tllach-
srage scheut, sucht Posten
als Kochenlernerin in Gast,
Hof auf 1b. Oktober. Zu¬
schriften erbeten au
B . Kiener» Rattenberg 86,
Unterinntal . 6565-6

Suche Stelle in Inns¬
bruck als Kellnerin oder
Küchenmädchen auf I . Sep¬
tember. Dortselbst wird für
«in schulentlassenes, starkes,
gesumdes Mädchen mit zwei
Klaffen Bürgerschule ein
Lehrposton -mit Verpflegung
gesucht. Zuschriften unter
„Flink und gute Rechnerin
1737" an di« Verw . 6

Jung . Mädchen aus
gutem Hause, mit Iah re- -
zeugniffen und Nählcnnt-
nisten. sucht Stelle als ä1u=
'benmädchen in Geschästs-
haus oder Gasthos. Zuschr.
unter »L. W. 6616" an die
Verwaltung . 6

Ein in Ober- u. Niedcr-
österreich (Wien ), Steier¬
mark, Ungarn und Ru¬
mänien bestens eingeiühr-
ter Ein- und Verkäufer
von allen Landesprodukiei«
sucht bei Großhandlungs-
Haus Anstelluig . Zuschrif¬
ten unter »KautionWhig
und Vertrauenslvürdiig
4798" an die Derw . 6

Retter«, tüchtig« Köchin
sucht Posten in Pension
oder größerem Eeschäs!?-
Haus. Gefällige Zuschriften
erbeten unter „Tüchtig«
Köchin 6639" an di« Ver¬
waltung . 6

Chaussenr sucht Posten
auf Last- oder Personen¬
auto . Unter »Dauerposten
6711" an die Derw. 6

Jüngere Verküuserin vom
Lande möchte in einem
größeren Gemischtwarcn-
ge.schR! zumi praktizieren
wenigstens drei Monat«
Unterkommen, keinen Lohn-
anspruch. Adreste unter
»Tüchtig E54a " an die
Verwaltung . 6

Für 17jähriges . großes,
kräftiges Mädchen, bereit«
ein Jahr in Siellung . mit
guter Schulbildung , ivird
Stelle in Küche und Haus¬
halt aus dem Lande bei
bei besserer Familie gesucht.
Gute Verpstegung und Be¬
handlung Bedingiing . Lohn
nach Uebereinkunft . Ange¬
bote unter »H. D. B 19 b"
bi? 1. Ssptcmilber an die
Verwaltung . 6

Fräulein sucht Stell « aus
1. Oktober als Zimmer¬
mädchen in einem Hotel;
spricht Englisch und Fran¬
zösisch. Photographie und
Zeugnisse stehen zur Ber-
ügung . Schlachihofgassc16,
3. Stock, links . Innsbruck.

6664-6

Ehrl . Frau sucht Wasch-
u. Putzplätze. Unter .Sehr
rein 4694' an die Verw. 6

Tüchtiges Mädchen. da-

ember Tauersljelle als
>ausl>älte : in oder Köchin.

, uschristen erbeten an
A. M.. Eabelsber -gerstraße»
Nr . 35. 1. St ., l. « 54

Berkäuserin . Gesetzte ver¬
läßliche Derkäuserin mit
nur langjähr . Zeugnissen
sucht aus sofort Stelle , geh:
auch auswärts . Zuschr,sten
erbeten unter »K. M . 6706"
an die Verwaltung . 6

Absolvierter Büraerschülcr
sucht- Beschästigun'g. Umer
„Fleißig 6668" an d"e Ver¬
waltung . 6

Erste Kraft , stilgewand .«r
Korrespondent , erstkiassiger
Stenotypist , in allen Büro¬
arbeiten Ostens versiert.
lOiährige Praxis (Bank.
Bahn , 2üdvokatur) mit
bbsten Zeugnissen und Refe¬
renzen, sucht Stelle . Erbe¬
tene Zuschvisten unter »Ee-
wissenhast und Tüchtig
4819" an die Berw . f

Ehrliches, anständiges
Mädchen sucht Stelle aus
sofort wegen Abreise ihrer
Herrschaft. Unter »Ehrlicl
6675" an die Verw . <

Mädchen gesetzten Altere
mit 9ahr «K;cuamsien sucht
Posten als Stubenmädchen
Eefl . Zuschriften erdeten
unter „Ehrlich 6638" an d.
Verivaltung . 6

Junges » anständ . Mäd¬
chen (Tivolerin )aus guter
Familie wünscht Unter¬
kommen in nur seiner Fa¬
milie zur vollständigen Er¬
lernung des Haushaltes.
MIaoielkenntnisse .) Fainil.
Behandiung , ohne gegen¬
seitige Vergütung . Zu er-
'ahren aus Gefälligkeit in
der Geschirrhandlung A.
Bahr , Marktgraben Ä.

Fräulein aus besserer Fa¬
milie sucht Posten als
Stütze der Frau ; kann per¬
fekt schneidern und kochen
u. Hilst im Haushalt mit.
Kann auch zu Hauseschla-
sen. Zuschr. unter .Ehrlich
6696" an die Verw . 6

Svjährigcr Bursche mit
Jahresgeugms sucht auf so¬
fort Stelle als Kutscher od.
»Hausdiener. Unter »Tüch¬
tig und verläßlich 4832" an
die Deiwaltung . 6
Verkäuferin iiiicht ehestens

Stelle ; bevorzugt Verpfle¬
gung im Hause. Gefl. An¬
gebote an Maria Kosler in
Eben am Achensee. 4865-6

Tüchtige Kellnerin mit
schönen Jahreszeugnisse»
sucht aus sofort od. 1. Sep¬
tember in gut 'bürgerlichem
Gasthau ? Stelle . Itülzeres
in Lina Setbers Stellen-
vermiiilung , Hall i. T

6701-6
Mädchen sucht Stelle für

Küche oder Hausarbeit in
Hotel oder Gasthaus . Unt.
»Fleißig 6709" an die Ver¬
waltung . 6

Bei Näherin sucht 17jä»hr.
Mädchen Posten , wo es ge¬
gen Verrichtung von leich¬
ten Hausarbeiten d. Nähen
lernen kann . Unter „Gute
Behandlung 6716" an die
Verwaltung . 6

Fräulein , Mitte 30, in
allen Häusl . 2lrbeilen be¬
stens vertraut , sucht Posten
als Wirtschasterin in
frauenlosem »Haushalt oder
zu alleinstehendem »Herrn.
Briese unter »Ehrlich und
rein 6765" an die Derw . 6

Jüngerer Kellermeister,
in Schank, Keller und Be¬
dienung voMommen ver¬
siert, sucht Jahresstelle.
Nimmt auch Goschäft aus
tltschnung. Zu-jichriiten an
L. Schön , Landeck, Maljser-
straße Str . 29, Tirol.

SchW .sp-«
Eine Weißnäherin , die

auch schön Wäsche einseht»
sucht Stören . Angebote
unter »Flink 4878" an die
Vertoattung . 6

17jähriges Mädchen sucht
in einem besseren kleinen
»Haushalt zur praktischen
Verwendung ihrer Kennt-
nisse Stellung , hier oder
auswärts . Gute Behand¬
lung mit hohem Lohn vor-
gezogen. Angebot« unter
»Haustochter 4876" an di«
Verwaltung . f,

Kontoristin mit langer
Prax -is sucht S -elle. An¬
schriften erbeten unier
„Strebsam 4858" an die
Verwaltung . 6

Büglerin , die auch nähen
und Maschinltopien kann,
sucht Stelle . Gell . Anlräg«
erdeten miter »Dauerposten
4852" an die Verw. 6

Modistin , die vollständig
selbständig arbeiien kann,
iuchl Daneiposten . Unter
„Tüchtig 6743" an d. Ver¬
waltung . 6

Metzgergcselle sucht auf
sofort Stelle . Unt . »Fleißig
6718" an die Berw . 8

Klavier« und Pianinos
destci Wener Firmen so¬
wie Grammophone u. Mat¬
ten in reichster Auswahl zu
linden im Klavier - und
Erammopbvnhaus Feich-
tinger . Llarimilianstr . 1.

S 380-7

Zweiröhren - ?lvparat mit
Doppelgitterröhren v . Bat¬
terien preiswert zu verkau¬
fen. Erzh -Eugen-Str . 11 «,
Tür 9. 8738-7

Federmatratz« mit Fuß-
gestell, Roßhaarmatratze u.
alter Teppich sind billig zu
verkausen. Adresse an den
AuskunstStaseln unter Nr.
8736. 7

Englischer Salouslügel.
säst neu , Weltmarke , herr¬
lich« Tonfülle . seltener Ge¬
legenheitskauf b. Schneide«
4 Söhne . Leopoldstraß« 44.

6691,7
Gitterbett mit Matratze

billigst zu verkaufen. Mar .-
Theresien-Straße 1.1. 3. St.

48lG-7
Sehr aut erhaltenes Her-

rensahrrad billigst zu ver¬
kausen. RechonwogNr . .1 a.
1. Stock rechts. 6720-7

.Hütte ". Schweinsleder.
„Maschinenban" Freitag
verkäuflich. Krause , Uni¬
versitärstraß « 21. 4838-7

Mrbcl -Schlaszimmer. ge¬
schnitzt. sotoie eine Emp-
sangsginunsr - Einrichtung
ist wegen Raummangel zu
verkaufen. Anton Pidner,
Bau - n . Möbeltischler in
Diils bei Hall i. T . 67S6-7
I Geringste Anzahlung und
längster Kredit am Platze
für Fahrräder und Näh wo-
schinen. Mariahils Nr . 38.
2. Stock. 6787-7

Engl . Triumph - Motor¬
rad, 550 ccm, Modell 1825.
mit elektr. Beleuchtung.
Broschhorn . Soziaussitz . ist
billig zu verkausen bei B.
Grießer . Pfarrplatz Nr . 4,
2. Stock links . 4847-7

Lelgemäldr von Riß-Me¬
ran privat verkäuflich. Un¬
ter »Billig 6730" an d. Ver¬
waltung . 7

Großer Sparherd mit
Kupfer schiss. 3 Kochöfsnun-
gen und 2 Röhren , preis¬
wert abzugeben. Teorplstr . i
Nr . 11, 1. St . 6701-7
Guterhallenes Herrenfahr.

rad billig zu verkaufen.
Speckbachcrftr. 20, 1. Sr.

6702-7

Schöner Wolsshund , acht
Monate alt , preiswert zu
verkausen Amras Nr . 79,
Wölfin 3rtS.ro . 6703-7

Für 2 Betten dreiteilige
Matratzen , gut erhalten
billig zu verkaufen . Körner-
straße 15, Part . 8707-7

Ästort zu verkausen sind
wegen Umzug Zimmer - u.
Küchenmöbcl sowie versch.
Einrichtung ? - Gegenstände.
Stafflerstraße 7, Part . i.

4811-7
Brennobor -»Kind«rwogen

billig zu Verkausen. Herzog-
Friedrich -Str . 7, 1. St r.

4843-7
Schlafzimmer. Spiegel.

Schreibtisch sowie verschie¬
denes zu verkausen. Riegl-
Hofer, Marlahilsstraße 4.,
3. Stock. 4848-7

Verkaufe Fedevbett, neu,
40 8, Damenmantel , mo¬
dern . 30 3,1 Reisekorb, neu.
16 8 . 2 Stühle , weiß, zu je
15 8. Halplngerstraße 16
Moder . 4N9 -7

Flügel , Firma Blümel,
tadellos erhalten », 220 em
lang,, ist um 690 8 zu ver¬
kausen. Angeb. unter »Flü¬
gel 6697" an die Derw . 7

Jagdkarte in großem.
wildreichem Revier d. Oetz-
tales , gültig bis 1930. so¬
wie neue Büchöslime . zu-
sawmen 360 8. ?ldresse an
den Aus'kunststaseln unter
Nr . 6899. 7

Anstellung ln Büro oder
zahnärztlichen Atelier ge¬
sucht von Fräulein mit
Kenntnissen i. Buchhalsung
Mafchinschreibcn u. Steno¬
graphie . rcpräsenta :ions-
fähig. energisch und arleitk-
freudig. Anträge un er
»Bescheidene Ansprüche
6760" an die Verw. 6

Guter Obstbranntwein
Per Liter 8 350 . ö groß«
Flaschen Sekt (Kleinoscheg)
Per Fl . 8 10.—, Tischtücher,
weiß u. farbig . St . 8 5.—.
elegantes Kostüm für mittl.
Figur , schwarz« Schnür¬
schuhe Nr . 39, alles iädel-
los und billig . Triendl.
Egerdachstraße 9. Samstag
und Sonntag den ganzen
Tag . 6098-7

Sparhcrde von 46 8 an,
geschmiedeter Armschild,
Heiz- u. Ofentüren , alte
Grabkreuze billigst b. Srn-
tacchi, Jnnstraße ju.  81.

4838-7
Pu y-Damenfahrrad . neu.

und ein Frackanzug billig
zu verkauien . 'Adresse an
den Auskunststaseln unter
Nr . 6688. f
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Hartholz - Schlafzimmer
750 8 aufwärts . Zirbel¬
zimmer 430 8. Zirbel-
Speisezimmer , große. drei¬
teilige Kredenz. Sockeltisch,
6 Sessel (mit Lärchenholz-
einsassung) 550 8. Sonstige
reiche Auswahl solidester
Möbel , konkurrenzlos bil¬
lig bei reeller Garantie.
Möbelhaus Karl Fuchs u
Bruder . Wilst -Erril -Str.
Nr . 4. Eegl . 1898. M 76=7

Matratzen. Belteinsätze
jeder Art . Ottomanen.
Bcttsauteuils . Liegcstühlc,
Schlasdiwanr . Woll- und
Steppdecken. Bürgerstraße
Nr . 20. Tapezierer Hcnt-
schst. 4416-7

Drahtmatraheu -Jndustrie
solvie weiße Emailbetten,
Mesiingbetten . Kastenbetten
Teppichbetten , Kinderbel¬
ten . Beruh . Weithas , Ma-
riahilfstr . 28. Tel 212.

4617-7
Turiner Fiat 501 zu ver¬

kaufen. NAzerez „Triumph-
Garage ". 4730-7

Gitarren, Zithern, Maw
dolinen von 28 8 aus¬
wärts . Teilzahlung gestat¬
tet . Haßlwanter . Kiebach-
«asie IS. M104 -7

Komplette , lichte Zim¬
mereinrichtung (Hartholz)
und kompl. weiße Küchen¬
einrichtung mit oder ohne
Wohnung , zu verkaufen.
WeiterS ein schwarze» Pia-
nino und Ottomane . Bei
Rudvlf Kreutner , Bad-
Baumkirchen. 4734-7

Schlasottomauen , Ma¬
tratzen aller Art , fertig aus
Lager , billigst , auch alle
Reparaturen bei Mader,
Tapezierermeister , Biener-
straße27 », im Hof, Soggen.

6549-7

Karbvlineum. wetterfeste.
Anstrich, per Kilo 58 g,
Oelsa oben «g 8 1.80, Fir¬
nis 3 2.—, Manerfardcn,
Malerfix . Lacke, Terpentin,
Schcchlonsn, Pinsel billigst.
Winkler . Hvsgasie 4.

M 271-7

lfarkäiifetioiProxaiif
M184 MosennistraBe
Varia&lidisT nainrell-Chiffon. S 1.40
Bestes Bethidileiiten. . . . 5 3.40
Frot?ierhandtCci'.er . S 1.00
DamsstmatTatzengradl. . . . S 4.20
UinenhandtOdw la, 50 cm breit2.10
Basduanta, alle Farben. . . S 4.50
SdiaBtaagse'iden. alle Farben. 17.—
Iflaspdl la, 120 cm . . . . S 3.—
Wollbcttdedcen. nfn Willi, 90cm 20.-

Klaviere, neu und über-
splelt. Stimmungen und
Reparaturen . Thomas,
Klaviertechniker, PrMer-
stratze Nr . 42, Werkstätte:
Musikvereinsgebäudc.

S28o -7

Efdeli . Stickgas, ohne
Frage , das beste gegen
Wangenplage unbedingt
sicher; von jedem leicht an¬
wendbar . Zu bestehen: Bä-
rendrvgerie K. Frise«,
Bnvggraben . >r 257 l-7

Lack«, Farbrn, Schablonen,
Pinsel , Bürsten , Boden»
wachs, Stokflspäne und da?
univergleichlich gute Blanc
Fix I . M . kaufen Sie vor¬
teilhaft u . bei bester Duali¬
tät b . Lack- u . Färb - -dÄS-
Ees. m. b. H„ JnnSvruck,
Stistgasie lü . 4827-7

Lichtpauseapparat zu ver¬
kaufen. Adrefle an d. AuS-
kunttstaseln unter 6724. 7

Tezimalwa« . neu, 1V00
Kilogramm , verkäuflich bei
Krause, Universität str. 21.

4885-7

Brcnnabor, neu, ganz ««-
schlossen, do.ppellgefüttert,
8 47 .—. Engl, Leopoldstr,
Nr . 39. M57 -7

Fahrrad »u verkaufen,
Otto Egg , Retchstratze 7,
7—9 Uhr abend?. 6748=7

Sehr preiswert abzu¬
geben: 1 Hartholz -Speise-
zimmerkredenz. 1 Kommode
2 Blumeutischerl , 1 Hart-
boltztisch, 1 sshr schöner
Bücherkasten, 1 Madonna-
bild, 1 Sofa und 4 PoMer-
sessel, 1 Billard . Besich¬
tigung bei Fa . Gottardi u.
Haindl , Spedition . Heilig-
geiststraße 10. g92o -7

Bergkostüm, grün, sowie
graues modernes Stratzen-
kostüm, Gr . 2, billig zu ver¬
kaufen . E . Reuß . Anich-
straße 18, 2. St . 6744-7

Antiquitäten sowie ein¬
gelegte Kommoden in
großer Auswahl verkauft
lllburg , Hciliggeistsstraße
Nr . 6. 6784-7

GelegenheitSkäuic. Ee-
schästSeinrichtungsn . Glas¬
kästen, Glasaussatz , Laden¬
tische. Kassen, Büroartikel,
Maischinen, billigst , Fritz
Zahn , Wilhelm-Greilstraße
Nr . IS . 6786-7

Wanderer , Zweisitzer, mit
Doschlicht und Starter
preiswert zu verlaufen
Jnnstraße 91. 6788-7

Brcnnabor . Sportwagen
verkäuflich. Spcckbachrr-
straße 9, Parterre , recht«

8762-7

östtziger Steyrer , Type II,
Jnnenlenker -Aufsatz, tadel¬
los erbalten , preiswert zu
verkaufen. Rudolf Schau-
bsrger , Linz-Urfahr , Karl-
Marxstraße 6. 6756-7

Zwei bequeme Fauteuils,
neu hergerichtet, und zwei
dreiteilige Matratzen billig
u verkaufen. Bürgerst roß«
1t . 13, Ta -peziercrgefcliÄit.

6749-7
Daumwollwarcn . Unge¬

bleichtes Tuch 8 —.85,
Handtücher 8 1.10, Hem-
denoxford S 1.60, Bettzeug-
färibta, doppelbr ., 8 2.50
Bettgradl , gestreift, 8 2.80,
Damastgradl 8 3j30, Cloth,
schwarz, 8 3.40, Panama
8 2,20 per Meter . Blau¬
druckreste zu 8 1,20, Wasch¬
voilerest« 8 1.60. Wcll-
voilersste 8 8.90. Woll-
ftoffe, Anzugstofse. Manlel-
stosse, Wollripse für Man-
lelkleider kauseq Sie gut
und billig bei M . Hasler,
Schöpfstraße Rr . 12. Kleine
Regie! Billige Preise!
Günstig « ZahlnngScrleich.
terungen . 4866-7

Wanderer -Motorrad , sa-
brikserhalten , 8 Gangge-
triobe, zu verkaufen bei
Mechaniker Schönnach, Höt-
tingerau 2. 6763-7

Moto -Guzzi mit Bei¬
wagen , Bosäz-Ansage. ver¬
käuflich. Anfragen unter
Modell 1926/9466" an

Kral, -Annoncen , Inns¬
bruck. 6753-7
Gelegenheitskauf ! 5/15 PS

„Wand«r«r "-Autv , zwei bis
dreisitzig, vorzüglicher Berg¬
steiger, neu lackiert , maschi¬
nell einwandfrei , fahrbereit,
gsach gut bereist (beson¬
ders geeignet für Arzt oder
Kaufmann ), mn 3800 8 so¬
fort umständehalber obzu¬
geben. Näheres bei Otto
Speckbachrr, Mechaniker.
VolderS. 6755-7

Antik« Salongarnitur u.
Trumeau antike Säbel,
1 Bücherkasten, eisern« Kasse
zum einmauern und ein
Dörrapparat umständehal¬
ber zu verkaufen . Näheres
täglich zwischen in . 4 Uhr
Hcrzog-Friedrtchst ratze 19.
4 Stock. Tür 2. 6771.7

Metallbett , weitz enial.
liert , mit Drahteinsatz,
Portzellanwaschbeckcn. kom¬
plett , verschiedene Ee-
brauchSgegenständ«, sowie
einig« signierte Gemälde n.
eine größere Anzahl von
Büchern umständehallber zu
verkaufen. Näheres täglich
zwischen 1 und 4 Uhr Her-
zog-Fr iedrichstraß« Nr . 10,
4. Stock. Tür 2. 6772-7

Motorrad und Damen-
sahrrad , neu . fast unge¬
braucht , Dlark« Puch Mo¬
dell 1936, sind sehr billig
zu verlausen Näheres bei
Müllev . Gasthaus Para¬
dies, Schtvaz. 6773-7
Kochgeschirr«! Altbewähr !«
billigst« Einkaufsstelle.
Elfe nh andl ung Schw eiggl.
Kiebachgaffe 7. 3922-7

l! Selten , Geleseuhelt !I
Ein wunderschönes Echlaf-
zimurer in Buche mit ein¬
gelegten Mahagonifüllun,
gen und Intarsien , hoch¬
fein poliert , bestehend aus:
2 Kästen, 2 Nachtkästen, 1
Schreibtisch »Toilette mit
ovalem Kristallflpiegel oder
Waschtischmit Marmor , ist
ausnahmsweise zum En¬
grospreis verkäuflich. Zu
bcstchtigen in der Auslage
bei Michael Brüll , Anich-
str«h« 7. Aus Wunsch wird
Abbildung eingesandtl

M15 -7

Deutsche Schäserhündin,
5 Jahre alt . reinrassig.
Stammbaum , biNigst abzu»
geben. Näheres Maximi-
iianstratze 3, 2. Stock rechts.

6495-7
Zirka 1000 alte Dachsalz»

zicgel sehr preiAvert abzu-
gÄ>en, Anaiomiestraße 12.
1. Stock 4685=7

„Graue Katz", Universi¬
tätstraße 28, empfiehlt ihre
besten Deutschsüdtiroler
Weine in weitz und rot und
stets besten Weinesiig (auch
über die Gasse). 2104-7

Grammophonplatten nur
bester Aufnahmen im
Innsbrucker Musikhaus,
Mnseumstrabe 19. 77 d-7

Klaviere,
Pianinos . Harmoniums,
neueste Modell« höchster
Bollendung , prachtvolle
englische Flügel »u Ein-
sllhrungSPrcisen, herrliche
PianinoS jeder Ausführung
bei Schneider u. Söhne,
Klaviersabrik seit 1885.
Wien— Lin» — Innsbruck,
Leopoldstraß« 44. Seltene
Gelegenheitsläufe . Teilzah¬
lungen . all« Reparaturen -,
Stimmungen billigst!

M 226-7

Zimmer- und Küchenein»
richtungen . Zünmerkredew
zen, Kinder -Eisenbelien
Ottomanen . Drahtnia-
tratzen. Obermatratzen.
Auch auf Teilzahlung.
Kempc Ado mgass« 5.

2936-7

Langer Flügel verkäuf¬
lich (6 M . ohne Anzah¬
lung), auch vermietbar.
Schiifftratze 11, 1. Stock
rechts. 6774-7

Liegestühle mit Fußteil
8 11.80. Engl , Leopoldstr.
Nr . 39. ' M 57-7

Pianinos , Flügel . Har¬
moniums u. alle anderen

jw  Jnstrumenie
jin liefert ganzbesonders bil-

jlig . Piauinos
fff L . zu Original-

Fabrikpreisen
^ auch gegen

beg nein« Teilzahlung.
Pianohaus August Stietzei,
Adamgasie 9a Fernruf 510
Alleinvertretung der Hos-
klavierkabriken Ehrbar und

Hosmami. M 210-7
Fahrräder , Nähmaschinen,

Grammophone Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd . Karl Einselen in
Innsbruck . Mluseumstraße
Nr . 24. Eigene Weparatur-
werkstätke. M 55-7

Wolljangger sür Herren.
Knuben, Kinder , schön«
Farben , billigst Dellemann,
Schlosiergaffe. M 47-7

Damenhüte , sowie jede
Reparatur am besten bei
A. Kutterer . Desregger-
straße 14. Parterre . 6650-7

Neues und überspieltes
Pianino , Flügel . Harmoni-
um billigst , auch geg, Teil¬
zahlung . Schulstraße 11,
1. Stock rechts. 6640-7
Brennaborwagen , gut er¬

halten , billig verkäuflich.
Brennerstraße 6 c (Berg
Jsel ) . 4800-7

Lastenauszug, gut echal-
ten, stir Handbetrieb , ist
billig abzugeben bei Alois
Hermann , Branntwein¬
brennerei , Innsbruck.

4787-7

Ein dreislammiger Gas¬
herd. ein kleiner Diwan
mit drei Sessel, ein Draht,
gitter für Hühnerzaun,
15 Meter lang , 1!4 Meter
hoch, ist billig abzugeben,
Adresse an den Auskunsts-
taseln unter Nr . 6665. 7

Eine gut erholt . Küchen»
einrichtung mit Ghschirr
billig zu verkaufen. Frau-
Hitt -Straß « 6, Tiesparterre.

6F76-7

Gelegenheitslaus . Schreib-
mafchine, neu, sehr billtg.
Mühlau , ReichSstraße IW.
1. Stock, recht?. 6681-7

Schöneß Doppelfchlafzim.
wer, weiße Kücheneinrich.
tun« sehr billig verkäuflich.
Frau Dauer , Kapuziner-
gasie 11. 4833=7

Fünf Paar Schuhe, 42,
einen Wintermantel , Waß-
arbett , alle» sehr gut er.
halten , billig zu verkaufen,
Mühlbevger, Andreas-
Hofer-Straße 55. 1. Stock.

6677-7

Einsache, gut erhalten«
Schlafzimmermöbrl um¬
ständehalber billig zu ver¬
kaufen. Natterz 66, Dogeh
hüll «, beim Besitzer, 6670-7

Plüschteppich billig abzu-
geben. Meranerstraße Nr . 5.
2. Stock, links . 6662=7

Tiroler Selchwaren und
prima Speck per kg 3.60
bis 6 8. Fleifchhauerei
Nöbl . Müllerstraße 17.

4801-7

Schreibmaschine „Merce¬
des"', gut erhalten , billig
zu verkaufen. Musenmstr.
Nr . 33. Stöckl. 4799-7

Kompl. Doppelschlaszim-
mer, Helle Eiche, samt Uw
ter - u. dreiteiligen Ober-
Matratzen, 2 Waschservic«,
Bild , Vorhänge und versch.
Gegenstände, billig zu ver¬
kaufen. Auskunft : Dignös,
Bötin , Hall. 6615-7

Aepsel, Koch, und Tafel-
frucht, Grasensteiner , gelbe
Astrachan, Sommer >Kal¬
vill«, grötz. Quant , zu ver¬
kaufen, Preis 60—80 g per
Kilogramm . Rum Nr . 86.
Telephon 863 a Netz Inns¬
bruck. 6608-7

f. . -a

WkMilMii » !

Zwei harte Kästen, «ine
dazu pafsettd« Kredenz wird
zu kaufen gesucht. Unter
„C. K. 6782" an di« Ver¬
waltung . 8

Motorrad in nur bestem
Zustande bi» zu 4 PS zu
taufen gesucht. Brief« mit
Beschreibung und Preisan¬
gabe unter „Gelegenheit
M 158o" an di« Verwal¬
tung erbeten. 8

Doppclschlafzimmer, hart
oder weich. Roßhaarma¬
tratzen, Altbarockkredenz.
Mtbarockbüchrrkasten. mo-
deines Speisezimmer von
privat zu kaufen gesucht.
Unter „Vollkommen rein
9327* an Friedrich Krotz-
Annoncen, Innsbruck.

2046-8

Jedes Quantum Brenn¬
kirschen, Vogelbeeren und
Moosbeeren kaust zu
besten Preise» Alois Her¬
mann , Brann !lvein'brc nne-
rei Jnnsibruck. 4788-8

Motorrad , aut erhalten^
mindestens 8 P8 , 3 Gänge,
zu lausen gesucht. Offerte
mit genauer Beschreibung
und Preisangalre unter
„Modell 6829" an di« Ver¬
waltung . 8

Gebrauchte u. neue Hcr-
renanzüge , Herrenschuhe,
Wäsche kauft zu guten
Preisen Dickbauer, Desreg-
gerstraße Nr . 21. Pradl,

6628=8
Für Provinzgcschäst altes

EeschästÄpvrtal, bestehend
aus Auslagefenstcr u. Cin-
gangStür, . mit Rollbalken
vevschliessbar, zu kaufen ge¬
sucht. Bernhard , postlagd.
Kramsach. 6636-8

Künstliche Zähne ! Gold-
u. Silberschmuck. Brillan¬
ten verkauft man am be¬
sten bei Hwberl. Müllerstr.
Nr . 7. 6610-3

Herrenkleider, alt u . neu,
Schuhe, Leib- und Bett-
wäsäze, Teppiäze, Federbet¬
ten, Feldstecher (Zeitz, Görz
usw.) kaust zu den höchsten
Prci >jen Haberl , Müllerstr,
Nr . 7. 6811-6
Uhrmacher- od. Kein« Leit-

kpindeldrehbank, Spitzen¬
höhe 10 bi» 1b Zentimeter
womöglich für Fußbetrieb,
kaust Elecno Lux, Museum-
straße Nr . 21. 6745-8

Marktstand mit Bloche
zu kausen gesucht. Fischer-
gass« 43. 4. Stock, rechts.

6739-8

Bücherschrank, klein, zu
kausen gesucht. Unter „Ein¬
fach 6729" an di« Ber-
waltung . 8

Stutzflügel (schwarz)
wenig übevspielt und gut
erhallen , zu kausen gesucht.
Anträge unter „Musiker
6686" an di« Verw . 8

Beraschuhe für Herren,
Frauen , Kinder kauft Del-
lomann , Schlossergass« 8.

Realitätenverkehr
und Geldmarkt
Mteterschutzfreie, Haus

bei Hall i . T ., bestehend
au? 4 Zimmern , 1 Küche,
Spei » sowie Lokalitäten^
geeignet f. Gemlschtwaren-
bandlung , went . für Tisch¬
ler . Spängler , sofort bezieh¬
bar , zu verpachten. Adresse
a» den Auskunfts tafeln
unter Nr . 6613. 14

Gastwirtschastsbcteiligung
mit beziehbarer, hübscher
4-Zimmerwohnuna und Ge¬
legenheit zur Haltung von
einer Kuh und Kleintieren
in Innsbruck um 10.000 8
zu vcrkausen. Behördl . kon¬
zesi. Realitäten - u . Hyvoche-
ckeiiverkehrSbüro E.-nil Zeh¬
rer , Innsbruck , Anichstraße
Nr . 3. 2. Stock. «545-04

Billa , nächst Innsbruck,
acht Zimmer , großem Gar¬
ten und Wiese, sofort be-
ziehbar, um 4Ö.C(0 8 zu
verkaufen. M . Prantuer,
Innsbruck , Erlerstratz« 16,
1. Stock. 4778-14

Tadellos eingerichtete,
elektrisch betriebene, gut
gehende Schlosserei mit 3-
stöckigem Haus , krankheits¬
halber sehr preiswert zu
verkaufen. Angebot« unter
„Gute Existenz 9163" an
Kratz-Ann-oncen, Inns¬
bruck. 646L-14

Größerer Easthos sucht
30.000 bis 35.000 Schilling
zwecks Ausbau und Ver¬
größerung auf 1. Hypothek
auszunchinen gegen müßi¬
gen Zins . Nur von Selbst-
geber. Vermittlung ausge¬
schlossen. Unt . ^Langfristig
4673" an die Berw . 14

Für Fleischhauerci oder
anderem Geschäft ausbau¬
fähiges Wohnhaus mit be¬
ziehbarer Wohnung und
Obstgarten , auf,gutem Ge-
schäfisposten im Pimgau
um 8500 8 oder 9000 8 bei
halber Anzahlung . Kaus-
anteil . Mieterfchutzfreie
Wohnung und Garten in
verkehrsreichem Orte Tirols
um 8500 8 bei halber 21»=
zahlung ju verkaufen . Be¬
hördlich konzessioniertes
Realitäten , u . Hypochekew
Verkehrsbüro Emil Zehrer,
Innsbruck , Anichstraße 3
2. Stock, 0555-14

Gafthos mit 15 hübsch ein¬
gerichteten Fremdenzim¬
mern (24 Betten ) samt
kleiner Oekonomie für zwei
Stück Vieh und 11 Jauch
gut bestocktem Walp in
einem der meist besuchten
Täler Tirols (Autohalle¬
stelle), ungemein preiswert
zu verkaufen. Anzahlung
von mindestens 20.080 8
Bedingung . Realitätenbürv
Tiroler Genossenschaftsver¬
band, Innsbruck , Wilhelm-
GreWratze 14. 6557-14

In einem erstklaffigen
Kurort u. Wintersportplatz
Tirols ist ein ln sehr hüb¬
schem Stil erbautes und
aus überaus günstigem
Platze (direkt an der Haupt¬
straße) gelegenes Geschäfts¬
haus mit sreiwcrbendem
Geschäitslokal samt Nebcn-
räumen und Wohnung
sehr preiswert zu verlau¬
sen. Günstiger Gelegen-
liettskaus. Auskünste nur
an Reflektanten , die minde¬
stens 15.000 bis 20.000 8
bestimmt anzahlen können.
Rcalitälenbüro Tiroler Ge-
nossenschaftsverband Inns¬
bruck. Wilhelm -Greil -Sir.
Nr . 14. 4539-14

Villa in einer Schuell-
zugslalion nahe Innsbruck
in herrlicher Lag«, sofort
beziehbar und mieiersckutz-
srei, 6 Zimmer mit Bad u.
Nebenräumen , groß . Gar¬
ten. zu verkaufen. Auskunft
unt . „Unterinntak H 102 k"
an die Verwaltung . 14
Realitäten . Besitz, Wirt¬

schaft. Haus oder Geschäft
verkauft , kaust und rauscht
man rasch und diskret
durch den fast 50 Jahre
bestehenden handelsgerichti.
protokolliert . „Allgemeinen
Verkehrs-Anzeiger", Wien,
I., Wcihburggasse 26. Weit¬
reichendste Verbindungen
im In - und Ausland «.
Kostenlos« Information d.
eigenen Fachbeamten Keine
Provision . M 2-14

Erstklassiger Baugrund
am Saggen zu verkaufe» .
Beh. kon». Realitäien - und
Hypotheken . DerkehrSbüro
Emil Lehrer , Innsbruck.
Anichstraße 3. 2. Stock.

2884-14

Hübsche» Bauerngut in
der Nähe von Innsbruck,
für vier Stück Meh , um
23.000 S bei günstigen Zah¬
lungsbedingungen zu ver¬
kaufen. Behövdl. konzesi.
Realitäten , u . Hypotheken,
Verkehrsbüro Emil Zehrer,
Innsbruck . Anlchstrab« 8,
2. Stock. 6758-14
Hübsche Villa am Saggen

mit freiwerbender 5-iZim-
merwohnung preiswert zu
verkaufen. Nur ernst« Re¬
flektanten wollen sich wen¬
den aw da» Dehördl . konzesi.
Realitäten » u. Hhpotheken-
büro Emil Zehrer , Inns¬
bruck. Anichstraße Nr . 8,
8, Stock._ 6751.14

Wer sucht schnellstens uy^
aus zuverlässigem Wege
Hypotheken, bezw. Bau¬
gelder auf städtischen, land-
wirtschaftlltchmz. intmstriel,
len oder gewerblichen
Grundbesitz oder benötigt
gegen entsprechend ankere
Sicherheiten größere» Dar¬
lehen als Geschäfts- oder
Betriebskapital , wende sich
sofort vertrauensvoll unter
der Zuschrift : „Sein Ver¬
mittler 4888" an die Der.
waltung . 14

Ein Hau» mit Baugrund
samt sreiwerdender Woh¬
nung , u verpachten oder zu
verkaufen. Näherer Völler
stratze 1b. 671874!

Kaufe Haus in belebter
Straße ober tausche meine
4-Zimmevwvhnung , zen¬
tral , gegen größer« in
gleicher Lag«. Parterre ob.
1. Stock. Zuschristen unter
„Bis 20 Millionen Ver¬
gütung 4865" an di« Ver¬
waltung . - 14

Landhaus mit Garten u.
tzreiwsrdenper SiZimnrer-
Wohnung im Pinzgau , an
der Bahnstation gelegen,
um 8000 8 verkäuflich.
Hausanteil , an der Mirten-
walbbahn , wunderbare

käuflich. Beide Objekt« sind
Gelegenheitskäufe . Aus,
künft« erteilt Realitäten , u.
Hypothekenbüro Ferdinand
Vieider, Adamgasse Nr . 9.

6776-14
Haus mit Obst- und Ge

müsegarten wird zu pach¬
ten . eventuell fpäler zu
lausen gesucht. Anbote
unler „Schöne Lage B 19 a"
au die Verwaltung . 1-

Bäckerei, möglichst mit
Dampsosen. zu pachten ge¬
sucht. Anträge unter „Gute
Lage 6621" au die Verwal¬
tung . 14

Wiener Goldgrube , seit
30 Jahren in einem Besitze,
großes Kolonial - Material-
ujPa rsümeriewavengefchäst
aus Verkehrsstraße mit 10
Schaufenstern , Büro . Tele¬
phon . Magazin und an,
schließender großer Wvh,
nuug, bestehend aus zwei
Zimmern , Kabinett . Küche
u. Vorzimmer , wegen Zu-
rückziebung um 25.000 8
abzugeben. Auskunft au?
Gefälligkeit bei Scherzer
Wien , I, Fleischmarkt 15.

16 g-14
Mechanische Drechslerei

in ncittlerer Provinzstadt,
maschinell erstklassig einge¬
richtet, mit großem Holg-
vorrat , ist sofort zu ver¬
kaufen, Geil . Anträge unt,
.5600 6 1856" an die Ver¬
waltung . 14

Großbauernhos im Unter-
inntal , mit oder ohne In¬
ventar , billig verkäuflich.
Anfragen an Han» Huber,
Kranisach. 6627-14

Wer Realitäten kau!en,
verkaufen,, pachten oder ver¬
pachten will , abonnier « den
Allg. iSefchäfts- und Rea-
liiäten -Anzeiger , Jnus >-
bvnck. Psarrgasse Nr , 8.
Halbjahr 8 1,80. 6683-14

Holz, und Kohlenhand¬
lung am hiesigen Platze,
komplett , um 20.000 3 zu
verkaufen. Anfragen erbe¬
ten unter „Vtvdernes Ge¬
schäft 6741" an d. Verwal¬
tung . 14

EinsamilienvUla mit kl.
Garten . TraiMbahnnäh«, zu
kaufen gesucht, event gegen
bar . Angeb. unter „Villa
6732" an di« Verw. 14

Gemischtwarenhandlung
mit Heller Wohnküche um
1400 8 sofort zu verkaufen,
Olnfragen unter ^Sofort
4837" an di« Verw , 14

Landgut , Oberösterreich,
138 Joch, arrondiert , auch
schlagbarer Wald , Fech¬
sung . gutes Wohnhaus,
elektr. Licht. 30 Dlinuten
von der Bah :r. durch An¬
kauf der Hypotlzekenlast v.
120.000 8 zz, erwerben.

Landwirtschaft , Mühl¬
viertel , 60 Joch , viel Milch-
lleferung . 50.000 8, u . viele
andere Landwirtschaften,
Landhäuser etc. Realbüro
Ing . Jmig . Linz, Schubert¬
straße 28. 1111 gu-14

Easthau » mit Pension,
Krämerei u. Tabaktrafik . 7
Fremdenzimmer , vollständ.
neu ausgoftattet und ganz
renoviert , schr gut gehend,
st, der Räh« von Ehrwald,
um 60.0s« 8 bei 30,000 8
Anzahlunia sofort zu ver¬
kaufen und zu bchiehen.
Offert« von SelbssMufern
unter „G. R . P193 m" an
dt« Verwaltung . 14

Schöne». Sstöckige» Haus
mit Stvcklgebäude . Hof-
raum u . großem Magazin,
in sehr verkehrsreicher
Straße Innsbrucks , zu
verkaufen. Zuschr. unter
.Hau » 67W" an die Ver¬
waltung . 14

12.600 bi, 15.000 8 aus
1. Hypothek zu vergeben.
M . Prantner , Erlerstrab«
Nr . 16. 1. St . 4777-14

20.000 bis 30.000 8, even¬
tuell auch mehr, werden
gegen erstklassige hypothe¬
karische Sicherstellung für
die Erweiterung eines
Unternehmens für sofort
gesucht. Gefällige Zuschrif¬
ten unter „Schätzwert
160.000 8 " -» die Ver¬
waltung . R 208  h-14

5.000 und 12.000 8 sofort
gegen grundbücherltche
Sicherstellung aus East-
wirtschast oder Landwirt¬
schaft bet günstigen Be-
dingungen zu vergeben.
Realitätenbürv Türoler Ge.
uossenschastSverband, Inns¬
bruck, Wilhelm -Greilstraße
Nr . 14. 6653-14

Kapitalien von 2000 bis
10.000 8 hat gegen grund-
bürcherkiche Sicherstellung
und zeitgemäßer Verzin¬
sung sortwährcnd laufend
zu vergeben. Realitäten-
büro Eenossenschastsver-
band, Innsbruck , Wilhelm-
Gretl -Straße 14. 75 h-14

Gesucht Darlehen 12.000
bis 14.000 Schilling als
erst« Gold -Hypothek von
größerem Bauern in
Fremdcnverkehrsort in
Tirol . Anbote unter „Tob-
rand W 283 m" am d. Ber-
waltung . 14

12% Jahreszinsen sür
Personalkredite der Akrewa
an Bundes -, Bundesbahn -.
Gemeinde» und LandeS-Be-
dienstete. Vertretung sür
Tirol u. Vorarlberg Der-
mittlungsbüro Mar .-Th«,
reslen-Straß « 2S, 1. Stock.

71 1=14

Personalkredite an Bun¬
des-. Bundesbahn «, Lande8-
u. Gemeindeangestellte und
Ruheständler zu mäßigen
Zinisen. Spar - u. Vorschuß-
Konsortium „Nnion ", Ge¬
schäftsstelle in Innsbruck.
Claudiastraße 7, 2. Stock,
12 bi« 4 Uhr . 6783-14

600 Schilling gegen ge¬
sichert« Rückßochliungund
3% MonatSzins auf sechs
Monat « gesucht. Anbote m.
Adresse unter „Billige Le¬
bensmittel 4857" an die
Verwaltung . 14

Zirka 2500 8 werden von
GeschästSmann in acht Mo¬
natsraten rückzahlbar geg.
Sicherstellung aus Hausan¬
teil gesucht. Geld innerhalb
70 Stunden nötig . Unter
„Nur private , seriöse 2ln-
träge 6618" an die Verwal¬
tung . 14

Von wirklich nur solider
privater Seite 2000 8 geg.
Sicherheit und garantiert
00 8 Fixum monatl . sür
dringende Geschästsdurch-
führungen gesucht. Unter
„Sicher und ständig 6649"
an di« Verwaltung . 14

Suche von Selbstgeber
20.000 8 aus Gasthaus , drei¬
facher Wert , alz erste Hy¬
pothek. Ossert« unter „SK.
P . P103 n" an die Ber¬

ing. 14
Hypothekardarlehen

1000 bis 10.000 S und
von

WM _ mehr
sofort günstig zu vergeben.
Dr . Pichler . Psarrgasse 3.

6601-14

Von Schweizer Firma
sind Gelder bis zu 10.000 8
auf erste Hypothek zu ver¬
geben. Unter „Landgüter
6737" an die Verw . 11

MaemMrker»

Was unsere Kunden
schreiben: „Ihr Tonkonit-
Haarerhalter hat mir wie¬
der zu meiner früheren
Haarsülle verholsen." Ton-
ninger Claudiastroße 16.

77 HO

Heirat wünschen viele
vermögende Damen , reiche
Ausländerinnen , Reäittä-
ten-Eiuheivaten , Herren,
auch vhne Vermögen . Aus¬
kunft sofort . 1000 Dank¬
schreiben. Stabrey . Berlin
113, Stvlpischestraße.

A 312-9

Gebildetes, alleinstehendes
Fräulein , tadelloser Ruf,
kaih ., mit monatl . Zins-
c-lntommen von 250 8 und
schöner Anssteuer , sucht die
Dckanntfchlift eines disting.
charaktervollen Herrn be¬
hufs Ehe. Ernst « Aufchris¬
ten . möglichst mit Bild,
bitte unter „Herzensgute
6819" an die Berw . 9

Wer heiraten will , wende
sich an den HekratSboten.
Innsbruck , Psarrgasse 8.

6682-9

Zwei weltersahrene
Freunde , 27 und 29 Jahre,
suchen die Bekanntschast
zweier intelligenter , gub
situierter Damen zwecks
Ehe. Unter „Streben und
Freude 4820" an die Ver¬
waltung . b

Partuer (in) für Zucker-
Hütl-Partie gesucht. Schil-
lerlstr. 9, 1. St „ r . 4826-S

BeMieSrneS
Zur Beachtung ! Anzüge

nach Maß von 80 3 aus¬
wärts , Neuanfertigung von
Herren - und Damenkleidern
sowie Wenden. Reparatu¬
ren und Aendcrn zu mäßi¬
gen Preisen bei Leo Schrei¬
ner , Schneidermeister , Rum
Nr . 42. 2695-10

Druckarbeiten , Geschäsw-
popier«, Kuvert «, Pro¬
gramme , Preislisten , Rech¬
nungen , Eefchästs- und Bi-
fitkarten . Plakate , Flug¬
zettel billigst und fvsvrt.
Druckerei Kapper , Marta-
Theresien-Straß « 29.

4551-10
Reue Wiener Zeitungen

täglich abends nach An¬
kunft des Schnellzuge? ge¬

gen 8 Uhr;
Reu« Münchner Zeitungen
täglich mit Flugpost früh
u. nachmittags geg. 4 Uhr;
Berliner Lokalanzeiger, BZ.
Boß und ander« Berliner
früh und nachniittags mit
Flugpost in allen besseren
CasSS, Hotels und Restau¬
rants von meinen Spezial-
Kolporteuren und im Zei-
tunssgeschäst F .Kaltschmid,

Erlerstrahe 3.
K 135 h-10

Kropf» und Halsschwel-
lungea verschwinden ohne
Jod . ohne LÄieration mit
dem neuear, vestbewährten
Diol-Gasversahren . Allein¬
vertrieb : Saggen -Apotheke
A. Breuer . Innsbruck.

M 24-10

Uebernrhme Wäsche zum
waschen, bügeln , reparie¬
ren . Schonendstc Behand¬
lung . sonnige Wiese zum
Trocknen, reinste Äussüh-
rung zugesichert. Wird ab¬
geholt. Handwäsche« ,
Mizzi Rones , Mühlau 91.

761-10

Keine , gutgehen.de Gast-
wickschast am hiesigen
Platze wird von avbeitS-
sreudigen Leuten ehestens
zu pachten gesucht. Ange¬
bote erdeten unter „Ablöse-
fähig 4869" an die Ver¬
waltung . 10

Uebernehme Konsektions-
arbeit zu den mäßigsten
Preisen . Ansertigen fämt-
liicher Lcderbeklcidungen,
sowie Herrenangüge , Nlän-
tel, Blusen . Garantiert erst.
klasiige Ausführung und
pünktliche Lieferung . An¬
fragen unt . „Reell M t58p"
an die Berumltung . 10

Jagdkarte » sür erstklassig.
Revier , cg 5500 Hektar feit
20 Jahren güschont, Gem¬
sen, Hirsch«, Rehe, Murmel¬
tier«, Bickhähi« ete., wird
bsschränkt« Anzahl abge¬
geben, event . einige Mit-
Pächter gesucht. Anfragen
unter „Jagd 6656" an die
Verwaltung . 10

Mas chintchristlich« Ar-
beiten feder Art werden
billigst ausgesührt . Näherei
Büro Domu s, Karl -Lud-
Wigtz-Platz Nr . 2, 2. Stock,
links . 672840

Wer hat die Schreib»
Maschine noch nicht fach¬
männisch reinigen u . repa¬
rieren lassen, der werte
sich an Spezialwerkstätte
für Schreibmaschinen Hugo
Hoher, Innsbruck , Salur»
nerftvatzr 10. Tel . 948/11.
Für auswärts Spezial-
Offerte . 4831-10

Seltene Gelegenheit »um
Auswandern bietet sich jun¬
gem Herrn , der über ein
Kapital von 6000 bi# 7000S
verfügt . Zuifchriften unter
„Sofort 6798" an die Ver¬
waltung . 10

Handwäscherei mit stn»
Niger Rasenbleicheempfiehlt
sich zmn Waschen und Bü-
gÄn aller Ars Wä >ßhe.
Angerzellgaffe 10, Durch-
galrg; AndreaS-Hoserstraße
Nr . 24. 6766-10

Waschanstalt Rudolf
Aeberbacher, Anatomiestr.
Nr . 2J , bchandckt sehr
empfehlenswert Wäsche,
Stärkkrägen u . Vorhänge.

6754-10
Weißnäherei , Stickerei,

Dordruckerei und Lampen-
fchirmrrzeugung empfiehlt
billigst und schnellst« Aus¬
führung . Gertrud HauS-
berger , Müllerftvatze Nr . 3.
2. Stock. 6781-10

Näharbeiten aller Art,
Umänderungen ^ und Neu»
ansertigwngan (auch für
Kinder ) werden billigst und
raschest ausgesührt . Neu»
Hauser, Leopoldstraße 58,
nur 2. Stock. 4K75-10

Konzession für Anskocherei
samt Ausschank für Tee,
Kasse« und alkoholfreie Ge.
tränke äußerst preiAvert
abzugeben. Auskünfte Rea-
lttäteir , und Hypotheken-
büro yerd . Bieider , Inns¬
bruck, Admng. 9. 677740

MexM
Koufinänn . Ausbildung

für die Praxis in Buchhal¬
tung . Stenographie , Ma-
schinschreiben. Salurnerstr.
Nr . 8. 4671-11

Kaufmännisch« Lehrkurse:
Beginn täglich. Böckle.
Dürgerstratze 1b, 8. Stock.

4759-11
Gründl . Klavierunterricht

billig . Auch ins Haus!
Viaduktstraße 27, Tür 1

6422-11
Bcrlitz-Schule, Meraner.

straße 1. Ferien -Unterricht
in Englisch. Frangösisch u.
Italienisch zu günstigen
Bedingungen . 286141
Zither -Schule unterrichtet

auch während der Ferien
Zither , Mandoline , Gi¬
tarre . Klavier . Tdnmeidung
von 2—7 Uhr abends Inn-
rai » Nr . 9. 4. St . 4)82141

Gebildete Dame wünscht
Anschluß an ebensolcher
zwecks französischer und ita¬
lienischer Konversation.
Unt . „Musiksreurchin 6718"
an die Verwaltung . 11

hellen Sie mit 24«d
Tpas !«* 83BiraI- Vab !eä8en

In allen Apotheken erhältlich. —Preis 8 1.20.

Pflege deine FüSe mit
wOiii ’agi 'ifi ®*
Faßbad , Hübnernugenpflaster , Touristenpflaster

10 r  50 g: 80 g
masasm  In allen Apotheken, Drogerien, Parfüme¬
rien erhältlich , bci -timnit u . a . in Innsbruck : Sag-
gemipotheke , Drogerien Frisee , Frank , Tschurt-
schenthaler Weigand ; Kufsteiu : Drogerie Blach
feiner ; Lienz : Sladtapolheke ; Wörgl : Drogerie
Gollner & Co .; Hall : Stadtapotheke . X?%SBS L 330
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Uralten
der Geschäftslokal ' i&ten

seitens celMMMK
Sppzial-Pravinz-Varsandlusiis

2W Ein rieht unsren, erzeugtvon
Wien« tattisdtaeMem

Hotelschlafzim¬
mer von . . . S 225.—

Eschen , modernes
Schlafzimmer , v. 8 495.—

Speisezimmer.
Eiche oder Nuß,
von . 8 595.—

Herraazimmer,
Eiche oder Nuß,
von . 8 595.—
Kinist- null Ausstellnnssnuobsl
Illustrierte Kataloge

gegen S 2.—
8 Kostenlose Lagerung K
ö bei Wohnungsmangel «
Renommiertes Einkaufs¬
haus für Lehrer , Eiseu-
bahner . Finanz -, Post -,
Gendarmerie - u. Heeres-

angchörige . 269i
Haas -Möböl-EtabHs8ement
Wien, VI., MariahÜrerstr.7S

durch kommissionsweisen Verkauf von

österreichischen Batiloien v©m Jahre ^VLG
— ' .i .i. ii—■.  Zwei Milliarden Haupttreffer ■■ ■ >>GeMÄNdeL 1822

Anträge von seriösen Vertretern erbeten schriftlich an : Bankgeschäft
S. Wolfler's Nachfolger , Wien, l„ Schottenring Nr. 14 (gegründet 1869)
oder mündlich an Paul Grünwald In Innsbruck , Hotel „Tirolerhof ", nur

Sonntag , den 12. August 1925, 9—12 Uhr vormittags.
Die Sparkasse nimmt Spareinlagen zu möglichst hohem

Zinsfuß entgegen und gewährt Darlehen und Kredite
(auch in laufender Rechnung) gegen satznngsgemäße
Sicherstellung, sowie insbesondere auch Darlehen an
tirolische Gemeinden zu den günstigsten Bedingungen.

SirrsW für getMnWe Sinfosen. . . W%
für MiMiurMe More WlWN S%

Die Sparkasse Übernimmt auch die gewissenhafte Aus-
stihrung bankmäßiger Geschäfte und nimmt kaufmännische
Wechsel in ESkompte.

Um kosten- und Provisionsfreie Auskunft wolle man
sich unmittelbar an die Direktion der Sparkasse der Ltadr
Innsbruck, Erlerstratze8, wenden.

H 8198
Wiener Salami , trocken, geräuchert, per
Kilo S 8.—. Wiederverkäufer Ausnahmspreis.

Zu haben bei
Al. Neuner, Fleischhauer und Selcher,

Hall , Agramsgasse 91.
Filiale : Langer Graben 230.

gegen hebe Provision zum Verkaufe paten¬
tierter , konkurrenzloser Feuerlöschapparate
und anderer Spezialerzeugnisse gesucht.
Anträge unter „Guter Verdienst Nr. A 812"

an die Verwaltung des Blattes.

Dauerwürste . Nachnahme,
Mayr , Velcherei, Jleuntorf t
i. HauZruL Ob.dDeft.

an 157  fäSHSSSE

Pianlnos , Harmoniums am preis
Jr ~ —MsAi ! würdigsten aus erster Hand bei

n ~'n % | Schnalder L SShne| v Klavierfabrik seit 1885 Wien —Lin?.
■’iaASa*! Leapoldstr. 44 Innsbradt Loopoldstr.44

Reparatnven und Stimmungen sorgfältigst . 51225

Mehlstellen die führenden Firmen ans dem Xn- nnd Auslände anf der

la . BaEernapeck
Großlagor z. Aussuchen

Dauerwtirsta,
Mortadella
Salami bester Sorte
Teigwaren
Volksbrot , bekannt billig

und gut , aus bestem
Mehl, reinlich erzeugt,
sowie alle anderen Le¬
bensrnittel Verkauft bil¬
ligst in guter Qualität

Wenn Sie sich nicht fürchten
die Wahrheit zu hören.

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit

nnd Zukunft , finanzielle Möglichkeiten nnd an¬
dere vertrauliche Angelegenheiten werden Ihnen
durch die Astrologie , die älteste Wissenschaft
der Geschichte , enthüllt . Ihre Aussichten im
Leben über Glück in der Ehe , Ihre Freunde und
Feinde , Erfolg in Ihren
Unternehmungen u. Spo-
kulationen , Erbschaf ton
nnd viel andere wichtige
Fragen können durch liV *-

Thereie MM
in den Innsbrucker Ge¬

schäften:
DrolheillgonstraBe Nr . 21
Viaduktbogen Nr . 11
Viadukt bogen Nr . 88
Liebeneggstraße Nr . 1.

Hall:
Salvatorgasso Nr . 158
nnd bittet um regen Zu¬

spruch.
Besichtigung ohne Kauf

zwang.
Nicht Zufriedenstellendes
wird glatt zurückgenom-
raen uud Geld rückver¬

gütet.
Nur gegen bar.

Hotels , Gasthöfe . Institute,
Kinkauigenossenschaften,
bitte ich, einen Versuch

zu machen . M 162

Tatsachen Voraussagen,
welche Ihren ganzen
Lebenslauf ändern und Erfolg , Glück und Vor¬
wärtskommen bringen statt Verzweiflung und
Mißgeschick , welche Ihnen jetzt entgegenstar¬
ren . Ihre astrologische Dentung wird ausführ¬
lich in einfacher Sprache geschrieben sein und
ans nicht weniger als zwei ganzen Seiten be¬
stehen . Gehen Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum
an, mit Namen und Adresse in deutlicher Schrift.
Sie können , wenn Sie wollen , S —.50 in Brief¬
marken oder Banknoten ihres Landes (keine
Geldmünzen einschließen ) mitsenden zur Bestrei¬
tung des Portos und der Schreibgebühren.
Adressieren Sie Ihren Brief an Prof . BOXEOY,
Dept . 7527E, Emmastreet 42, Den Haag (Holland ).

Briefporto S —.40. 92r

FABRIKATION
von modernen Eisenkon¬
struktionen aller Art , wie:
Straßen- und Eisenbahn¬
brücken, Hallen , Krane, Ga¬
someter, Kesselbau , Druck*
rohrleituugen , Reservoire,
Apparate , Schützen, Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
und Fenster , Schaufenster¬
anlagen , Wendeltreppen,
Scherengitter u. dergleichen.

Heimatrecht
in« u. ausländ. Staatsbür.
gerlchaik. Dokumentcnbe-
ichask.. Familicnstandesla-
chen. TtaatäbLrgrrrechtZ-
Büro, Wien. I., Grünan-
ßetfl. 1. Tel. 78-3-17. Auch
Fernverkehr M245

TheresienthaSer Baumwoli-SpinnereiÄ.-G

besorgt Wäsche
bügelfeucht (gewaschen und
luftgetrocknet ) schrankfertig

und Stärkwäsche.

Offerte mit Preisangabe unter „Barzahlung 1201
Rudolf Moese, Wien , I., Seilerstätte 2.NIITEN LMK

SCHRAUBEN
Abholung nnd Zustellung

frei ins Haus . 8380

Autogen - nnd Lichtbogen-
SchweiBanlagen

LIEFERUNGEN UsisenittMr . L» Verlangen Sie Preisliste.
Feichtinger

aller Eisensorten für Bau¬
zwecke, und zwar: genietete
eiserne Ständer , Bauträger,
Betonrundeisen und dgl. —
Durchführung all . Montage¬
arbeiten . —Ausarbeiten von
Projekten und statischen
Berechnungen .—Elektrische

Schnell !cntpaus-Anlagen.

für jedermann durch Verkauf von gesetzlich gestat¬
teten , hochwertigen Losen gegen bequeme monatlicheTeilzahlungen.

äSsö?  Weehseifratjg , Paul Biefaavy
Wien, IX ./2„ Alserstraße 22.

(Firmabestand seit 1887.) M 5

Verkaufszentrale filr
Tirol von

Poch - u. Dürkopp-
Fahrrädcrn , Puch - u.

Ariel -, engl . Welt¬
marke -Motorrädern.
Nenee Pueh -Motor-

rad , Typ ® 175, 3 PS
elneglangt : Näh¬

maschinen , Automo¬
bile, Fahrradcnmml.

Grammophone , Älllch-
zentrifugen.

Billigste Einkaufs-
quelle für Wieder

Verkäufer . Reparatur
warkstätte.

Hanöol •Gewyrlr»
v -rchun ^ n mni ekutz

kaufe in Prlmazustand nnd -läge gegen schulden¬
freies . rentables Wiesengut , zirka 100 Joch groß,
mit Milchwirtschaft , täglich zirka 150 Liter Milch,
herrliche Gebirgslage , 100 km von Wien, an der
Westhahnstreeke in Niedorösterreich . Angebote
nnr von Hausbesitzern erbeten unter „W. 4693"
an Haasenstein & Vogler A.-G., Wien , 1. Bezirk,
231r Schulerstraße Nr. 11.

M.-Thereeien -Str . 42
Filialen in Kufstein

11n<i Lande- ckin Jeder Größe und
verschiedenen Ma
Bchenweiteu erzeugt

und empfiehlt
res*

PSfiES KS 8S*9&3K!G!r;3!
»MW ^ bheslv und ieivlunKsl 'Shixste Firma 'I'iroisg yi-ji Werkstatte:Stiftgasse 19,Leger:Burggr.Su.leopoidstr.32

En gro * En detail
TreeBtSem », 3«9a4i$zegs > Maas JäsgQ -raSffiSsSeBcistns

Auskünfte durch die Innsbrucker Messe Ges. m. b. si.
und den Tiroler lagdschutzoereln Innsbruck, land-
haus, durch die Handelskammern und Neisebüros.

Innehnrelc,
Msrlshi1k »1rskv 28.

^leclerverkünfcr Rn
batt.
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Billiges fristites

SdiweineflelMh, Filz
und Spedt

von

hiesig gestochenen Schweinen.

PHma  Sdiweinefletsch)
. nu und Speas) '*"‘ siW
„ ScKMclsch. per kgs 3.~ *

KalDileiSCll. per kgS 2.4®aufw.
„ hiesiges ßiiifllieisdi ^ r ^ s 2 .20 ..
» Sdiöpsernes. p̂ s1.60 ..
» Gcfrierflcisdi. per kgs 1.40 ..

hochlohnende
Beteiligung

(still oder mittätig)
für Herren oder Damen

mit einer Kapitalseinlage von S 10.000.—
bis S 40.000.—, -welche vollständig sicher¬
gestellt wird, an einem seriösem Industrie¬

unternehmen geboten.
Gefl. Anträge unter . Hochlohnend M 159 c"

- an die Verw. des Blattes.

Das größte österreichische Fachunter¬
nehmen für Kartotheken und Registra¬

turen vergibt die

FleischhauerelF̂rcISlcbGIl
Schulstraße, Ecke Leopoldstraße 17

Repräsentationsfähige, intelligente Herren,
die Kenntnis im Kartothek- und Regi¬

straturwesen haben und sich der
Sache ausschließlich widmen wol¬

len, mögen unter Angabe der
bisherigen Tätigkeit unter

»Lebensstellung 78 j“
an die Verwaltung

dieses Blattes
schreiben.

6645Schwas
Bis S. September verreist.

Gen.-Vertr:. Karl Kröner, Innsbruck, Stcrnwartcstr. 9

Stotternist oft schon ln vier¬
zehn Tagen dnreh
meine vorzügl, Me¬
thode beseitigt. Glän¬
zende Dankbriefe von
Aerzten, Lehrern etc.

n. amtl. Gutachten. War früher selbst schw. Stotterer.
Jeder kann sieh selbst von dem Uebel befreien. Geben
Sie kein Geldf. wertlose Kurse aus, Bondern verlangen
?« meiS BüeÄ . L. MMS . «WM.M280

Lohngerberei
empfiehlt sich, alle Arten Felle und Häute zu Pelz-, Sämlsch-,
Loh- und Chromleder zu billigsten Preisen bei rascher

Lieferung zu verarbeiten.

atmM’s wuwe& Sühne
6669

Hali iis Tirol
Amtsbachgasse Nr. 278.

I« M Uns
sofort und weitaus höhere
Ler-dienstmöalichkeit alS
bisher erzielen rührig«
Ortsvertreter. Alle Inter¬
essenten, - auch Ansänger,
wenden sich<m das Bank¬
haus Luttinger, Wien, I.,

Schottenring 9. 16h

verte Qnallläfen! Billigste Preise!
Wäsche - Haus Kauf - Haus

Zur STRUMPFE Hans Fiedler
weißen RoseP \p  li Museumstraße2
M-Thereslen -Str. 47 * Ecke Burggroben

bietet sich hohe Verdienst-
Möglichkeit. Zuischristen
umtei .Tüchtig 4838' <

die Verwaltung.

Unsere RChldI &€ ' Preiset
Strapaz -Strümpfe . . . 5 1 .—
Melierte Strümpfe . . S 1 .9C
Kunstseiden -Strümpfe S 2 . 80
Trikot-Hosen . S 2 . 80

HAL@
UMSONST

sämtliche Sommerkleider
Blusen , Mäntel
etc.

N69

Med. univ.

Di. t Mttü
beehrt sich den Beginn seiner zahnärztlichen

Praxis bekanntzugeben.

Ordinationszeit: 8—11, 2 —5 Uhr.
Maria-Theresien-Straße 47/1.

6671 (Eingang : Fuggergasse 2.)

Vom Urlaub zurück, ordiniert wieder

.9*

* .90

6.9°

Facharzt für Zahn- und Kieferkrank¬
heiten, Röntgen -Diagnostik.
Viaduktstraße 19
9 bis 12 Uhr und 2 bis 4 Uhr.

4528

Rentable Losratenvertretung
Leichtes Arbeiten - sofortige höchste Ver

dienstmöglicbkeit. da bei uns hintereinander in
diesem Jahre die beiden

Haupttreffer
gezogen wurden. .Alle Interessenten, auch Anfänger, wenden
sich an die Einlaufstelle „E" des Bankhauses

ALBERT BAUER (Glücksbauer) WIEN
IV- Favoritenstraßa 4. - Gegr. 1872̂ ^

k.9°

28. August bis 5. September
Sonderansstellung Heim nnd Herd

25 Prozent
Fahrpreisermäßigung

4864

Preise, die Jeder
bezahlen kann I Bettfedern

•wieder die schönen Friedensqualitäten.
1 kg graue 8 2.— u. 3.—. weiche Gran
.ehleiß S 4 —u. 5.—. weißere 8 7.—. weiße,
feinere 8 10.—. 13.—, prima 8 16.—, schnee
weiße Schleißdaunen 8 20.—, 23.—, hell
graue Dannen 8 22.—, schneeweiße Dan
len 8 32.—, Ideal Volldaunen 8 41- . Ge
füllte Tnehenten. 180X120 cm groß, 4 kg

iChwf -r , 8 20 .- . 25 . - 29 - 31 .- , 43.- . 52 . - . Pölster,60X80 cm groß, 1.3 kg schwer, 8 5—, 650, 8.50, 10.50,
13.50. nnd aufwärts. Muster gratis ! Versand per
Nachnahme Unzählige Anerkennungen und Nach

bestellungen. Nichtpassendes retour. 2101
SACHSEL ft Co.. Wien, 14. Bez., Geibelgasse Nr. 9/23.

* 4c4 .^

iS-
#9°

Nur kurze Zelt!
Jeder benütze diese günstige Gelegenheit.

I -v3#l ä  af ,litiPfbry ck
Nsrkigraben Nr. 19 Marktgraben Nr. 19

X1 1U fit! P f) - St 181O
- »rmT » TiiiiTinTCTTnnnTTMMnT9MMff ^ tt TyrgNnagTTTiziinirTTrTnnnrrfmTinTrmffraTTiiiM

Vom Samstag , den 14. August , bis einschließlich Montag , den 16. August , bringen wir den nur vom 19. bis 23. März d. Z. vorgeführten Lieblingsfiilm:

„Die FSrtterGrßM"
auf vielseitiges Verlangen unserer liebwerten Besucher noch einmal. — Die entzückende Liebesgeschichte eines Kaisers und eines Mädchens aus dem Volke,

nach der gleichnamigen Operette von Zarno . — 3ftftva als Försterchristl, Larry Liedtke als Kaiser Zosef.
Rur 3 Ettgkk Der Film erlebte hier bei seiner Erstaufführung 20 ausverkaufte Vorstellungen. Rur 3 ^ (tgei
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